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Beſtellungen

auf de Halliſche Zeitung
für die Monate Auguſt und September werden
für Halle und Giebichenſtein von der Expedition
und den Zeitungsausträgern zum Preiſe von

Mark 1,70, für Auswärts von allen Kaiſerlichen
Poſtanſtalten und den Landbriefträgern zum
Preiſe von 2 Mark entgegengenommen.

Bolitiſche Wochenſchau

Die Nordlandsreiſe unſeres Kaiſers geht ihrem
Ende entgegen, am 27. d. M. wird der Kaiſer in Wilhelms-
haven anlangen, und ſodann zu kurzem Beſuche der Kaiſerin
im Marmorpalais eintreffen. Die Bismarckfehde hat
auch in der abgelaufenen Woche weiter in den Spalten der
Tagespreſſe getobt und noch iſt ein Ende der Polemik nicht
abzuſehen. Jm Laufe der nächſten Woche wird der Alt-
reichskanzler auch in Thüringen einen Beſuch abſtatten und
ſicher dort jubelnde Begrüßung finden.

Für das Projekt einer Weltausſtellung in Berlin
wird fortdauernd Propaganda gemacht mit welchem Er
folge, bleibt abzuwarten. Die verbündeten Regierungen
nehmen noch immer eine abwartende Stellung ein, die ſie
wohl erſt dann verlaſſen werden, wenn die angeſtellten Er
hebungen abgeſchloſſen ſind. Man iſt wohl berechtigt, da
rauf hinzuweiſen, daß mit dem Unternehmen ein großes
Riſiko übernommen wird, und daß der Nutzen im günſtigſten
Falle von dem im ungünſtigſten Falle entſtehenden Schaden
ſchwerlich aufgewogen wird.

Die Aera der Handelsverträge iſt noch nicht ab-
geſchloſſen. Zu dem deutſchöſterreichiſchen und deutſch
italieniſchen Abkommen iſt in der vergangenen Woche das

deutſch egyptiſche hinzugetreten, welcher dieſer Tage unter
zeichnet worden iſt.
ſchweizeriſchen
ſollen aber demnächſt doch zu einem befriedigenden Ende
geführt werden.

Jn Oeſterreich- Ungarn ſind die Valuta-Vor-
lagen von den beiden Parlamenten endgültig angenommen
worden Die beiderſeitigen Finanzminiſter haben reiche
Ehrungen eingeheimſt, der ungariſche, Weckerle, in höherem

Maße als ſein öſterreichiſcher Kollege
Frankreich hat ſeine Hundertjahrfeier der „großen“

Revolution begangen, bei der auch der Revanche-Ge-
danke nicht zu kurz gekommen iſt. Floquet, derſelbe,
der als junger Advokat dem in Paris weilenden
Alexander EI. ſein „vive la Pologne“ ins Geſicht ſchleuderte,
hielt bei einem Bankett eine Rede, in der er ſagte, daß die
Geſchichte eine Revanche kenne, man müſſe ſie jedoch ab-
warten, vorbereiten und verdienen.

Jn England ſind die beendeten Parlamentswahlen
zu Gunſten der „grand old man“, Gladſtone ausgefallen.

Dagegen ſind die frauzöſiſch-

(Nachdruck verboten.

„Seine Majeſtät der Zufall“.
Beitrag zur Geſchichte der Entdeckungen und Erfindungen.

Von Klaus Weſthof.

(Schluß.)
Joſua Heilmann, der in einer Baumwollenfabrik zu

Mühlhauſen im Elſaß angeſtellt war, ſah eines Tages, wie
ſeine Töchter beim Kämmen ihrer Haare abwechſelnd die
langen Strähnen zwiſchen ihren Fingern hindurch und
hierauf den Kamm durch die Flechten zogen. Das bracht
ihn auf den Gedanken einer Maſchine, welche dieſe zwei-
fache Thätigkeit nachahmen, die langen Faſern der Baum-
wolle auskämmen und die kürzeren durch die gegenſeitige
Bewegung des Kammes zurückhalten ſollte. Es gelang ihm
auch in der That, eine Maſchine zu konſtruiren, mit der
ſich wohlfeile Baumwolle zu mittelfeinem Garn kämmen
ließ. Auf ganz ähnliche Weiſe kam James Hargreave, ein
wenig gebildeter, aber erfinderiſcher Weber in Standhill
bei Blackburn, zu der Erfindung ſeiner berühmten Spinn-
maſchine. Er ſtand einmal neben ſeiner Tochter Jenny
und wartete, bis dieſe ein Bündel Wollgarn, das er zu
ſeiner Arbeit benöthigte, abgeſpult hatte. Das Handſpinn-
rad, welches mit dem Fuße in Bewegung geſetzt wurde,
fiel zufällig um; das Rad löſte ſich los, die Spule gerieth
aus der früheren horizontalen in eine vertikale Stellung,
fuhr aber eine Zeitlang fort, ſich um die ſenkrechte Achſe
zu drehen. Hargreave ſah das und ſchloß daraus, daß es
möglich ſei mit einem größeren und ſtärkeren Rade gleich-
zeitig mehrere Spindeln in Umdrehung zu verſetzen, wenn
ſie ſenkrecht ſtatt wagerecht angebracht wurden. Der Ver-
ſuch gelang, und der Erfinder nannte die neue Maſchine
nach ſeiner Tochter: Spinning Jenny.

Daß auch der Lithographiedruck ſeine Entdeckung nur
einem Zufall verdankt, wiſſen wir aus Senefelder's Bio
graphie. Er war zuerſt Schauſpieler geweſen und verſuchte ſich dann in der Schriftſtellerei, d aber keinen

Verleger, worauf er den abenteuerlichen Plan faßte, ſeine
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Mit einem Miniſterium Gladſtone aber wird es vor-
läufig noch nichts, denn Salisbury iſt entſchloſſen, ſeine
Demiſſion erſt dann g. geben, wenn das Parlament ihm
klipp und klar ein ißtrauensvotum ertheilt. Wenn
Gladſtone aufs Neue ans Ruder kommt, dürfte manche
unliebſame Ueberraſchung nicht ausbleiben, ob er aber ohne
Weiteres die Geſchäfte des Miniſteriums Salisbury ſammt
und ſonders liquidiren wird, iſt doch zweifelhaft, denn John
Bull würde kanm ganz ruhig zuſehen, wenn beiſpielsweiſe
Egypten fallen gelaſſen werden ſollte. Die marokkani-
ſchen Verhandlungen, die anfänglich mit einem Siege
Englands enden zu wollen ſchienen, ſindlabgebrochen und Sir
Evan Smith hat Fez verlaſſen. Jn London nimmt man
an, und wohl nicht ganz ohne Grund, daß Frankreich
freundnachbarlich ſeine Hand im Spiel gehabt hat.

Ein unheimlicher Gaſt, die Cholera, hat Rußland
heimgeſucht und ſchon eine große Anzahl Opfer gefordert.
Alle europäiſchen Regierungen, insbeſondere auch die
deutſche, haben umfaſſende Vorkehrungen gegen die Ein-
ſchleppung der Seuche getroffen, und ſteht zu hoffen, daß
bei der kühlen Witterung dem Vordringen der Seuche wirk-
ſam vorgebeugt werden kann. Leider hat es auch an be
dauerlichen Ausſchreitungen in den betroffenen J
Diſtrikten nicht gefehlt, die Aerzte ſind von dem unwiſſenden
Volke verjagt und ſogar getödtet worden. Hunger und
Cholera ſind eben ſchlimme Gäſte.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Die abwartende Haltung, welche die Reichs

regierung bisher noch der Verliner Weltausſtellung
gegenüber einnimmt, gehtam dentlichſten aus einem anſcheinend
halbamtlichen Artikel der „K. Z.“ hervor, in dem es heißt:

Seitdem der Reichskanzler Graf v. Caprivi die deutſchen
Regierungen veranlaßt hat, Stellung zur Weltausſtellungsfrage
zu nehmen und zuvor die Großinduüſtriellen ſelbſt über ihre
Auffaſſung zu hören, iſt nichts geſchehen, was auch nunr im
geringſten ols ein erſter Fortſchritt des Ansſtellungsgedankens
bei unſern maßgebenden Behörden aufgefaßt werden könnte.
Soweit wir wiſſen, hat bisher noch nicht eine einzige Regierung
zur Frage Stellung genommen. Erſt Ende dieſer Woche dürften,
zumal in Preußen, die Erklärungen der einzelnen befragten
Jnduſtriellen, deren Zahl ſich vorausſichtlich quf mehrere
tauſend belauſen wird, den einzelnen Regierungen als Unterlage
für ihre Beſchlußfaſſung vorliegen. Wie das Geſammtbild
dieſer mannichfachen Antwworten aüsſallen wird, iſt hente och
nicht zu überſehen Was bis jetzt darüber bekannt geworden iſt,
lautet inſoweit wenig günſtig für die Ansſtellungsfrage, als
bisher noch kein einziger deutſcher Jnduſtriezweig als ſölcher ſich
aus geſchäſtlichen Gründen für das unbedingte Zuſtandekommen
einer Weltausſtellung ausgeſprochen hat, wohl aber eine Anzahl
großer Gewerbezweige ans ihrer Abneigung gegen die Ans-ſtellung kein Hehl gemacht haben. Unſere vor einiger Zeit aus-
geſprochene Voranusſetzung, daß unſere Großinduſtriellen trotz
dieſer Abneigung und troßdem, daß für eine Anzahl derſelben
die Ausſtellung nur Koſten große Koſten und nicht den ge-
ringſten Nutzen erbringt, unter allen Umſtänden bereit ſein
werden, eine einmal beſchloſſene Ausſtellung auf alle Fälle zu
beſchicken, würdig zu beſchicken, hat ſich inzwiſchen durchaus be-
ſtätigt. Aber dieſe Frage iſt nicht der Kernpunkt. Ausſchlav
gebend ift vielmehr allein die Frage, ob unſere Jnduſtriellen
aus der Veranſtaltung einer Weltausſtellung in Deutſchland
ſolche geſchäfiliche Vortheile erwarten, daß ſie, ſei es direkt oder
indirekt, die großen Koſten, die das Reich und die Einzelnen
aufzuwenden babhen, wieder auszugleichen und zu üherbieten
vermögen. Dieſe Frage iſt zunächſt zu entſcheiden; die Sach
verſtändigen werden darüber zur Zeit von den deutſchen Re-
gierungen gehört; fällt ihre Beantwortung verneinend aus, ſo

Werke ſelbſt zu drucken, obwohl er ganz mittellos war.
Er wollte zuerſt ſeine Schrift in Kupfer ätzen, konnte aber
nur eine einzige Platte kaufen und ſuchte darum nach irgend
einem geeigneten billigen Material, auf dem er erſt die
erforderlichen Vorübungen machen wollte. Er benntzte da
u eine Platte Solnhofener Kalkſteins, der in Bayern viel-Mech zum Belegen von Hausfluren, zu Tiſchplatten u. ſ. w.

benutzt wird. Als er gerade bei ſeinen Verſuchen ſaß, kam
ſeine Wäſcherin. Da er kein Papier mehr hatte, ſo ſchrieb
er den Wäſchezettel auf den Stein und zwar mit der Miſch-
ung von Wachs, Seife und Ruß, die er als Aetzgrund zum
Ueberziehen ſeiner Platte beuntzte. Als er nun nachher
die Schriſt wieder vom Stein entfernen wollte, kam ihm
der Gedanke, was wohl geſchehen würde, wenn er eine
Sänre darauf brächte? Es ergab ſich, daß dieſe nur die
ſreigeblicbenen Theile des Steines angriff, während die
Schrift nun um Kartenblattſtärke über die Fläche hinaus
ſtand, wie die Zeichnung auf einer geſchnittenen Holzplatte,
ſo daß man Abdrücke davon machen konnte.

Eine ſehr bedeutende Rolle hat ferner der Zufall bei
der Entdeckung der natürlichen Reichthümer vieler Länder,
ſowie noch unbekannter Rohſtoffe geſpielt, von denen manche
eine ungeheure Bedeutung erlangt haben. Auch hier müſſen
wir uns aus räumlichen Rückſichten auf das Hervorheben
einiger beſonders ſchlagenden Beiſpiele beſchränken.

Jm Jahre 1163 brachte ein aus Goslar
Salz von Halle nach Böhmen. unterwegs fand er an
der Stelle, wo heute Freiburg in Sachſen liegt, in einer
Wagenſpur ein Stück Erz liegen, deſſen Aehnlichkeit mit
den Goslarer Erzen ihn veranlaßte, es mit heim zu neh-
men, wo man feſtſtellte, daß es ein reichhaltiges Silbererz
war. Dieſer Fund gab den Anlaß zur Anlegung der be-
rühmten Freiberger Silberbergwerke.Um 1400 ſah ein Hirte, der in der Gegend von
Zwickan ſich auf freiem Felde ein Feuer angezündet hatte,
plötzlich die Steine ſeines Heerdes brennen. Es waren
Steinkohlen, und ſeine Beobachtung führte dazu, daß man
Gruben in den Boden trieb und die mächtigen Steinkohlen-

184. Jahrgang

möchten wir bezweifeln, daß auch nur eine einzige Landes
regiernng ſich fur das Zuſtandekommen einer Weltansſtellung
ausſprechen wird.

Wir können dieſen Ausführungen vollſtändig bei
pflichten und verweiſen dabei aitf die thatſächlichen Mit
theilungen zur Sache im heutigen Morgenblatte.

Ein polniſcher Katholikentag ſoll, wie die Zeit
ungen meiden, Ende September oder Anfang Oktober d. J,
in Poſen ſtattfinden. Die erſte derartige Verſammlung
wurde bekanntlich im September vorigen Jahres in Thorn
abgehalten.

Die Mitglieder des Geſammtansſchuſſes zur Unter
ſuchung der Ueberſchwemmungs Verhältniſſe, welche
vor kurzem eine Bereiſung der Oder unternommen hat, ſink.
zu der Ueberzeugung gelangt, daß durch die Oderregulirung
eine Steigerung der Hochwaſſergefahr und der in neuerer
Zeit beträchtlich zugenommenen Ueberſchwemmungsſchäden
nicht eingetreten iſt, und ſogar die Flußſohle auf den re
gulirten Strecken eine gleichmäßigere und tiefere Lage hat,
als auf den unregulirten Strecken, daß dagegen die zuneh
mende Hochwaſſergefahr auf die unregelmäßige, an vielen
Stellen zu enge Lage der Deiche zurückzuführen iſt.

Die Schweſtern Emin Paſchas in Neiſſe beſtä
tigen, daß die verbreitet geweſene Nachricht vom Tode Emins
völlig unbegründet ſeſ. Emins letzter Brief an die Fa
milie ſtammt vom Dezember.

Jn Stuttgart iſt ſeitens Englands der Geheime
Hofrath A. von Kaulla zum General- Konſul beſtellt
und hat es den Anſchein, daß nach der Abberufung des
Geſandten Lord Vanx England darauf verzichtet, fernerhin
eine Geſandtſchaft beim hieſigen Hofe zu unlterhalten.

Von ver Marine. Die Manöverflotte iſt in
dieſem Sommerhalbjahr einer Reihe von Mißgeſchicken ausge
ſetzt geweſen abgeſehen von dem Panzerfahrzeng „Beowulf
und dem Aviſo „Zieihen“ iſt kein Schiff der erſten Panzer-
diviſion von erſteren Havarien verſchont geblieben. Erſt ge
rieth das Flaggſchiff „Baden“ bei Langeland auf den Strand,
dann „Bayern“ vor der Kieler Föhrde, und jetzt hat, wie ſchon
mitgetheilt, Oldenburg einen Schaden an der Lagerung
der Welle an der Sternbüchſe erlilten, deſſen Reparatur vor-
ausſichtlich Wochen in Anſpruch nehmen wird. Am 27. Juli
trifft die Manöverflotte in Kiel ein, ebenfalls die Tor
pedobootsflottille, welche in den letzten Wochen zwi-
ſchen Neufahrwaſſer und Memel geübt hat und aw 1. Auguſt
in den Verband der Manöverflotte tritt. Jn der nächſten Woche
avird. auch der Avpiſo rille“ ingt den komingidirenner Ad-miral Vizeadmiral Freiherrn v. d. Gots in Kiel eintreffen,
Mitte Auguſt kommen auch die Schulſchiffe zurück, das von
Weſtindien hedwkehrende Schiffsjungen-Schulſchiff „Moltke'“,
Kommandant Kapitän z. S. Freiherr von Erhardt ſetzte vä
Plymonth aus die Heuinreiſe fort, geht zunächſt nach Arenda
und wird dann nach Kiel gehen. Das für die oſtamerik niſche
Station beſtimmte Schiffsjungenſchulſchiff Gneiſenaun“, Kom-
mandant Korvettenkapitän Sinbenrauch, welches eine Ausfahrt
nach ſchottiſchen, holländiſchen und ſchwediſchen Häfen macht,
trifft vor dem Beginn der transatlantiſchen Fahrt wieder in
Kiel ein und geht dann Ende Auguſt nach Weſtindien. Das
Kadettenſchulſchiff „St o ſch“, Kommandant Kapitän z. S. Ritt
meyer, welches ſich augenblicklich in Cowes befindet, geht in
den nächſten Tagen nach Marſtrand (Schweden) und wird Mitte
Auguſt in. Kiel ſein, ebenfalls das Schiffsjungenſchulſchiff
„Nixe“, Kommandant Kor.-Kapt. Riedel, welcher an 25. von
Swinemünde nach Stockholm gebt, dann Danzig beſucht und von
dort zurückkehrt. An Stelle der auf der Heimreiſe begriffenen
Kreuzerkorvette „Sophie“, Kommandant Korvetten-Kapit u
Kixchhoff, ſollte die Kreuzerkorvelte „Arconag“ in den Verband
des vom Kontre-Admiral von Pawelsz befebligten Kreuzer-
geſchwaders treten. Das wird aber vorausſichtlich erſt ac

„J „1 J J Die Goldgruben von Chemnitz in Ungarn ſollen Gold
körnern ihre Entdeckung verdanken, die man in Magen ge-
ſchoſſener Feldhühner gefunden hatte. Die Entdeckung des
Faluner Kupferbergwerks in Schweden ſchreibt man einem
Hirſch zu, der ſich auf der Erde gewälzt und ein ganz
rothes metalliſches Feld bekommen hatte.

Ein armer Holzſammler fand 1832 die Silbergruben
von Copiapo in Chile, wie ein indianiſcher Jäger, Gnalpa
mit Namen, 1545 auch die berühmten bolivianiſchen Sil-
berbergwerke zu Potoſi durch einen Zufall, bei der Ver-
folgung eines Wildes entdeckt hatte. Lange beutete er ſie
für ſich allein aus, bis ein falſcher Freund das Geheimniß
verrieth, und nun die ſpaniſche Regierung die Schätze mit
Beſchlag belegte.

Bekannt iſt, daß Johann Friedrich Böttger, der ſich
für einen Goldmacher ausgegeben hatte, ganz zufällig fand,
daß man ans einem Thon der Meißener Gegend ein aus-
gezeichnetes Porzellan herſtellen könne, während es ihm nur
um die Anfertigung eines Schmelztigels für ſeine alchemiſti
ſchen Künſte zu thun geweſen war.

Jm Jahre 1842 traf der engliſche Chirurg Dr. Mont
gomery in der Nähe von Singapur auf einen Holzfäller-
deſſen Axt einen Stiel aus einer dem Arzte ganz unbekann-
ten Maſſe hatte. Er unterſuchte dieſelbe näher und hatte
damit die Guttapercha entdeckt, die er der indiſchen Com-
pagnie vorlegte. Sie hat ſeitdem eine mannichfache Verwen-
dung gefunden, und man ſchätzt ihre Produktion gegen
wärtig auf gegen 90000 Centner im Werthe von 13 Mil
lionen Mark.

Um dieſelbe Zeit erhielt ein Chemiker in Kalkntta aus
dem Jnnern des Landes einige Glasgefäße zugeſandt, die
man durch eine eigenartige faſerige Verpackung geſchützt
hatte, welche die Aufmerkſamkeit eines mit ihm bekannten
Seilers erregte. Dieſer unbekannte Faſerſtoff war Jute, die
ſeit dem erſten Bekanntwerden den Anlaß zum Entſtehen
einer ausgedehnten Jnduſtrie geboten hat.Beim Graben eines Mahltanals wurde 1848 das kali-

forniſche Gold durch Sutter entdeckt, und beim Suchen nach
lager bei Zwickau entdeckte. einer Salzquelle fand wan 1859 die unerſchöp lichen Po
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ſchehen, wenn die „Gneiſenan“ auf der weſtamerikanſſchen
Slation eingelroffen iſt, bis dahin bleibt die „Arcona“ in
den amerikaniſchen Gewäſſern detachirt, ſie befindet ſich, wie in
Nr. 168 der „Hall. Ztg.“ erwähnt, bereits ſeit dem 9. Juni in
La Gnuayra.

Zur Landagitation. Wie aus einigen ländlichen
Orten gemeldet wird, ſuchen die fozialdemokratiſchen Land
agitatoren, denen auf den Dörfern das Vertheilen ihrer

randſchriften verdientermaßen erheblich erſchwert wird, die
Kinder ſich zu Dieuſten zu machen. Die „Genoſſen“ über-
reden nämlich eine Anzahl von Dorffindern, die von ihnen
mitgebrachten „großen Packen“ von alten Zeitungen und
Flugblättern Haus für Haus zu vertheilen, da ihnen ſelbſt
dieſes Geſchäft meiſt verwehrt iſt. Auf dieſe Weiſe iſt es
den Herren Agitatoren doch an einzelnen Stellen ermöglicht
worden, ihre Schriften los zu werden. Wir halten dafür,
daß dieſem ſchlauen Unternehmen ſcharf entgegengetreten
werden ſollte. Zunächſt wird es den Lehrern obliegen, die
Kinder über das Unrecht, daß ſie durch Verbreitung ſozial-
demokratiſcher Schriften begehen, zu unterweiſen; dann aber
wird auch die Ortspolizei Mittel und Wege
ſuchen müſſen um dieſes nichts untzige Treiben
zu ver hindern.

Die Regierung des Großberzogthums
ehren bat einen Geſetzenlwurf, zum Schutze des geſunden

ohnens ausarbeiten laſſen. Dieſer Geſetzentwurf verleiht, wie
die „Soz.-Korr.“ meldet, in erſter Linie beſtimmten Organen
des Staates ein weitgehendes Recht der Wohnungsinſpektion
und legt in zweiter Linie den Vermiethern kleiner Wohnungen
und Schlafſtellen die Pflicht anf, eine ſpezialiſirte Anzeige in
Bezug auf die Wohnungsverhältniſſe zu machen. Dieſe Anzeige,
die zunächſt vor der erſten Vermiethung zu erſtatten iſt, hat ins-
beſondere die Zahl und Beſchaffenheit der Miethsräume genau
anzugeben. Bei jeder Veränderung in der Perſon des Miekbers,
des Vermiethers oder der Zahl der geſondert zu vermiethenden
Räume iſt weiterhin Anzeige zu erſtatten. Auf ſolche Anzeige
hin kann die Polizei durch einen mit Gründen verſehenen Be-
ſchluß die beabſichtigte Benutzung wegen Geſundheitsſchädlichkeit
entweder ganz unterſagen oder von der vorherigen Beſeitigung
gewiſſer Uebelſtände ne machen. Für ganze Mieths-
wohnnngen kann, für Schlafſtellen muß ein Mindeſtluftraum pro
Perſon durch Polizeiverordnung eingeführt werden und zwar in
ebterem Falle von 10 Kubikmeter auf die Perſon.

Der Schriftſteller Karl Schneidt, Herausgeber des
Blattes „Spottvogel“, erklärt in dieſem Organ den Sozial
demokraten Reichstagsabgeordneten Grillenberger in den
ſaftigſten Ausdrücken für einen Verleumder. Grillenberger hatte
den Herrn Schueidt intimer Beziehungen zur Polizei beſchuldigt
und, als er desbalb von ihm verklagt wurde, ſich durch ſein
Mandat und nachher durch Verjährung gedeckt. Schneidt will
nunmehr eine Beleidigungsklage Grillenbergers provoziren. Ob's
ihm gelingen wird?

Politiſche Rundſchan im Auslande.
OeſterreichUngarn. Prag, 22. Juli. „Narodni Liſty“

veröffentlichen das Urtbeil des akademiſchen Senats der czechiſchen
Univerſität. wo nach vier Hörer wegen Theilnahme an dem
ſlaviſchen Studenten Kongreſſe in Ween relegirt werden, weil
die dort gefaßten Beſchlüſſe einen ſtaatsgefäbrlichen Charakter
haben, und das angenommene Programm identiſch iſt mit dem
Gothaer Programm der deutſchen Sozialiſten vom Jahre 1875.

Frankreich. Paris, 22. Juli. Der Pariſer Gemeinde-
rath hat die Gehaltserhöhung für die ſtädtiſche Polizei nunmehr
pro 1892 bewilligt, die Vermehrung des Effektivbeſtandes der
ſelben jedoch abgelehnt.

Belgien. Brüſſel, 23. Juli. Die Siebenerſektion in
der Kammer beſchloß die Abänderung d äfts
grdnung, wie ven Antrag Beernaerts auf Einſetzung einesZwanzigerausſchuſſes zur Ausarbeitung eines Verfaſſüngs
Entwurfs zu ermöglichen.

Jm Anarchiſtenprozeß ſetzt7 Lüſkttich, 23. Juli.
die Vertheidigung das Plaidoyer für den Deutſchen Schleöbach
fort. Der Staatsanwalt ſelbſt beantragt Freiſprechung für
Schlebbach, welcher angeklagt war, den Anarchiſten ſein Vokal
zu Verſammlungszwecken überlaſſen zu haben. Der Prozeß
wird vorausſichtlich Abend zu Ende ſein. Jm Zuhörer-
raum baben ſich noch viele franzöſiſche Detektives und zahlreiche
Zuhörer eingefunden.

Jtalien. Rom, 22. Juli. Die Reiſe des Königs Humbert
nach Genug iſt noch unbeſtimmt, doch ſollen an die Diplomaten

troleumquellen von Oil-Creek in Pennſylvanien. Das Be
kannkwerden der Kupferminen zu Wallaroo in Auſtralien
(1860) dagegen iſt einer Beutelmaus zu danken, die beim
Ban ihrer Höhle ein grünes Steinchen aufſcharrte, daseinem Schäfer des. Mr. un auffiel, ſo daß er es ſeinem

Herrn überbrachte. Dieſer ließ an Ort und Stelle nach-
raben, wobei man alsbald auf eine reiche Kupfermine

tieß. Jm Jahre 1867 ſpielten im Transvaalſtaate Kinder
mit einem blitzenden Steine, der einem vorübergehenden
Bueren auffiel, ſo daß er ihn ſich von dem Knaben ſchen-
ken ließ. Dr. Anderſon in Kapſtadt erkannte ſofort, daß
es ein prachtvoller Diamant war. Dieſer wurde noch in
demſelben Jahre auf der Pariſer Ausſtellung auf 12500
Franks geſchätzt. Man forſchte nun in der betreffenden
Gegend weiter nach und die ſüdafrikaniſchen Diamanten-
felder waren entdeckt.

Jm Jahre 1724 hatte ein engliſcher Schiffskapitän in
einem Hafen an der Küſte von Honduxes Reparaturen an
ſeinem Fahrzeuge vornehmen laſſen, wozu man einen Maha-
gonibaum gefällt und zu Brettern zerſchnitten hatte. Der
Reſt der Bretter wurde als Reſerve aufbewahrt, jedoch nicht
benntzt, ſo daß der Kapitän ihn nach der Heimkehr ſeinem
Bruder, einem Arzte, ſchenkte, der ſich gerade ein Haus
baute. Die Zimmerleute erklärten jedoch, das Holz ſei zu
hart, worauf der Doktor einen geſchickten Schreiner beauf-
kragte, ihm einen Tiſch daraus zu machen. Auch dieſer
jammerte erſt über die Härte des Materials, gewahrte dannaber mit Staunen die wunderbar ſchöne Holitur, welche

darauf herſtellen ließ. Dies wurde bekannt, man
rängte ſich herzu, um den Tiſch als ein Wunderwerk an

zuſtaunen, und die Herzogin von Buckingham kaufte ihn
um einen hohen Preis an. Nun wurde das Verlaugen
nach Mahagonimöbeln in der vornehmen Welt allgemein,
und ſchleunigſt wurden (eigens Schiffe nach Honduxes ge
r um das koſtbare Holz herbeizuſchaffen, deſſen Ver
rauch bis heute noch nicht ar Weh hat.

Als man um mit einem Beiſpiele aus neuerer Zeit
u ſchließen 1890 in Berlin den Tag feierte, an dem
or 25 Jahren Geheimrath Profeſſor Auguſt Wilhelm von
ofmann aus England in die Heimath zurückgekehrt war,

um dort durch ſeine wiſſenſchaftlichen Arbeiten der Begrün-
der und Förderer der ſeitdem ſo mächtig emporgeblühten
Theerfarben Induſtrie zu werden, erklärte der bernhmte Ge
hrte in ſeiner Dankesrede ſelbſt, nur ein glücklicher Zufall

Einklabtthgen ergangen ſein. Zur Begrüßttg des Königs in
Gennga hat ſich nun auch ein engliſches und ein ſpaniſches Ge
ſchwader angekündigt.

Die Cholera-
Paris, 22. Juli. Jn St. Denis kamen geſtern zwei

plötzliche Todesfälle infolge Cholera vor. Nach einer
anderen Meldung ſollen auch in l Cholera
erkrankungen vorgekommen ſein. Beſtätigung bleibt abzu
warten.

Petersburg, 23. Juli. Nach amtlichen Berichten
verbreitet ſich die Cholera vom Kaukaſus aus noch ſchneller,
als von der Wolga. Am Don werden etwa 250000 Per-
ſonen aus dem Kaufaſus zurückerwartet, deren Quarantäne
wohl unmöglich ſein dürſte. Es wird eine Jnfizirung des
Doniſchen Steinkohlenbaſſins befürchtet, welche die Gefahr
für das europäiſche Rußland bedeutend ſteigern würde.
Der Verkehr im Wolgagebiet ſtockt faſt vollſtändig, da es
den Wolgadampfern an Matroſen gebricht.

Conſtantinopel, 23. Juli. Infolge der Zunahme
der Cholera im Kaukaſus und ſüdlichen Rußland hat die
Pforte mit Aufſtellung von Truppencordons längs der
Ruſſiſch Anatoliſchen Grenze begonnen. Zugleich ſind
ſämmtliche Lazarethe und Sanitätsſtationen an der Grenze
untereinander telegraphiſch verbunden worden. Der Ueber
tritt von Rußland nach Anatolien geſchieht nunmehr unter
ſtrenger Controle

Aus aller Welt.
Mainz 22. Juli. (Ho 93 aſ e r.), Wegen des wachſen

den Oberrheins wird der Nachrichtendienſt aufgenommen.
d ſident ſtand geſtern der Rhein Mittag 362, jetzt 422.

r ſteigt.
Koblenz, 21. Juli. (Unterſchlaguung.) Geſtern

erhielt ein Augeſtellter auf der hieſigen Agentur der Köln
Düſſeldorfer Vampfſchifffahrts Geſellſchaft den Auſtrag, einen
Geldbetrag von mehreren Tauſend Mark in ein Säckchen zu
verpacken und per Poſt an die Direktion in Köln zu ſenden.
Das Säckchen iſt in Köln angekommen, es enthielt aber ſtatt
Geld Blei. Ehe die Reklamation von Köln hier aukam,
war der junge Mann in Begleitung eines andern jungen Kauf-
mannslehrlings von hier verſchwunden. Man nimmt an, daß
die Ausreißer per Zweirad rheinaufwärts geflohen ſind.

Offenbach. 22. Juli. (Durchgegangen?) Der
Buchdrucker und ehemalige Redakteur des hieſigen ſozialdemo-
kratiſchen Organs, Max Jahn, iſt ſeit einigen Tagen ſpurlos
von hier verſchwunden; man bringt ſeine Abreiſe mit einem
Steckbrief in Verbindung, welchen die Staatsanwaltſchaften bagovt gegen den Finchtigen wegen Unterſchlagung er

aſſen hat.
Bremerhaben, 22. Juli. (Bergelohn.) Das bieſige

Strandamt erkannte der Rhederei des engliſchen Dampfers
„Beechville“, welcher den Reichspoſtdampfer „Neckar“ am
14. April mit gebrochener Schraube nach Liſſabon einſchleppte,
er Hilſslohn von 30000 Mark zu. Verlangt wurden 102 000

ark.
T London 21. Juli. Dieſer Tage meldeten die BVlätter,

daß der Paſi Dadabhai Naoroii, welcher von den Liberalen
des Londoner Stadttheils Finsbury mit 3 Stimmen Mebrheit
nach Weſtminſter geſchickt wird, von ſeinen Landsleuten glänzend
belohnt worden ſei. Dreizehn indiſche Fürſten hätten ihm ihren
Dank in klingender Münze per Kabel bezeugt und ihm Alles in
Allem Lſtr. 38000 geſandt, um ſeine bisherigen Mühen zu be
lohnen und ihn zu neuen anzuregen. Der Nizam von Hydera-
bad habe ihm ferner Lſtr. 10000 zur Verfügung geſtellt, damit
er im indienfreundlichen Finsbury eine Stiftung gründe zum
Gedächtniß an das bemerkenswerihe Ereigniß, daß ein Jndier
die Schwelle des Weſtminſter-Palaſtes als Vertreter der Haupt
ſtadt des britiſchen Reiches überſchrikten hat. Der neue Abge
ordnete Dadabhai Nogrxoji theilt von heute der „Times“ mit,
daß er ſeit ſeiner Wohl wohl viele Telegramme, aber kein Geld

von erhalten r Flaſch Ein ſpaniſchWMadrid, 23. Juli. aſchenpo ſſt.) Ein ſpaniſcher
Hochſeeſchiffer fand eine Flaſche mit einem Zeltel folgenden Jn-
balts: „21. Mai 1892. Vetzte Exinnerung an die Mannſchaft
und Paſſagſere des deutſchen Dampfers „Verlin“ auf dem
atlantiſchen Ocean“.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
r Gießen Die theologiſche Fakultät der UniverſitätStraßburg hat außer dem Profeſſor Schmiedel in Jena

Studien, während ſeine Augen auf ein ganz anderes Ziel
gerichtet waren, das Anilin in die Hände geſpielt habe.

Wir beenden dieſe Aufzählung von Beiſpielen, um
den Leſer nicht zu ermüden, ſie läßt ja auch wohl zur Ge
nüge erkennen, daß der „alte Fritz“ nicht ſo Unrecht hatte,
wenn er von „Seiner Majeſtät dem Zufall“ ſprach,
gleichzeitig ſei aber auch an den tiefſinnigen Ausſpruch
unſeres nationalſten Dichters erinnert:

„Den Zufall giebt die Vorſehung zum Zwecke
Muß ihn der Menſch geſtalten

Kleines Fenillekon.
Elmsfener, wie ſie in dieſem Umfange noch nicht beob

achtet ſind, überraſchten den ruſſiſchen Topographen Paſtuchow
nach ſeiner Beſteigung des Chalaza im Kankaſus. Seine Mit
theilungen überſetzt N. v. Seidlitz in der neueſten Nummer des
„Globus“. Am 25. Auguſt (6. September) erreichte Paſtuchow
den Gipfel des Berges, der 12915 Fuß über dem Meere liegt.
Als es Abends gegen 7 Uhr an zu ſchneien fing, ließ er ſich
auf einem kleinen geebnelen Platz aus ſeiner Bürka (Filzüber-
wurf) eine Hütte berſtellen, in welche er hineinkroch. Eben war
es dunkel geworden; die Sonne war längſt untergegangen, da
gewahrte ich plötzlich ein Licht, das unter dem unteren Rande
der Burka, die nicht hart in den Boden herabreichte, hervor
ſchien. Anfangs machte mich das Licht ſtutzen, doch ſpäter ent
ſchied ich mich dafür, daß es von der Weiße des friſch gefallenen
Schnees herrührte. Mehrere Minuten waren vergangen, als
ich plötzlich über mir ein Pfeifen hörte, das bald ſtärker und
bald ſchwächer ward, aber nicht nachließ. Zuerſt glaubte ich,
daß es von Waſſer berrühre, das die Koſaken über dem Photo-
genoſen kochten; denn Mücken, mit deren Summen es Aehnlich-
keit hatte, konnten doch in dieſer Jahreszeit und auf ſolcher
Höbe und bei Schneegeſtöber nicht vorkommen. Dann hatte ich
nur die Erklärung, daß man es mit elektriſchen Erſcheinungen
zu thun habe. Jch begann jetzt aufmerkſam auf das Pfeifen und
Summen zu achten, das in mehreren Stimmen ſich bören ließ.
Dabei trank ich das letzte Glas Thee aus und rief den Koſoken
herbei, daß er das Abendbrot und die Theekanne fortnebme.
Ich hörte, wie ſich der Koſak rührte, wie der Schnee unter
ſeinen Füßen knirſchte und darauf Alles ſtill ward. Eine Minute
war wobl vergangen, als der Koſgk mit ängſtlicher Stimme
erklärte: daß ſich Feuer zeige, Alles brenne „wir Aue
brennen, ſowie die Steine!“ Als ich aus den e beraus
trat, glühte, und blitzte es vor mir auf. Es flammte mein
Schnurrbart mein Kragen meine Rockſchöße. Der vor mir
ſtehende Koſak hatte feurigen Schnurrbart, feurige Brauen und
Hagre; ſein ganzer Filzmantel glühte gleichfalls. An jedem
Ende der meine Hütte ſtützenden Stöcke brannte Feuer, und auch
auf jeder hervorragenden Kante der die Bergſpitze bedeckenden

(nibt, wie es irrthümlich hieß, in Halle) den Proſeſſor Balden
re Lehrer an unſerer Unioerſität, zum Ehrendoklor
ernannt.

Frankfurt a. M. Dem bekannten Halsarzte Dr. med,
Moritz Schmidt zu Frankfurt a. M., der bekanntlich
auch unter den Aerzten war, die Kaiſer Friedrich bebandelten,
iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ueber die „Werther- Ausſtellung im Goetbe

hauſe zu Frankfurt g. M. welche, wie ſchon gemeldet,
am 16. d. M. eröffnet worden iſt, entnehmen wir einem Be
richt der „Frkf. Zig.“ Folgendes: Die berühmte, der ganzen ge
bildeten Welt bekannte Liebesgeſchichte, die vor 120 Jahren (im
Sommer 1772) ſich abſpielte, wird hier in Actenſtücken und Re
liquien veranſchaulicht. Am 25. Mai 1772 hatte ſich Goethe,
der junge Frankfurter Advocat, in die Matrikel des Reichs
Kammergerichts zu Wetzlar eingeſchrieben; am 9. Juli lernte
er Charlotte Buff kennen am 10. September verließ er bluten
den Herzens die Geliebte; am 30. Oktober endete Karl Wilhelm Jeruſalem ſein unbefriedigtes Daſein durch einen „tödt-
lichen Schuß“ und im September 1774 erſchien in Leipzig das
Buch „Die Leiden des jungen Werthers“. Es gab ſofort An
laß zu einer außerordenitlichen Erregung, ja zu dem berüchtig-
ten „Wertherfieber“, dem in der Literatur und in der Cultur-
geſchichte ein eigener, ſehr wichtiger Abſchnitt für alle Zeit ein
eräumt iſt. Die reichhaltigſte Sammlung der zu diefer Ge-Kbichte gehörigen Actenſtücke und Reliquien beſitzt Herr Ober-

onop zu Weimar; mit r
Zur Er

Hofmeiſter von Don
Freundlichkeit hat er ſie zur Ausſtellung hergegeben. Zu
gänzung haben viele ſehr werthvolle Stücke aus dem Archiv und
der Bibliothek des Freien Deutſchen Hochſtifts ge
dient. Dieſe in vielen Beziehungen hochintereſſante Ausſtellung
enthält Autographen, Bildniſſe und Schattenriſſe der Perſonen
die in der Liebesgeſchichte eine Rolle ſpielen. Daran reihen ſico
Anſichten von Wetzlar und der Umgegend. Den Schluß bildet
die Dichtung in den alten Ausgaben, Nachdrucken und Ueber
ſetzungen nebſt einer nahezu vollſtändigen Sammlung der Wer
therigaden und einer Reihe von Jlluſtrationen. Die Ausſtellung
iſt von Herrn Vr. O. Heu er. dem Secretär des Freien Hochb
ſtifts, mit großem Geſchick und anerkennenswerthem Fleiß arran-
girt. Ein ſorgfältig zuſammengeſtellter Katalog im Stil des
vorigen Jahrhunderts erleichtert die Beſchauung, und eine kurze
Einleitung giebt die hauptſächlichſten Daten der „Werther-
Periode“. Die Ausſtellung ſoll bis zum Oktober geöffnet bleiben.

Der Schriftſteller Emil Peſchkan hat die Chefredak-
tion von d ek r übernommen und iſt vonFrankfurt nach Berlin übergeſiedelt.

Der engliſche Schriftſteller und Reiſende John Mac-
gregor iſt in Boscombe geſtorben. Sein Büch Tauſend
Meilen in dem Rob Roy Kanoe“ war vor 20 Jahren ein Lieb-
lingsbuch der engliſchen Jugend. Er ſchilderte in dem Buche
ſeine in einem Kahn auf europäiſchen Seen und Flüſſen unter

e wenn hat er noch eine Anzahl Reiſe
beſchreibungen verfaßt.

Dresden, 22. Juli. Der Scblachtenmaler Oberſt
lientenant z. D. Theodor v. Götz iſt geſtern geſtorben.

Wie die „Nordd. Allg Zig.“ berichtet, las in der letzten
Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaften in der phy-
ſikaliſch-mathematiſchen Klaſſe Profeſſor Hermann Munk
eine bedeutſame Abhandlung über die Fühlſpähren
der Großhirnrinde vor. Der Forſcher, der ſchon früher
erkannt und dargelegt hatte, daß in der Rinde des Scheitel-
lappens die ſpecifiſchen Empfindungen, Wahrnehmungen und
Vorſtellungen des Gefühlsfinnes zu Stande kommen und die
potentiellen Exinnerungsbilder ihren Sitz haben, ſtellt nunmehr,
wie vormals für die Seh- und für die Hörſphäre, auf Grund
ſeiner neuen Exſtirpationsverſuche an Affen und Hunden die
Grundzüge der Fühlſphäre ſyſtematiſch auf.

Theater und Muſik.
Eine neue Oper von Tſchaikowski „Jolanth e“,

zu der der Komponiſt nach Henrik Herz's „König René's
Tochter“ ſelbſt den Text gedichtet hat, wird noch in dieſem
ger im Stadttheater in Hamburg zur erſten Aufführung
gelangen,

Halliſche Lokalnachrichten vom 23. Juli.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

es Die Mitglieder der ſtädtiſchen Baukommiſſion unter
nahmen geſtern Nachmittag eine örtliche Beſichtigung des öſt
lichen Bebauungsplanes. Es handelt ſich hierbei lediglich um
die Entwäſſerung dieſes Stadttheils, vornehmlich des
neu errichteten Schlachthauſes. Die Kommiſſion wird
ihre Wahrnehmungen der Stadtverordnetenverſammlung nach
den Ferien unterbreiten.

Quadratfaden. Alle Feuer hatten ſtreng gleichmäßigen oberen
Rand; dabei ſchwankte trotz des ziemlich ſſarken Windes die
Flamme ganz und gar nicht. An die 15 Minuten lang beob-
achtete ich dieſe Feuer und erfreute mich des wunderbaren und
ſeltenen Anblicks. Jch erklärte meinen Koſaken die ſie äußerſt
ſchreckende Erſcheinung. wobei ich natürlich deren Gefahr ver
ſchwieg. Noch eine halbe Stunde lang war nachher das
Summen zu hören brannten die Feuer und vernahm man ab
und zu das Rollen des Donners. Darauf wurde Alles ſtill, die
Feuer erloſchen und ich ſchlief ein. Jch weiß nicht, wie lange
ich ſchlief, bis ich plötzlich von einem e Donnerſchlag er
weckt wurde. Darauf war wieder das Summen hörbar und
wieder entflammten die Feuer in noch größerer Anzahl, als zu
vor; dies währte gerade 40 Minuten lang. In dieſem Zeitraum
ertönten drei ſchreckliche Donnerſchläge, dann verſchwanden die
Feuer. Am nächſten Tage aber ließ ich, um uns einigermaßen
vor einem Gewitter zu ſchützen auf dem höchſten Punkt des
Berges einen mächtigen Steinhaufen aufrichten der als Blitz
ableiter dienen ſollte, und ſchlief, bloß mit dem Filzmantel bedeckt,
am Boden. Doch nicht lange war es uns vergönnt Ruhe zu
genießen. Es kam von Weſten ein ſchreckliches Gewölk herauf
und nach 10 Minuten erſchallte ein ſo fürchterlicher Donnerſchlag
daß der ganze Berg buchſtäblich erdröhnte. Ich ſchaute unter
dem Filzmantel hervor und meinen Blicken ſtellten ſich dieſelben
Feuer vor. Bei jedem neuen Donnerſchlag erloſchen ſie plötz
lich, doch tauchten ſie ebenſo plötzlich wieder ouf. Wie früher
war die ganze Bergſpitze mit wundervollen Lichtern beſäet, be-
ſonders der Erdhügel. Plötzlich flimmerte etwas mit ſchreck-
lichen Summen an meinem Geſichte in der Richtung zum Erd

ügel vorbei. Nach einigen Minuten wiederholte ſich die Er
cheinung. Von Neuem begann es in derſelben Richtung zu

ſummen und aufzuleuchten, und diesmal ſah ich deutlich in einer
Entfernung von Meter eine vorbeifliegende kleine Feuer-
kugel, etwas größer als eine Wallnuß. Sie flog wellenförmig
und gab ein Summen von ſich ähnlich einer Biene, die an ein
Glas ſtößt. Dieſes wiederholte ſich noch mehrere Male und
zuweilen flog die Feuerkugel nahe an meinem Geſicht vorbei
daß ich unwillkürlich die Augen ſchließen mußte. Der Donner
wurde häufiger, alle fünf, ſechs Minuten erfolgte ein Schlag.
Die ganze Oberfläche des Berges klapperte, wie es ſchien, vor
dem Donnerſchlag, wie wenn man ihr ein Dach aus Eiſenblech
abriſſe. Mehrmals bewegte ſich auf mir die Burka, doch nicht
wie wenn Jemand ſie zöge, ſondern wie wenn ſie über mirfortrutſchte. Die Donnerſblage wurden immer heftiger, dabei
ſo nahe von uns, daß ein Schlag uns völlig betäubte. Der
Schnee fiel wieder ſtark, doch der Wind war ſtiller. Flammen
gab es unzählige. Plötzlich blitzte wieder eine Kugel auf, dann
eine andere, dann eine dritte; betänbender Donner erſchallte, es
riß mich an den Füßen, zog mich vom Platze fort und drehtemich auf den Rücken um. Es entſtand ein Gefühl, als ſeien
mir die Beine bis an die Knie fortgeriſſen. An dieſer Stelle
fühlte ich einen ſchrecklichen Schmerz. Vom Knie an waren
beide Beine gelähmt. Allmählich kehrte aber Leben zurück.
Aehnlich war es den Koſaken ergangen. Wir Alle waren von
einem rückwirkenden Schlage getroffen, wobei die in uns befindSteine brannte es in ihrer Sr7 Länge und Breite. Mit einem

Wort, wir hatten ein ſog. St. Elmsfeuer in größtem Maßſtabei es geweſen, der ihm auf der Schwelle ſeiner chemiſchen
vor uns. Die mit dieſem Feuer bedeckte Fläche umfaßte 40

t Elektrizität aus uns Allen ſich durch die Füße enlladen
atte.
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Reichste Auswahl.

e Bürgerrecht betreffend. Der Magiſtrat läßt jelzt,
je verlautet, durch angenommene Hilfsarbeiter eine Liſte allin Einwohner unſerer Stadt anfertigen wel-he ein
ahreseinkommen von 600 .4 und darüber haben. Dies hängt

nämlich mit der Vorlage des Magiſtrats an die Stadtverord-
neten- Verſammlung zuſammen, wonach das Bürgerrechtsgeld,
das ſeither in drei Stufen 15, 30 und 45 4 von den neuen
Bürgern, je nach ihrem Einkommen, erhoben wurde, für die
Folge in Wegfall kommen ſoll. Ferner ſollen diejenigen, welche
mindeſtens 650 .4 jährliches Einkommen haben (ſrüher 950
Mindeſteinkommen), ſchon als Bürger angeſehen werden. Wenn
Dies angenommen werden ſollte, ſo würde unſere Stadt ſtatt
ſetzt etwa 7000 Bürger dann 20000 Bürger zählen. Natur-
r müſſe dann auch die Zabl der Stadtverordneten ent

prechend erhöht werden.
a. Aus hieſigen Junungen. Jn der im Gaſthof zum Deut

gchen Haus gehaltene Quartalsverſammlung der hieſigen Bött
e nung wurden 2 Lehrlinge kontractlich aufgenommen
owie der Beſchluß gefaßt. aus den hieſigen Jnnungs- Ausſchuß

auszuſcheiden. Die Errichtung eines Arbeitsnachweiſes innerhalb
er Jnnung wurde abgelehnt. Die FleiſcherJnuunngird in nächſter Woche zu einer außerordentlichen JnnungsVer-
ammlung zuſammenktreten, um nach Kenntnißnahme der magi
ratlichen Bedingungen zur Uebernahme der auf dem Schlacht

Piehhofe einzurichtenden auf Regie der Jnnung
Stellung zu nehmen. Die Bedingungen waren ſehr ſchwierig
geſtellt. ſo daß eine Aenderung derſelben wohl eintreten wird.

Die Barbiers und Friſeur-Jnnung wird in Ver
Jolg ihres letzten Quartalverſammlungsbeſchluſſes in einer am
J. Auguſt ſtattfindenden Verſammlung die vorbereitenden Arbei-
en zur Berathung eines Statuts für eine neu zu begründende
junungskrankenkaſſe beginnen. Mit Einrichtung der Kaſſe würde
ie Jnnung ſodann aus dem bisherigen Kaſſenverbande der

Sattler, Täſchner, Maler c. austreten. Die Sſchloſſer-
ren n ng gedenkt aleichfalls eine Jnnungskrankenkaſſe für

deiſter, Geſellen und Lehrlinge jius Leben zu rufen. Die
Schneider Jnnung mußte für ihre neubegründete Jn
nungskrankenkaſſe wegen hohen Krankenprozeſſes die Beiträge
erböhen. Jn der Schiefer- und ZiegeldeckerJn-
mung hat der langjährige Obermeiſter Herr Zander wegen
Kränklichkeit ſein Amt niedergelegt. Die Jnnung wünſcht jedoch
ühren bewährten Obermeiſter ſich noch länger erhalten zu ſehen
ind wird ſich in ihrer morgen ſtattſindenden Quartalverſammlung
mit der Obermeiſterwahl ſowie mit den Wahlen für das Schieds
prrigt des Junnngs- Ausſchuſſes beſchäftigen. Unter Vorſitz

es Obermeiſters Herrn Fiſcher hielt kürzlich die ſich über den
San Reg.Bez. Merſeburg erſtreckende Schornſteinfeger-

wnung in der Aktienbierbrauerei ihre Jahresverſammlung
ab, welche mit der Rechnungslegung. Vorſtandswahl, Wahl der
Prüfungskommiſſionen, die in Halle, Wittenberg, Torgau und

Seißenfels amtiren, ſich beſchäftſate. An ein gemeinſames Mit
tansiahl, ſchloß ſich eine Waſſerfahrt nach Giebichenſtein.
Die Bäcker Jnnung entſandte eine Petition ſowie eine Depu
kation von 3 Mitgliedern an den Polizeirath Herrn v. Holly,
zum an Sonntagen eine verlängerte Verlanfszeit bis Abends
b Uhr zu erwirken Die Petition fand eine günſtige Beurthei
Iung und wird zur Berückſichtigung dem Kal. Reg. Präſidenten
und dem Miniſterium überwieſen werden. Die Jnnung wird

brigens auch bei der Kgl. Regierung in Merſeburg demnächſt
perſönlich vorſtellig werden.

Was die Kunſt und Handelsgärtnerei im Bezirke der
aundelskammer Halle a. S., namentlich in Halle a. S.,

eißenfels, Könnern, Eisleben und Plotha bei Naumburg be-
rifft, ſo iſt dieſelbe dem Berichte der Handelskammer zufolge,

nich: unbedeutend entwickelt. Die hauptfächlichſten Vertriebs-
egenſtände für Halle a. S. ſind Palmen, Farren, Blatt-
flauzen und Roſen. Außerdem befaßt man ſich in g. r
rade mit der Knollenzucht, wobei namentlich Begonien,

Bloxinien und Gladiolen beſonders bevorzugt werden. Es bat
ſich bei der Pflege der Kunſt- und Handelsgärtnerei beraus-

eſtellt, daß es vortheilhaſter iſt, ſich mit der Erzeugung bezw.
Abſatze von Spezialitäten zu befaſſen, als wenn ſich der

Ubſaßz auf alle Zweige des genannten Gewerbebetriebes erſtreckt.
Es findet damit auch in dieſem Zweige wirtbſchaſtlicher Thätig-
keit das Prinzip der Arbeitstheilung immer weitergehende An-
erkennung. Das Abſatzgebiett hat ſich bis jetzt auf Deutſchand erſtreckt vereinzelt fand eine Ausfuhr nach Nordamerika
ſtatt. Die Bezugsquellen von den Vermehrungspflanzen
Pene Selgien und Holland. Dazu wurde Palmenſamen von

eneriffa bezogen, während Orchideen aus Mexiko nach Halle a. S.
elangten. Jn Weißenfels hat ſich neben der Pflanzenkultur
ie Samenzüchterei in bemerkenswerthem Umfange entwickelt.
ieſelbe beſchränkte ſich mit ihrem Abſatze nicht unr auf das
nland, ſondern bat auch den Verkehr mit dem Auslande, vor

nehmlich mit England, in erfolgreicher Weiſe gepflegt. Zum
Schluſſe mag noch mitgetheilt werden, daß es auf Anregung der
Handelskammer zu Halle a. S. dem Reichskommiſſar für die
Cbicagoer 1893er Weltausſtellung gelungen iſt, in Chicago eine
Kollektivausſtellung der Produkte der deutſchen Gärknerei zu
eranſtalten. Zu wünſchen bleibt eine möglichſt glänzende Vor
ührung der bezüglichen Erzeugniſſe, damit die deutſche Gärtnerei,

ihrer hohen Entwickelung entſprechend, auf der gedachten Welt
ausſtellung würdig vertreten ſein wird.

Verband deutſcher Handlungsgehülfen. Wie eine An
Freier Hilfskaſſen genöthigt geweſen iſt, in Folge des

Krankenverſicherungsgeſetzes vom 10. April 1892 ihre Statuten
bzuändern, ſo hat auch die Kranken- und Begräbniß-
aſſe des Verbandes Deutſcher Handlungs-ehülfen (beiläufig bemerkt die bedeutendſte derartige Hilfs-
aſſe für Kaufleute) dazu ſchreiten müſſen, ihre Satzungen den

Beſtimmungen des genannten Geſetzes entſprechend zu geſtalten.
Die Verwaltungsſtelle Halle hat den Statuten-Ent-
wurf bereits in einer früheren Sitzung eingehend berathen,
er ſie in ihrer letzten Hauptverſammlung die Herren R.

inke und G. Voigt zu Vertretern auf der am 7. Auguſt
p r ſtattfindenden Generalverſammlung ernannte; außer

ein wurden für die Genannten noch 2 Stellvertreter gewählt. Jn
der nämlichen Verſammlung wurde Herrn Voigt das Amt eines
Deviſors übertragen. Jn der hieran ſich anſchließenden
Sißung des Kreisvereins wurde u. a. bekannt gegeben,
daß am 31. d. M. in Köthen eine Wanderverſammlung des
Verbandes ſtattfinden ſoll, ſowie daß am 14. Auguſt der Kreis-verein Leipzig unſerer Stadt einen Beſuch abſtalten wird.

h Oeffentlicher Vortrag. Es wird uns mit der Bitte
um Veröffentlichung geſchrieben „Unſer Volk hat, je mehr es

n an die einförmige Fabrikarbeit gefeſſelt iſt, dasedürfniß, durch geeignete Sountagslekktüre ſich Herz
und Sinn zu erfriſchen. Dieſen ſich ſteigernden Leſetrieb
ſuchen aber zahlreiche Kolportenre durch gewiſſenloſe,
maſſenhafte Vertreibung von Schundlitteratur, und
Hintertkreppenromanen zweifelhaften Juhalts für ihre niedrigen

wecke auszubeuten. Unberecherbar iſt der ſittliche Schaden,
en auf dieſe Weiſe zahlloſe zumal junge Seelen erleiden. Dem
ntgegenzuwirken und Beſſeres an die Stelle des Schlechten zu
etzen iſt die Pflicht aller, denen auch das geiſtige Wohl
nſeres Volkes am Herzen liegt. Als ein geeignetes Mittel
ierzu erſcheint die Verbreitung guter, im Geiſte Chriſti

werfaßter Bücher und Schriften, beſonders
e und ſeit Jahren hat ſich außer anderen

ereinen und einzelnen Männern und Frauen beſonders
er hieſige „Neumarkt- Verein zur Verbrei-

)ung riſtlicher Zeitſchriften (ſogenannter
Blätterverein“) ſowie der Halleſche Traktat-
erein“ ſolche Schriſtenverbreitung durch ſeine Mitglieder
ugelegen ſein laſſen. Für alle, welche ſich ſür dieſe wichtige
ache intereſſiren, wird unn am nächſten Dienstag (wie

us dem Jnſeratentheil erſichtlich) der durch ſeine Volksſchrif
n und Erzählungen auch in weiteren Kreiſen bekannte und
eliebte Herr P. Ernſt Evers aus Berlin im Weißen
ioß“ einen Vortrag halten, zu welchem alle Freunde der
arhbe eingeladen ſind und auf den wir auch an dieſer Stelle

3och deſonders hinweiſen möchten. Der Eintritt iſt frei-

Vorträge. Am Sonnkag Abend 8 Uhr wird im Evau
eliſchen Lanrentiner Lehrlingsverein (Henriettenſtraße 19) der frühere Vorſitzende des Vereins, jetzige Miſſions-

prediger in Prag, Simſa, einen Vortrag halken, zu dem auchGäſte herzlich willkommen ſind. Am Montag, den 25. d. W.
Abends 8 Uhr, hält der Traktatverein eine Sommer-Zu
ſammenkunft im Garten der Herberge, Maurergaſſe 6, (bei un
günſtiger Witterung in Saol) mit Anſprachen von P. Aunt orzo
und Lie, Müller. Auch Gäſte ſind zu dieſem Abend beſon-
ders eingeladen.

es Von der alten Pontonbrücke. Gegenwärtig iſt man
dabei, die hölzernen Eisbrecher vor der alten Pontonbrücke bei
Giebichenſtein zu entfernen, da ſie durch Eingehen dieſer Brücke
überflüſſig geworden ſind. Der auf Cröllwitzer Seite ange-
brachte eiſerne Eisbrech er bleibt jedoch auch fernerbin
erhalten. Die eiſernen Pontons ſind zum Theil ſchon an ihren
neuen Beſtimmungsort Wettin a. S. übergeführt,
während dies ſeitens der anderen im Laufe der nächſten Zeit
geſchieht. Jn dieſem Herbſte noch ſoll mit der Errichtung der
Brücke bei Wettin begonnen werden, die der ganzen dortigen
verkehrsreichen Gegend äußerſt willkommen iſt.

Hundstage. Geſteru, am 22. Juli, kurz vor zwölf Ubr
Vormiftags gelangte die Sonne auf ihrer ſcheinbaren Wander
ung in das Sternbild des Löwen. Damit haben die ſogen.
Hundstage ihren z genommen. Sie endigen amSpätnechmittag des 22. Auguſt mit dem Eintritt des Tages
geſtirns in das Zeichen der Jungfrau.

w Ueble Folgen hat der Unglücksfall nach ſich gezogen.
der ſich, wie wir berichteten, am Donnerstag früh auf dem
Etabliſſement der Freyberg'ſchen Bierbrauerei in Oberglaucha
zutrug, indem dort der bei dem Neuban eines Eiskellers be
ſchäftigte Arbeiter Witte von hier durch Sturz von einer
Leiter verunglückte und ſchwer verletzt wurde. Wie uns
heute mitgetheilt wird, iſt der Unglückliche ſchon geſtern Abend
in der königlichen Klinik, wohin man ihn gebracht hatte, an den
Folgen der erlittenen inneren Verletzungen verſtorben,
ohne vorher wieder zum Bewußtſein gekommen zu ſein.

—4 Verſteigerung. Das Wörmlitzerſtraße Nr. 41 belegene
Grundſtück, auf den Namen des Kaufmann Teichmann eiun-
getragen, wurde an Gerichtsſtelle verſteigert. Daſſelbe erſtand
Herr Kaufmann Otto Schaaf hier mit 60 000 .4.
a Hühnerdiebſtahl. Ein den bie gen Wochenmarkt be

ziehender Jederviehhändler hatte eine größere Anzahl Hühner an
gekauft, die, wie ſich bald herausſtellte, von einem Diebſtahl her
rührten. Der Beſtobleue, der dieſelben beute Morgen hier vor-
fand, ſetzte die Polizei davon in Kenntniß, welche die Hühner
einſtweilen in Beſchlag nahm und nach der Polizeihauptwache
bringen ließ. Der Vorgang verurſachte einen gewaltigen Men-
ſchenauflauf.

Gewerbe-Ansſtellung in Halle.
II

Jn unſerer Zeit, wo „die Preſſe eine Großmacht iſt, muß
es gerade ſelbſtverſtändlich erſcheinen, daß wir auch in dieſer
Ausſtellung Maſchinen zur Herſtellung von Druckſachen in Form
weier Tiegeldruckpreſſen antreffen, welche Gebr. Schöne-
alle und die Maſchinenfabrik von C. L. Laſch u. Co. Leipzig-

Reudnitz ausgeſtellt haben. Auf, der Preſſe der letterwähnten
Firma wird die, vier Mal wöchentlich erſcheinende Ausſtellungs-
Hagdes gedruckt, welche ſo ganz friſch von der Preſſe in die

ände der Ausſtellungsbeſucher gelangt. Die erſtgenannte
Firma beſchäftigt ſich auch noch mit dem Bau von Waagen,
und et mehrere Brücken- und Lauſgewichts Waagen aus-
geſtellt.

Hilfsmittel für die Behandlung von Vier und anderen Ge
tränken treffen wir in der von Stutzbach SchuchardtHalle
ausgelegten Collektion an. Stämme der Korkeiche und abge
ſchälte Rinde. ſowie Korke in den verſchiedenſten Größen und
Formen, Apparate zum Füllen, Korken und Kapſeln der
Flaſchen, Transportier-Pumpen, Faß-, Probix- und Aich-
Apparate, Kohlenſäure- und Bierdruck- Apparate ſind dort anzu-
treffen außerdem iſt ein von der Firma Franz Berger- Halle
eingelieferter Kohlenſänre-Bierdruck-Apparat, deſſen Controll-
Apparat der Art funktionirt, daß er jede Undichtheit in der
Leitung angiebt, im Betrieb der im Vorderhofe des Ausſtellungs-
gebäudes interimiſtiſch eingerichteten Reſtauxation.

Endlich mag aus dieſem Gebiete der Technik noch der von
der bereits früher genannten Gelbgießerei und Metallwaaren
Fabrik von Dietzmann u. Blume Leipzig-Sellerhauſen ausge-
legte Druckminderer für Kohlenſäure- Vierdruck- Apparate Er-
wähnung finden.

Einen Apparat, der in unſerer Stadt in jüngſter Zeit ver
ſuchsweiſe auch von mehreren Droſchkenbeſitzern in Gebrauch ge-
nommen iſt, findet man in dem „Columbus“-Taxameter
von Weſtendarp und Co.- Hamburg vor. der einmal den Fuhr-
werksbeſitzer in Stand ſetzt, täglich in einfachſt r Weiſe abzuleſen,
wie viel der Kutſcher vereinnahmt, alſo abzuliefern hat und durch
wie viele Einzelfabrten die Einughmen erzielt worden ſind,
andererſeits den Fabrgaſt davor ſchützt, daß ihm mebr als der
tarifmäßige Preis für die Benutzung des Wagens abge-
nommen wird.

Einem mannigfach im Haushalt wie im Fabrikbetrieb hervor
tretenden Bedürfniß entſprechen die von M. Bitborn Berlin aus-
geſtellten Patent Leitern verſchiedenſter Größe und
Konſtruktion.

Von den beiden, im Grundſtück der Ausſtellung an welcher
ſie ſich mitbetheiligen, dauernd untergebrachten Fabrikbetrieben
wird beſonders derjenige von Spatz u. Co. die Aufmerkſam-
keit auch des Laienpublikums erregen. Man ſieht dort nahezu
den vollſtändigen Gang der Herſtellung von Seifen eller Art.
Jn dem einen Raume dieſer Firma werden die aus dem Seifen-
material, nach deſſen Fertigſtellung, geſchnittenen Riegel getrocknt,
wobei die überflüſſigen Salze auskryſtalliſiren; dann werden
durch Maſchinen dieſe Riegel gehobelt, weiter die Späbne, nach-
dem ſie abermals getrocknet ſind, mit den nöthigen Farbſtoffen
und Parfümen angerichtet, durch einen Walzenopparat gepreßt,
darauf die blattartig ausgewalzte Maſſe durch einen anderen
Apparat zu Riegeln geſtaltet, von denen dann Stücke in der ge
wünſchten Größe abgeſchnitten werden und endlich durch einen
Stanz- Apparat die verlangte Form erhalten. Außer mit der
Herſtellung der mannigfaltigſten Seifen Sorten befaßt ſich die
Firma Spatz u. Co., welche in Algier große Oliven-Plantagen
heſitzt, deren Produktion ſie z. Th. ſelbſt verbraucht, z. Th. nach
Mörſeille verkauft, noch mit der Fabrikation von Parfümen; die
Ausſtellung beider Fabrikate bietet den Beſuchern reiche Aus
wahl zur ſofortigen Entnahme Jn gleicher Weiſe kann man
in der Ausſtellung die Dampf-Moſtrich-Fabrik von B. Fuchs
hierſelbſt im Betrieb ſehen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Origingl-Correſvondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angade geſtattet.
v Zöſchen bei Merſeburg, 22. Juli. (Arboretum.)

Herr Vr. Dieck hat, wie wir hören, eine längere Reiſe nach
Spanien unternommen, um von den höchſten Höhen der dortigen
Gebirge vollſtändig ausdauernde Gehölze für ſein berühmtes
Arboretum aufzuſuchen und einzuführen.

Naumburg, 22. Juli. (Die neue Kinderbewahr-
anſtalt), ein ſtattliches Gebäude am Moritzplatze, iſt geſtern
unter Anweſenheit des Herrn Regierungspräſidenten von
Dieſt aus Merſeburg eröffnet und feſtlich eingeweiht worden.

Köſen, 22. Juli. (Unſer Schul- und Rathhaus)
iſt ſoweit fertig, daß es bezogen werden kann. So ſoll denn
auch der Umzug der Magiſtratsbehörde und der Schule in der
allernächſten Zeit erſolgen und der Unterricht nach den Som-
merferien in dem neuen Hauſe beginnen. Jnbetreff der neuen
Kirche iſt wie das Naumb. Kreisbl. mittheilt die Platzfrage
immer noch nicht endgiltig entſchieden.

S. Freyburg, 22. Juli. (Hoher Beſuch.) Geſtern
Nachmittag beſichtigte eine Anzahl höherer Baubeamte, unter
andern der Gebeime Oberbaurath Prof. Adler und der Ge-
heime Oberregierungsrath Perſius aus Berlin, unſere Stadt

n. Abends

hoben Herren zu einem gemeinſchaftlichen
kirche, behufs der daran gebianten Rebarakurarbe'ten.
vereinigten ſich die
Abendeſſen im Gaſthofe zum Ringe.

Weimar. 22. Juli. (Göthe- und Schiller-
Archiv.) Mitglieder der Göthe- Geſellſchaft und Freunde der
Stadt Weimar erlaſſen einen Aufruf zu einer Sammlung, welche.
zur Feier der goldenen Hochzeit des großberzoglichen Pagres,
einem echt weimariſchen und zugleich echt dentſchen Zwecke dienen
ſoll, nämlich dem Bau eines Göthe- und Schiller-
Archivs in Weimar. An der Spihe des Comités, welchem
hervorragende Männer aus allen Theilen Deutſchlands ange
hören, ſteht der frühere Reichsgerichtspräſident von Simſon,
z. Zt. Präſident der Göthe-Geſellſchaft: aus Halle iſt der
Oberbibliothekar der Univerſitätsbibliothek, Geh. Reg. Rath Dr.
Hartwig Mitglied deſſelben

—s. Köthen, 22. Juli. Eiſenbahn KöthenRade-
aſt- Zörbig. Das ſeit längerer Zeit ventilirte Projekt zum

Ban obiger Eiſenbahn tritt gegenwärtig wieder in den Vorder-
qund. Die intereſſirten Kreiſe ſtehen dem Projekt jetzt ſympa
thiſcher gegenüber und iſt begründete Ausſicht vorbanden, daß
der Bau dieſer Bahnſtrecke in nicht allzuferner Zeit zur Ausfüh-
rung gelangt.

E. Worbis, 22. Juli. (Exſatzwahl. Der Vertreter
des Wahlkreiſes Heilligenſtadt-Worbis im Abgeordnetenhauſe,
bisherige Landgerichtsrath Jnwalle zu Verden, hat in Folge
ſeiner Ernennung zum Oberlandesgerichtsrath ſein Mandat
medergelegt. Die dadurch erforderlich werdende Erſatzwabl
iſt auf den 19. Auguſt d. J. feſtgeſetzt worden. Die Wahlmän-
ner-Ergänzungswablen werden am 12. Auguſt ſtattfinden.
Für den Umfang des Stadtbezirks Worbis iſt das Ende der
Sonntagsarbeitszeit ſtatt bis 1 Uhr auf 1 Uhr feſt
geſetzt worden.
O. Langenſalza, 22. Juli. (Die dieſigen Ulanen)ſind geſtern zum Kaiſermanöver nach dem Elſaß ausgerückt.

Der Verband zur Beſſecung der ländlichen
Arbeiter- Verhältniſſe mit dem Sitze in Halle a. S. be-
merkt in der Nummer 2 ſeiner Mittheilungen über Angebot
ländlicher Arbeiter: „Aus dem Erſolge einiger Anzeigen
haben wir die Ueberzeugung gewonnen, daß gegenwärtig vielfach
die Neigung beſteht, aus der Stadt zur ländlichen
Arbeit zurückzukehren- Es meldeten ſich u. A. Sattler,
Fuhrleute, Canalarbeiter, Viebfütterer u. ſ. w. theils
ledig, theils mit Familie, ſämmtlich vom Lande gebürtig. Wir
glauben aunchmen zu dürfen, daß ſich auf dieſem Wege ein er-
heblicher Theil der Vakanzen mit Leuten aus hieſiger Gegendbeſetzen liese. Jm Intereſſe unſerer Verbandsmitglieder machen

wir auf die Sachlage aufmerkſam, bitten dieſelbe zu benutzen und
uns ſchon in nächſter Zeit die Vermittelung der für den Herbſt
nöthigen Dienſtboten und Arbeiter zu übertragen. Wir berück-
ſichtigen bei der Auswahl nur ſolche Perſonen. die vom Lande
ſtammeu, ſich als mit den ländlichen Arbeiten gehörig vertraut
erweiſen, gute Zeugniſſe beſitzen und den feſten Willen beſitzen,
dauernd auf dem Lande zu bleiben. Die uns bei dieſer Art der
Vermittelung gebotene Gelegenheit, die Leute zu ſehen und ſie
einer Prüfung unterwerfen zu können, ſcheint uns eine nicht un-
rn ecbe Gewähr für die Veſchaffung guten Perſonals zu

ieten.“
f Unfallverſicherung betreffend. Der Reichs

anzeiger veröffentlicht die in Folge der gemäß 8 47 Abſ. 6 des
Unfollverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 und der 88 1ff.
des Geſetzes über die Ausdehnung der Unfall- und Kranken-
verſicherung vom 28. Mai 1885 vorgeuommene anderweitige r
ſammenſetzung der in Preußen errichteten Schiedsgerichte für
verſchiedene Vernſsgenoſſenſchaften. Wir theilen die Wahlen der
Vorſitzenden mit, ſoweit die erſteren ſich auf das Gebiet der
Provinz Sachfen und deren nächſten Umgebung beziehen.

1. Papiermacher-Berufs-Genoſſenſchaft,Sektion VIII. Bezirk des Schiedsgerichts: Provinz
Sachſen, Anhalt und thüring. Staaten. Sitz des Schieds-
gerichts: Halle a. S. Vorſitender: Staunde,
Ober-Bürgerweiſter in Halle a. S. Stellvertretender
Ha ſi S nder: von Holly, Stadt und Polizei-Rath in

alle a.
2. Berufsgenoſſenſchaft der Feinmechanik,

Sektion IV. Bezirk des Schied sgerichts: die
Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt, Anhalt und Thbüringen.
Sitz des Schiedsgerichts: Suhl. Vorſitz ender:
Kirchner, Königlicher Amtsrichter zu Suhl. Stellver-
tretender Vorſitzender: von Reck, Königl. Regierungs
Nath zu Erfurt.

3. Norddeutſche Textil-Berufs-Genoſſen-
ſchaft. Bezirk IV. Bezirk des Sch
Braunſchweig, Anhalt und Provinz Sachſen ohne Regierungs
bezirk Erfurt, Berlin, Regierungsbezirk Potsdam, die Provinzen
Poſen, Pommern, Oſtpreußen und Weſtpreußen. Sitz des
Schiedsgerichts: Berlin. Vorſitzender: Poſchmann,
Königlicher Ober-Regierungs-Rath in Berlin. S. tellver-
tretender Vorſitzenderx: 1. Dr. Dippe, Kal. Regierungs-
Rath in Berlin, 2. Stock Königlicher Landgerichts Rath in
Berlin, 3. Dr. Androe. Königlicher Landrichter in Berlin,
4. Appelius, Königlicher Amtsgerichts-Rath in Berlin.

4. Ziegeleiberufsgenoſſenſchaft, Sectioun VII.
Bezirk des Schiedsgerichts: Provinz Sachſen mit Ausſchluß
des Kreiſes Jerichow II. und mit Ausſchluß von Beneckenſtein,
Wolfsburg und Hehlingen, jedoch mit der Enclave Kalvörde,
Anhalt, SachſenWeimar ohne Oſtheim vor der Rhön Sachſen
Meiningen, Sachſen- Altenburg ohne Rußdorf, Sachſen-Coburg
Gotha, Schwarzburg-Rudolſtadt, Schwarzburg-Sondershauſen,
Renß ältere Linie und Reuß jüngere Linie; ferner der Kreis
Schwalkalden. Sitz des Schiedsgerich,ts: Magdeburg-.
Vorſitzender: Harte, Königlicher Regierungs Rath in
Magdeburg Stellvertretender Vorſitzender:Körner, Königlicher Regierungs- Aſſeſſor in Magdeburg.

5. Norddeutſche Edel- und Unedelmetall
Berufsgenoſſenſchaft, Section IV. Bezirk des
Schiedsgerichts: Auhalt, Provinz Sachſen und Thü-
ringen. Sitz des Schiedsgerichts: Erſurt. Vor-
ſitzen der: v. Reck, Königlicher RegierungsRath in Erfurt.
Stellvertretender Vorſitzender: v, Borck, König-
licher Regierungs-Rath in Erfurt.

Berufsgenoſſenſchaft der Gas nndWaſſerwerke, Section V. Bezirk des Schieds-
gericht s: Provinz Sachſen, Thüringen, Anhalt und Kreis
Schmalkalden der Provinz Heſſen-Naſſan. Sitz des Schieds-
g6 richts: Magdeburg. Vorſitzender: Harte, König
icher Regierungs-Rath in Magdeburg Stellvertreten-

der, Vorſitzender: Körner, Königlicher Regierungso
Aſſeſſor in Magdeburg.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
1891 92 er Abſchlüſſe von Aktienzuckerfabriken

Die Rübenzuckerfabrik zu Hedwigsburg (Akt.Cap. 465 375.
Reſervefonds 48 000 .4) erzielte nach Beſtreitung der Rüben-
gelder und Rübenſtenern mit zuſ. 681 999 der Geſchäfts uns
Betriebskoſten mit 246 797 und der Abſchreibungen mit
25 755 einen Reingewinn von 18398 Bei der Zucker
fabrik Wierzchoslawice (Akt. Cap. 1 002 000 4, Reſerve
fonds 25 256 betrug der Rohertrag 2 418 598 A. davon
Fabrikationskoſten 2009 588 Abſchreibungen 112533Vachzahlung auf Rüben und Beamtengehälten 25 288 .4, bleiben

271 187 Reingewinn. Die Zuckerfabrik Brotſtedt
(Akt.-Kap. 412 500 Reſervefonds 82 500 Euxtrareferve
41 250 verwendete für Rüben und Rübenſteuern 731 928
für Vetriebskoſter 222 964 und für Abſchreibungen 26375
wongch ein Reingewinn von 38 937 verblieh. Die Zucker-
fabrik Uelzen verdiente roh an Zucker und Melaſſe l 880 681
und an Rückſtänden c. 20 062 zuſ. 1900 743 Dagegen
erforderten: Rüben und Rübenſteuer 1386 344 Betiriebs-
unkoſten 345 864 Prioritätszinſen 21150 Delcredereconto
25 350 Vorzugsvertheilung auf Stammvprioritäts- Aktien
19409. Abſchreibungen 61404. Gewinnantheile, Gratificalionen
und Ueberweiſung an Krankenunterſtützungsfonds 14222 -4, ſo-
daß als Reingewinn 27 000 .4 erübrigen bei einem Kapital von
450 000 Aktien und 349 200 Stammyvrioritäten. Die

aJ Bade-Anzüge, Bade-Mützen, Bade-Müäntel, Bade-Tücher.
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uckerſabrik Klein-Palchleben hatte einen Roherkrag von
(001 9r6 wovon nach Abzug aller Koſten, darunter 504 760.4

für Rüben und 182 726 .4 für Rübenſteuern, ein Gewinn von
47 034 zu folgender Vertheilung bleibt: Abſchreibungen
49 648 .4, zinn Reſervefonds 2304 Tantieme 5403 .4, Divi-
dende 19680 etwa 4 o des Aktienkapitals und Vortrag
90 Der Reſervefonds hat ſich nun auf 39949 .4 erböht.

-s. Zuckerfabrik Klein-Wanzleben vormals Ra-beihge u. Gieſecke. Der Anfſichtsrath hat beſchlofſen, für das
am 1. Juli er. beendete Geſchäftsjahr eine Dividende wie im
Borjahr, von 5 auf die Prioritäts- und 4 auf die Stamm-
Weh noch hohen Abſchreibungen zur Vertheilung vorzu
lagenLebensverſicherungs- und Erſparniß-Bank in

Stuttgart. Die erſte Hälſte des Jahres iſt für die Bank
äußerſt günſtig verlaufen. Es wurden nen beantragt: Todes
allverſicherungen über 20100000, Alters (Ausſtener) Ver

ſicherungen über 1212000, i gehw t alſo 21312000, das
iſt mehr als in derſelben Zeit des Vorjahres 5057000. Der
Verſicherungsſtand hat ſich dadurch auf rund 4 354600000 ge-
Hoben. Der Verlauf der Sterblichkeit kann ebenfalls als ein
günſtiger bezeichnet werden. Der Abgang bei Lebzeiten hält
ſich, wie gewohnt, in ſehr mäßigen Grenzen. Der Reinzuwachs
iſt infolge dieſer günſtigen Umſtände um rund 4 3360000 höher
als der von Ende Juni 1891. Dividende nach neuem Syſtem
40 der lebenslänglichen und extra 20 der alternativen Zu

r oder 3 der geſammten Prämienſumme (ſteigende
iwidende).

Verkehrsweſen.
Jnfolge Aufhebung der Eſtaffettenpoſten findet

nach einer Verfügung des Reichspoſtamtes vom 9. ds. eine
Weiterbeförderung der Telegramme von der BeſtimmungsTe-
legraphenanſtalt aus mittels Eſtaffette nicht mehr ſtatt. Eine
Aenderung der in Frage kommenden Beſtimmung der Tele-
graphenordnung vom 15. Jnni 1891 iſt vorbehalten.

Vermiſchtes.
An einer merkwürdigen Jdioſhukraſie leidet der Ober

befehlsbaber der Jndiſchen Armee, Lord FrederickRoberts.
Der nuerſchütterliche General, welcher in der heftigſten Feld
ſchlacht auch nicht eine Muskel zucken würde, wird bleich und
aufgeregt und leidet ſichtlich wenn eine Hauskatze ſich in ſeiner
Nähe beſindet. Jn ganz Jndien iſt dieſe Thatſache bekannt und
alle Freunde des Lord Roberts nehmen zarte Rückſicht auf dieſe
ſeine Eigenthümlichkeit. Dennoch ſpielt „Puſſy“, wie man den
Hauspropheten in Engliſch redenden Ländern zu nennen pflegt,
auch der größten Vorſicht gegenüber manchmal einen Poſſen.
So war es, als General Roberts einſt bei einem Diviſionscom-
mandenr auf einer Jnſpectionsreiſe zu Gaſte war. Der Letztere
wurde darauf aufmerkſam gemacht, daß es abſolut nöthig wäre,
ſeinen Kater während der Anweſenbeit des Oberbefehlshabers
zu entfernen. Um ganz ſicher zu gehen, wurde der Kater an
gebunden. Die Officiere ſaßen am Abend bei der Tafſel, als
plötzlich der Adjntaut Benergl Wolſeleys dem Diviſionär ins
Ohr flüſterte, der Kater müſſe ſich losgemacht haben. „Jch
habe das im Augenblick ihm am Geſicht angeſehen Er ſieht
ſchon ganz bleich aus, es muß eine Katze im Zimmer ſein.“ Und
ſo war es auch. Ganz rn hatte ſich das Thier unter
ſeinen Stuhl hingelegt. Es wurde natürlich ſofort ohne viel
Aufſehen aus dem Zimmer entfernt und dann dauerte es auch
nicht lange, bis General Roberts ſeine Heiterkeit wieder erlangte
und mit der Mahlzeit fortfuhr. Die Meiſten haben wohl von
ähnlichen Fällen gehört, aber wo bleibt die Erklärung?

Die Ruinen von Saint-Clond. Die franzöſiſche Regier
ung hat ſich entſchloſſen, die Ruinen des Schloſſes von Saint-
Clond, welches bekanntlich zur Vertreibung ſeiner deutſchen Be
ſatzung von den franzöſiſchen Geſchützen des Forts MontVale-
käen in Brand geſchoſſen worden, abbrechen zu laſſen. Am 25.
Juli findet die Submiſſion ſtatt. Nachdem der Abbruch voll
re ſollen auf dem ehemaligen Standplabe des Schloſſes

artenanlagen inſtallirt werden. So verſchwindet die letzte
Spur von einer jener Stätten, auf der die großen Perfſönlich-
keiten der franzöſiſchen Geſchichte gewandelt und auf der ſich
manche ihrer denkwürdigen Ereigniſſe abgeſpielt. Heinrich IV.
wurde im Schloſſe von Saint-Clond als König begrüßt; der
Papſt kam dorihin, um den Sohn von Louis Bonaparte zu
taufen: Karl X. unterzeichnete dort ſeine berüchtigten Ordon-
nances; und von dort aus reiſte der krauke Kaiſer Napoleon III.
ur Rhein-Armee ab Die Siadt Saint-Eloud verliert mit dem

Abbruch der Reſte des Schloſſes ihren größten landſchaftlichen
Reiz. Nichts Maleriſches als dieſe Ruinen, in denen ein üppi-
ger Wuchs von Blumen und Geſträuch erblüht war und die
rings von blühender und grünender Hügellandſchaſft umgeben
woren. Aus dieſem Grunde iſt auch die Entſcheidung des hoben
Miniſterraths nicht recht begreiflich, umſomehr als die Ruinen
Niemandem im Wege ſtanden. Andererſeits aber verſchwindet
damit ein Denkmal trüber Zeit, ein Mittel der Aufreizung zu
Haß und Rache. Und darum können die Freunde des Friedens
mit dem Beſchluſſe des Conſeils wohl zufrieden ſein.

Die Sprache der Affen. Man ſchreibt aus London
„Die Sprache der Affen“ iſt der Titel eines demnächſt erſchei-
nenden Buchbes, deſſen Verfaſſer Dr. Garner natürlich ein
Amerikaner! dieſer unverantwortlich lange vernachläſſigten
modernen Sprache oder hat ſie ſeit Jahrtauſenden ſchon un-
verändert fortbeſtanden ein jahrelanges Studium gewidmet
hat. Um in die Geheimniſſe der zufammenhängenden Ansdrucks-
weiſe einzudringen, ſoll ihm bei zahmen Affen der Phonographbon großem Vortheil geweſen in Welche Entdeckunden Dr.
Garner bereits gemacht, wird noch nicht verrathen, indeſſen traut
er ſich offenbar bereits zu, mit Vetter Schimpanſe eine verſtän
dige führen zu können. Denn er gedenkt in kurzer

eit ſeine Sprachkenntniß bei dem freien Affenvölkchen in den
Baumzweigen Afrikas zu vervollkommnen, deren Naturlautereſp. grommatiſche Konſtruktion vielleicht noch weniger Verän-

rung erfahren haben
Die Rettungsſtativnen der Deutſchen Geſell-

ſchaft zur Rettung Schiffbrüſchiger“ waren,, wie
zus dem Jghresbericht der Geſellſchaft erſichtlich, im verfloſſenen
Geſchäſtsjahr 15 Mal mit Erfolg thätig und haben 69 ge-
lährdete Perſonen den Wellen entriſſen. Von dieſen Rettungen
entfallen 51 auf die Boote, 18 auf Raketengpparate. Die Ge-
ammtzahl der ſeit dem VBeſtehen der Geſellſchaft durch deren
Beräthe geretteten Perſonen iſt damit guf 1961 geſtiegen. Da-
non wurden gerettet durch Boote 1668 Perſonen in 293
Strandungsfällen, durch Raketenapparate 293 Perſonen in
b3 Strandungsfällen, Neun errichtet ſind drei Bootsſtationen,
und zwar zu Friedrichskoog (Bezirksverein Heide), auf der
Jnſel Süderoog (Bezirksverein Huſum) und zu Barhöft (Be-
zirksverein Stralſund). Die Geſammtzahl der Stationen be-
trägt nunmehr 116. Die vom Vorſtand alljährlich zu ver-
leibende Ehrengabe „Preis Emile Robin“, in Höhe von
400 Mark erhielt der Kapitän W. Langen vom Geeſtemünder
Dampfer „Standard“. Er hatte am 20. November 1890 im
Atlantiſchen Ozean die aus 13 Perſonen beſtehende Beſatzung
der engliſchen Barke „Claudine“ gerettet.

Die Elektrizität auf Kriegsſchiffen. Der Direktor
R. Zieſe von der Schichauiſchen Werſt bielt im Petersburger
Ingenieur Verein einen höchſt lehrreichen Vortrag über die
Notbwendigkeit, die vielen Hilfs Dampfmaſchinen, namentlich
auf, Kriegsſchiffen, durch Elektromotoren zu erſetzen. was ja
leicht iſt, weil die Schiffe jetzt ſämmtlich mit elektriſchen Licht
maſchinen ausgerüſtet werden, die den Tag über ruhen. Ein
größeres Kriegsſchiff hat neben den Hauptmaſchinen 50-—80 Hilfs-
motoren an Vord, welche die ſchweren Arbeiten verrichten und
überall vertheilt ſind. Dieſe erfordern 15 bis 20 Kilometer
Kupferrobre zur Dampfleitung, welche ſehr ſchwer unterzubringen
Kind. zumal ſie r ſchußſicher angeordnet werden müſſen.
Schlägt nun ein Geſchoß in ein ſolches Rohr, ſo ſtrömt der
Dampf heraus und verbrüht Alles. Auch wird die betreffende
Maſchine dadurch außer Dienſt geſtellt und iſt ein ſolches Rohr,
53 im Gefecht ſehr ſchwer auszubeſſern. Elektriſche Leitungen

ſſen ſich viel leichter unterbringen, de ſie ſehr dünn ſind, was
a hat, daß ſie ſchwerlich getroffen werden.

ies a
Ge

er, ſo ſind ſie im Nu wieder ausgebeſſert, und es
der Unfall nur den Stillſtand der betreffenden Maſchine

guf wenige Minuten zur Folge. Eudlich ſeien Elektromotoren

iel leichter zu behandeln als Dampfmaſchinen, und arbeilen J
ökonomiſchber.

Ein berühmter Kurgaſt. Nach No. 5 der Kur und
Fremdenliſte von Wörtherſee“ iſt als Gaſt der Sommerfriſche
Krumpendorf angekommen: „Se. Exc. Hamilkar Barkas,
Gen.-Jnſp. d. pun. Heeres, mit 3 S. und 2 D. a. Car-
thago.“ Die bisherige Annahme, der puniſche Feldherr babe,nachdem er Spanien beſiegt, i. J. 228 vor Chriſn Geburt das
Zeitliche geſegnet ſcheint demnach auf Jrrthum zu beruhen.
Unter den drei Söhnen das bedeutet doch wohl „3 S.
befindet ſich vermuthlich auch Se. Exc. der Feld marſchall Han
nibal, vorausgeſetzt, daß derſelbe nicht vorgezogen bat, ante
portas zu bleiben.

Heiteres.
Einfache Aushitlfe. „Geſtalken Sie, mein Fräu

lein, daß ich Jhuen meinen Freund vorſtelle!“ „Aber, mein
Herr, ich kenne Sie ja gar nicht!“ Das macht nichts mein
Freund wird mich ſogleich vorſtellen (Flieg. Bl.)

Furchtbare Drohung. Meiſter Sperling kommt
ſtark benebelt nach Hauſe. Seine Ehebälfte macht ihm darüber
Vorwürfe und brummt, fortwährend. Dem Meiſter reißt end
lich die Geduld. „Alte!“ lallt er, „wenn Du jeht noch ein Wort
ſagſt, ſo laß ich Dich photographiren!“

T. Auf dem Heimweg vom Wirth shaus. „Fetzt
lieg' ich ſchon a' Stund lang da und kein Menſch arretirt mich!

95 dees a' ſchlechte Polizei
Ländlicher Kaffee Herr (in einem Dorf-Wirthshanus):

den Wirthin, machen Sie uns einen recht guten Kaffee
aber nehmen Sie ja keinen n dazu!“ Wirthin: „Ja,
Sie werden doch nicht 's pure Waſſer trinken wollen

Kaſernhofblüthen. Feldwebel: (zum Einjäbrigen
Müller, der Kunſtmaler iſt): Ja, der königliche Dienſt iſt
nicht ſo leicht; dazu gehört ſchon etwas mehr, als zu Jbren
eingerahmten Fettflecken!“ Unteroffizier: „Einjähriger
Werner, was ſind Sie Werner: „Schrifiſteller!“ Unter-
offizier: „Ach was! Daß die Einjährigen doch ſtets etwas Be
ſonderes ſein wollen! Ob man die Schrift ſtellt oder ſeht iſt
egal. Schriftſetzer ſind Sie!“

Reichsgerichts-Entſcheidung.
Ein Wagrenkanfmann veröffentlicht durch ge

druckte Plakate, daß er Jedem, welcher in ſeinem Geſchäfte für
5 Waaren kaufe, ein Loos verabreichen werde, daß die
Loosgewinne in bagrem Gelde beſtänden und daß die gezogenen
Nummern demnächſt bekannt gemacht werden würden. Auf
Grund dieſes Proeſpektes gab der Kaufmann Looſe an Kunden
ab. Wegen Veranſtaltung einer öffentlichen Lotterie ohne
polizeiliche Erlaubniß angeklagt, wurde er von der Strafkammer
freigeſprochen, weil er, den Preis ſeiner Waaren in Folge der
Loosausgabe nicht erhöht, die Känfer ſomit irgend ein Entgelt
für die erpfangenen Looſe nicht gewährt, hätten. Auf die ge
viſion des Staatsanwalts hob das Reichsgericht, IV. Straf-
ſenat, durch Urtheil vom 26. April 1892 das erſte Urtheil auf,
indem es begründend ausführt: „Die Kunden erlangten ein
Loos doch immerhin nur durch die Aufopſerung von 5 Für
dieſen Preis erhielten ſie einmal eine entſprechende Menge
Waaren und weiter in Anbetracht des größeren Quantums der
gekauften Waaren als Zugabe ein Loos. Die Anwartſchaft auf
einen Loosgewinn hatten ſie ſich durch einen Einſatz zu ver
ſchaffen, und dieſes Verhältniß wird auch nicht dadurch geändert,
daß nicht ein beſtimmter Theil des Kaufpreiſes als Aequivalent
für das Loos ausgeworfen war.

Tritt der Dienſtherr ungerechtfertigter Weiſe von
einem Dienſtmwiethevertrag, zurück, ſo muß er, nach
einem Urtheil des Reichsgerichts, VI. Civilſenats, vom 31. März
1892 im Gebiet des Preuß. Allg. Landrechts den Entlaſſenen
zwar entſchädigen, aber er braucht ibm nicht unbedingt
den vollen verabredeten Lohn zu zahlen. „Es iſt vielmehr auf
den Lohn nicht blos der anderweitig gemachte Verdienſt anzu-
rechnen, ſondern es iſt auch derjenige, welcher unberechtigt aus
dem Dieuſtverhältniß entlaſſen worden, nicht befugt, einen ſeinen
Verhältniſſen entſprechenden Erwerb, welcher ſich ihm darbielet,
gauszuſchlagen und trotzdem von ſeinem früheren Dienſt-
herrn den verabredeten Lohn zu verlangen.“ (Marienburg-
Mlawkger Eiſenbahu.)

Der Diebſtahl von Akten, welche ſich zur amt-
lichen Auſbewahrung an einem dazu beſtimmten Orte befinden.
und die Verwerthung derſelben durch ibren Verkauf als
Maknlatur iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, IV.
Strafſenats, vom 12. Februar 1892, als Beiſeiteſchaffen
von Akten in gewinnfüchtiger Abſicht aus 8 133 Abſ. 2
Küroſeg und als Diebſtahl in realer Konkurrenz zu
eſtrafen.

Coneursſachen, Zahlnngsſtockungen e.
Konkurs-Eröffnungen. Brauereibeſitzer Wolde-

mar Dietz in Arnſtadt. Schuhwaarenhändler, Guſtav Duve in
n Gutsbeſitzer Oswald Roihſch in Niederreinsberg

oſſen).

„Halle, 22 Juli. Mehl Börſen Verein. Für 100 kg
Kaiſer-Auszug 31,50 31,50 Mk., Weizenmehl 00 27,50--28,05
Mk., do. 0 25,50--26,00 Mk., Roggenmehl 0 28,50 Mk.
do. 0127,50 Mk. Futtermehl 15. Mk., Roggen-
kleie 11,50 Mk. Weizenkleie f. II. Mk. Weizeuſchaale, 10,59 Mk. Haidemebl 31,50 Mk.

Wetteransſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.)
Sonntag, den 24. Juli:

Veränderlich. Gewitter, lebhaſte Winde, mäßig warm
Starke böige Winde an den Küſſten.

Montag, den 25. Jnli:
Wolkig, veränderlich, warm. Strichweiſe Gewitterregen.

Starke Winde an den Küſten.

Letzte Telegramme.
Nordjedö, 23. Juli. (Orig.-Tel.) Der „Kaiſer

adler“, welcher am Mittwoch früh in Drontheim einge-
troffen war, ſetzte am Donnerstag Morgen um 10 Uhr
bei gutem Wetter die Reiſe nach Olſö fort. Der Kaiſer
beſuchte Mittwoch Vormittag den Dom und nahm das
Diner Abends beim Konſul Janſen ein. Der „Kaiſer-
adler“ iſt geſtern Früh 7 Uhr vor Olſö angekommen. Der
Kaiſer unternahm gleich nach der Ankunft einen Spazier-
gang.

Köln, 23. Juli. (Orig.-Tel.) Der „Köln. Ztg.“ gehen aus
Tanger Nachrichten zu, wonach Meldungen über räuberiſche
Einfälle in der Landſchaft Awſera übertrieben ſeien. Es
ſeien daſelbſt keine Ausſchreitungen vorgekommen.

Wien, 23. Juli. (Orig.-Tel.) Die amtliche „Wiener
K. veröffentlicht das ſanktionirte Geſetz betr. die

iener Verkehrsanlagen.
Chriſtiania, 23. Jnli. (Orig.-Tel.) Der König

konferirte geſtern wiederum mit Thorne über die
Bildung eines neuen Miniſteriums. Thorne zeigte ſich
indeſſen nicht geneigt, einen ſolchen Auftrag zu über-
nehmen. Nachdem die Unterhandlungen mit dem ehemaligen
Miniſterpräſidenten Stang abgebrochen ſind, verlantet
jetzt als mögliche Löſung der Kriſe, das Miniſterium Steen
würde auf ſeinem Poſten verbleiben und die Frage wegen

Rio de Janeiro, 23. Juli. (Orig.-Telegr.) Die
Kammer genehmigte in dritter Leſung die Amneſtie aller
aus politiſchen Urſachen Verbannten.

Berliner Börſe vom 23, Juli 1892,
Anfangscourſe 12 Uhr 30 Minnten

war von L. n Bankgeſchäſt Halle aS.Credi ßer 217 75Franzoſen e 12825 Buſſchtiehrader 190,60
Lombarden 44250 Elbethal 99,75Disconto-Commandit. 189,10 Gotthardtbahn -14160

andels- Geſellſchaft 141,20 Jtal. Mittelmeer 39,60resdner Vank 144 765 Warſchau Wien 201.50
Darmſtädter Bank. 139 95 Italiener A
Nationalbank f. D. 118,50 4 Ungarn 34,Dortmunder Union 66,25 4 Eghpter
Laurahütte 115,10 Ruſſ. Noten 208,75
Bochumer Guß 133, Hiberniag 115,20Mainzer Eiſenb. 114,76 Gelſenkirchen 136,
Marienburg-Mlawka 58- Harpener 143,60
Oſtpreußiſche-Südbahn 73,75 Dannenbaum 333.75
Lübeck-Vüchener. 146,60 Dynamit-Truſt 132,80Nordd. Lloyd 108,Tendenz: ſtill.

Berliner Kursbericht.
Schlußkurſe am 23. Juli, 3 Uhr Nachm.

Fonds- Börſe.*4 Reichsanleihe 107,10 *Läanrahütte. 115,90
*3 do 100,90 Dortm. Union St -Pr. 66.90
*3 o 8685.90 Golibardbahn*49 Conſols 10720 Oeſtr. Cred.-Actien 166,25
v do 10080 Franzolen 128 10do 32790 LSombarden*Neue Reichsanleihe und Riebeck Montanwerke 168,90

Confols FECröllw. Papierfabrik 114,*3 VLandſch. Ckr.- Pfd. 97,75 *Harpener Kohlen 143,80
4309/0 86,60 YRiuſſ. Süd-Weſt 273,60*Disc-Komm. 189,10 4 Oeſtr. Goldrente 96,60
*Darmſtädter Vank 138,50 4 Ung. do. 97,00
*Deulſche Bank 162,50 Jtal. Reuten e 909,90
Berl. Handelsgelellſch. 142,50 *80. Ruſſ. 9 o*Hresdner Bank 145, Oeſtr. Noten 170,75

*Vochnmer Gußſtahl 132,90 Ruſſ. do. 203,
Tendenz: ſtill.Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſakurſe, die übrigen

ver Ultimo.
Getreide-Vörfe.

Weizen: loco: 165-202, Juli 173, Juli-Aug. 173, Sept. Oct,
173,75, matter.

Roggen loco: 170, Juli 178,00, Juli-Aug. 173,50, Sept.Oct.
176,75, matter.

Hafer: loco: 164, Juli 154,00, Juli-Aug., 151,75 Sept.-Oet,
149.75, flau.

Rüböl: Juli 49,80, Sept.Oct. 49,30 flauer.
Spiritus (70 er Waare) loco: 309,54, Juli-Ang. 33,80, Aug. Sept

34,10, Sept.-Oct. 34.3), Nov.Dez. 39,90, Tdz. matter-
(50er Waare) loco Petroleum loco 21,70.

Fondsbörſe. Bei Eröffnung des Verkehrs lag der Ruſſen
markt matt und Noten waren eine Mark niedriger. Die Peters
burger Meldung des Aſtrachan- und Bakumoratorium wird
bierfür als Grund genannt. Der Ruſſenrückgang hat auf den
übrigen Markt verſtimmend eingewirkt. Jm Ganzen war der
Verkehr ein luſtloſer, doch bat die in Vorbereitung befindliche
Ultimoregulirung eine bemerkenswerthe Verſchiebung in den
Sreiſen hervorgerufen. Der Bahnmarkt war im ganzen ſchwach,
Duxer weiter rückgängig. Der Montanmarkt zeigte ziemlich
gute Haltung, doch waren die Umſätze äußerſt gering. Banken
ſchwach. Jm Fondsmark ſtilles Geſchäſt, doch nicht voll be
hanptet. Heimiſche Auleihen ſtill. Ultimogeld 17.

Getreidebörſe. Das Wetter iſt auch heute den Erntearbei-
ten nicht hinderlich, aber es ſcheint unbeſtändig zu werden,
gleichwohl war die Stimmung für Getreide vorherrſchend matt
und Weiz n auf nahe Lieferung merklich billiger, Herbſt leiſtete
beſſeren Widerſtand. Roggen für Juli-Preis haltend, entferute
Termine ſtellten ſich hingegen etwas niedriger im Preiſe. Haferiſt matt. Rüböl war en und abermals niedriger. Spiritus

in trägem Verkehr, Käufer im Vortheil.

Lanolin-Tuiet- rn Lanolin
V o r z ü g l ch zur Pflege der Hant.
V o r z i g l i ch zur Reinhaltung gud r wunder Haut

Vorzüglich zur Erhaltung einer guten Haut, beſonders

Zu haben in den meiſten Apotheken und Droguerien,
bei kleinen Kindern. [[2424

men

Wer Dampfbetrieb einzurichten oder ſeine beſtehende An
lage zu verändern wünſcht, wende ſich an R. Wolf Magde-
burg Buckau. Dieſe Firma die bedentendſte Locomobil-
Fabrik Deutſchlands baut auf Grund 30jähriger Erfahrungen
Locomobilen mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, fahrbar
und feſtſtehend, welche in der Landwirthſchaft und jeglichen Be
trieben der Klein und Großinduſtrie zu Tauſenden Verwendung
gefunden und ſich als ſparſamſte und dauerhaſteſte Betriebs-
maſchinen vorzüglich bewährt haben. Wolſ'ſche Locomobilen
gingen aus allen deutſchen Locomobil-Prüſungen wegen ihres
äußerſt geringen Brennmaterial-Verbrauchs als Sieger hervor.

Amtliche Bekanntmachungen.
Der von der Cröllwitzer Brücke der Saale entlang nag

dem Geſtüt Kreuz führende Weg wird wegen alterunſ e
25. dieſes Monats ab bis auf Weiteres geſperrt.

Halle a. S., den 22. Juli 1892.
Der Aumts- Vorſteher

Bekanntmachung.
Die Aufnahme neuer Gebände in die Magdeburgiſche Land

ſchon aufgenommener Gebäude ſind längſtens bis zum
25. Auguſt er. bei dem Unterzeichneten anzumelden bezw. die da
hingehenden Anträge mir einzureichen.

Giebichenſtein, den 18. Juli 1892.
Der Gezncinde-Vurſteher.

Stridde.

ererrrrererreereeeFamilien Uachrichlen.

O n n n e nGeſtern Abend wurde uns ein Töchterchen

geboren. [13076Halle a. S., den 23. Juli 1892.
R. Block und Frau, Bertha

geb. Beil.

r r e e

[1300

—7-22-

BVerkag der Aktiengeſellſchaft „Hauiſchen Zeitung“ zu Halle.
Veraniweriiiche viedalienre Redakieur Louis Lehmann J. S.für Politit Feuilleton und den übrigen Involt ausſchließlich des Rachbezeichneder

Hr. Walther Gebenskehben für rokales, Provinzielles Theater und
ger Louis Lehmann für den Handels-, Börſen- und Inſeratentheil

e zu Halle.eines eigenen norwegiſchen Konſulatsweſens bis zum
Februar vertagen.
We ouer Shwelſchle ſe Biahnere o Dale Saale

leben 9—1 Uhr. Di
Sprechſtunden: Redaktenr Lehmann von 91 11 Uhr, Redakteur Dr Gebens

iſt geöffnet von 7 Uhr Vorwittoge dis 7 Uhr Aben
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Erſte Beilage zu 170 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Theater und Muſik.
Gotha, 20 Juli. Der Herzog von Edinburg

reibt die Muſik zu einem Opernkexte der Königlichen Dichte
nCarmen Sylva Eliſabeth von Rumänien) die ſich z. Z.
Neuwied bei ihrer Mutter aufhält und trotz ihrer Erkran-

jung die letzte Heit raſtlos poetiſch geweſen iſt. Die neue
Oper wird voranuſichtlich das Lampenlicht zum erſten Male inkoburg erblicken.

Denkmäler deutſcher Tonkunſt. Man berich-
et aus Berlin: Das preußiſche Hultusminiſterinm hat einenh bedeutender Muſikkenner (u. A. gehören demſelben

rahms, Helmholtz, Jogchim, Spitta und Weinbold an)
wit der Auswahl von Kornpoſitionen aus dem 16., 17. und
üs. Jahrhundert für zu veranſtaltende Neudrucke beouftragt.
Es ſollen Werke geiſtlicher und weltlicher Geſangsmnuſik, ſowie
Komvpoſitionen für Orgel, Klavier und andere Jnſtrumente nen
berausgegeben werden Der erſte ſoeben erſchienene Band ent-
hält die Tabnlatura noyn des berühmten Organiſten Samuel
Scheidt (1587—-1654).

Man ſchreibt aus Eſſen a. d. N., 22. Juli: Der Tex-
min für die Eröffnung unſeres neuen Stadttheaters iſt
nunmehr endgiltig auf den 15. September feſtgeſetzt. Das Theater
iſt zum überwiegenden Theile aus einer Schenkung der Fran
Grillo, Wittwe des vor einigen Jahren verſtorbenen Groß
induſtriellen Fr. Grillo, nach Entwürfen und Plänen des Archi
tekten Seeling in Berlin erbaut und bildet eine monumen-
tale Zierde unſerer Stadt. Es enthält etwa 700 Plätze. Zu
ſchauerraum und Bübne werden elektriſch beleuchtet. Die Leitung
iſt dem Direktor des bisherigen Theaters. A. Bertbold.
Petiten zur Aufführung kommen Schauſpiele, Luſtſpiele und

peretten.

Gerichts Zeitung.
—-2 Strafkammer zu Halle den 22. Juli. (Diebſt ahl

und Heblerei. Urkundenfälſchung und Betrug.
Körperverletzn t Tüchtige Laſten, nämlich zwei

Tragkörbe voll „altes Eiſen“ waren es geweſen, welche die
29jäbrige volniſche Arbeiterſrau Marie Woln iack und deren
Landsmännin, die verehelichte 27jährige Arbeiterin Katharina
Portſcheck bier am 16. November v. J. zum Rohproduften
händler Ferdinand Karl Straube bier gebracht und ſedbige
dort für 80 bezw. 90 verkauſt halten. Dafür waren die beiden
Frauen nun wegen ſchweren Diebſtabls unter Anklage gekommen
und Straube wegen Hehlerei. Jenes „alte Eiſen beſtand näm
lich aus 6 zerſchlagenen gußeiſernen Dampfkeſſelfenerungsthüren
und wer dem Zimmermeiſter Gerecke hier, Thurmſtraße Nr. 24,
entwendet worden, wogegen die Wolniack und Portſcheck be
haupteten, das „alte Eiſen“ im Schutt gefunden zu haben.
Straube wollte nicht gewußt und auch keine Ahnung gehabt
haben, daß ihm geſtoblenes Eiſen zum Ankauf gebracht worden
ſei. ans den Umſtänden habe er nicht entnehmen können, daß
ene, Eiſentbeile von den Verkäuferinnen auf unrechtmäßige

Weiſe erworben worden wäre. Dies hartnäckige Leugnen war
edoch vergeblich. Die beiden Frauen hatte nämlich ein Arbeiternet wie ſie mit ſchweren Laſten zu Straube gingen und auf
eſſen Hofe in ſeinem Beiſein eiſerne Feuerungsthüren zerſchlugen.

Herrn Gerecke waren übrigens damals 22 gußeiſerne Fenerungs-
würen aus verſchloſſenem Schuppen entwendet worden jene 6
Thüren geſtohlen zu haben, konnte aber nur den beiden Auge
klanten ſang bewieſen werden. Erwähnte Thüren ſind ſehr
werthvoll geweſen, da s derſelben einen Wert von 110 ge
habt. Ob die Wolniack und Portſcheck den Schuppen erbrochen
hatten, ließ ſich nicht beſtimmt feſtſtellen; der Stagtsanwalt
nahm es als erwieſen an und beantragte gegen die wegen Dieb
habls vorbeſtrafte Wolniack 1 Jahr Zuchthaus, gegen die
Portſcheck 6 Monate Gefängniß und gen den wegen Hehlerei
einmal mit 8 Tagen Gefängniß beſtraften Straube 1 Jahr Ge-
fängniß, 2 Jabre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter
Polizeiaufſicht. Das Gericht nahm blos einfachen Diebſtahl für
zrwieſen an und verurtbeilte die Wolniack zu 6 Monaten, die

Halle, Sonnabend 23. Juli 1892.

Portſcheck zu 6 Wochen, Straube zu 6 Monaten Gefängniß und
Nebenſtrafen wie beantragt war.

Ein Poſtanweiſungsfälſcher hatte ſich in der Per
ſon des 17jährigen Laufburſchen r Friedrich Lorenz Beyer
hier wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betrygs zu ver
antworten. Er war geſtändig, im Februar und März d. Js.
fünf, im Auftrage ſeiner Prinzipale ſegte Co. und Rennen
pſennig) auf der Poſt obgeholte Poſtanweiſungen verheimlicht,
fälſchlich mit dem Quittungsvermerk des Adreſſaten v
und die Beträge von 7,75 6,40 6,60 6,30 und 4,54.4
in Empfang genommen, dies Geld aber für ſich verwendet zu
haben. Der Fall dürfte als Mahnung zur Vorſicht für Geſchäfts
leute dienen, welche Werthſendungen auf der Poſt abholen laſſen;
Schadenerſatz leiſtet in ſolchen Fällen die Poſtverwaltung ſelbſt
verſtändlich nicht. Der unredliche Angeklagte, der das Vertrauen
ſeiner Prinzipale mißbraucht hatte, wurde in Anbetrocht ſeiner
Jugend und ſeines offenen Eeſtändniſſes gelind zu 2 Monaten
Eefängniß verurtheilt.

„Als Schlaſſtellenſchwindlexrin hatte die 31jährige,
vielfach wegen Diebſtahls, Beirugs und Unterſchlagung beſlraſte
unverehelichte Marie Thereſe Dorolhee Kühne bier am 27.
und 30. Mai d. J. zwei Frauen benachtheiligt und ſtand nun
wegen Die!ſtahls im wiederholten Rückfalle, ſowie wegen Unter
ſchlagung unter Anklage. Zuerſt war die Angeklagte bei der
Wittwe Chriſtinne Rockitz geb. Naumann lier in Schlafſtelle ge
gangen unter Angabe eines falſchen Namens und hatte gleich
andern Tages ihre Wirthin wieder verlaſſen, jedoch unler Mit
nabme von allerhand Sachen im Werthe von 50 Glimpf
licher war die Angeklagte, bei der verehelichten Maurer
Horla zu Werke gegangen bei dex ſie unter Mitnahme einer
entliehenen Schürze verſchwand. Das Geſtobhlene iſt von der
Angeklagten durch Verkauf zu Gelde ſracht was ſie nur
tbeilweis einräumte, wogegen die Beſtohlene bekündete, daß alle
ihr fehlenden Sachen von der Angeklagten mitgenommen
worden wären. Mildernde Umſtände wurden derſelben nicht
bewilligt; das Urtheil lautete dem Strafantrage gemäß auf
1 Jahr 1 Monat Zuchthaus und Nebenſtraſen.

Vorſähzliche Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeugs
wurde dem 46fährigen Fuhrherrn Auguſt Kreſſe aus Holzweißig
zur Laſt gelegt, da er ain 30. Januar d. J. zwiſchen Benndorf
(bei Delisſch) und Holzweißig nach vorangegangenen Streite
mit dem Fuhrherrn Otto Scholl aus Holzweißig dieſen mit
einem Meſſer in den Kopf geſtochen habe. Lehteres ſtellte der
Angeklagte in Abrede mit dem Bemerken, damals gar kein
Meſſer bei ſich gehabt zu haben, was ihm einige ſeiner Ver
wandten bezeugten. Die Schlägerei mit Veitſchen räumte er
ein, wie auch daß er mit Scholl in den Chauſſeegraben ge
fallen ſei. Der Verletzte bekundete, von Kreſſe geſtochen worden
zu ſein, womit auch das ärztliche Zeugniß ſtimnmte, nach welchem
Scholls Verletzung am Kopfe eine 1 Centimeter lange bis auf
den Knochen gehende Stichwunde geweſen. Der Staatsanwalt
beantragte 2 Monate, das Gericht erkannte auf 3 Monate
Gefängniß,

u=„;ZJZ J

Jagd, Sport und Spiel.
Dresden, 21. Juli. Heute Vormittag wurde die

ſechste Nunde des Meiſtertourniers des Deutſchen Schach-
bundes geſpielt. Makovetz gewann gegen ör. von Gottſchall
(italieniſch eröffnet), Albin gegen W. Paunlſen (ſicilianiſche Er
öſfnung), Mieſes gegen Loman (Wiener Parkie) und Marco
gegen Scholtländer (ſpaniſch eröffnet). Blackburne verlor eine
italieniſche Partie gegen Bardeleben, und die Partie Walbrodt
v. Scheve (ſpoaniſch eröffnet), wurde remis. Porgez verlor
gegen Der Tarraſch (ſpauiſch eröffnet), während die Partie
Alapin-Maſon Pußhbes Springerſpiel) in einer ziemlich gleichen
und die Partie Dr. Noa-Winawer (ſpaniſch eröſfnet) in einer
für den Erſteren vortheilhaften Stellung abgebrochen wurde.
Am Nachmittag kamen die Hängepartien theilweiſe r Er
ledigung. Walbrödt gewann gegen Paulſen und Makovetz
gegen Loman, Dr. von Gottſchall verlor gegen Dr. Noa und
Albin gegen von Bardeleben (letztere Partie ging durch mehrere

unerwartete Fehler verloren). Winawer machte mit Maſon
remis, die Partie hatte 95 Züge, wohl die längſte des Tonrniers
bisher! Einen ganz eigenartigen Verlauf nahm die Partie
Makovetz-Schottländer: Der Anziehende verſäumte es, ſeinen
Vortheil rechtzeitig auszunuten und Schottländer erlangte
durch ſeines Spiel eine gleiche Stellung und bot Remis an.
aber ſein Geguer, der noch immer gewinuen wollle, lehnte es
ab und ſchließlich wurde die Partie in einer für Makobetz aus
ſichtsloſen Stellung abgebrochen. 57 Denyſtonrpier (Tournier
2. Klaſſe) gewann VLipke gegen Kirſchner, Dr. Dittmann gegen
Janicand, Malthan gegen Koch, Lipke gegen Koch, Kirſchner
gegen Dr. Dittmann, Popiel gegen Kirſchner, Vargin gegen
Rauſch. Kratzſch gegen Dr. Lewitt und Korc gegen Rocamnora.
Die Partien Lipke-Popiel, MolthanLipke, Krüger-Dr. Gottlieb
und Dr. HennebergSchmid endelen mit remis.

Aus der Provin) Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſer Originalugchrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabi

geſtattet.

Hettſtebt, 22 Juli. Geuer Schacht). Erfrenlicher
Weiſe ſollen, wie der „Sang. Zig. mitgetheilt wird, die Aus
ſichten für die Aufnahme der Arbeit in der Nähe des alten
H,aspelſchachtes auf dem Ziegenberge in Ärnſtedter Flur
ſehr günſtige ſein. Während die erſten Schieferproben nur 7
Kupfer bielten, hat ſich bei dem weiteren Vordringen die Qua
lität immer beſſer geſtaltet und ſoll die kürzlich gemachte fechſte.
Probe angeblich ſogar 307 Kupfergehalt ergeben haben. Wie
man verſichert, iſt der Beginn der Arbeit nur noch davon ab
hängig, daß noch Eigenthumsrechte mit dem Rittergut Walbecd
geregelt werden müſſen. Da es ſich aber nur um die Erwer
bung eines kleinen Terrains handelt, ſo dürften ſich Schwierig-
keiten nicht weiter ergeben.

Gommern (Prov. Sachſen), 22. Juli. (Ausſtellung).
In der Zeit vom 8. bis 10. October a. e. findet hier eine Kreis
ausſtellung für land wirthſchaftliche Produkte
Gewerbe und Jnduſtrie ſtatt, welche die vor 7 Jahren
hier abgehaltene bei Weitem übertreffen wird. Bis jebt ſind
ca. 2000 qm für angemeldete Ausſtellungsobjekte notirt. Bei
der am Schluſſe der Ausſtellung erfolgenden Prämiirung ge
ar goldene und ſilberne Medaillen, ſowie Diplome zur Ver
theilung-

w Leipzig, 22. Juli. (Ungetreuer Kutſcher.) Vor
mehreren Wochen war in dem gräflich Hohenthalſchen Schloſſe
zu Hoheunprießnitz ein größerer Diebſt ahl, ausgeführt
worden, wobei dem Diebe eine Partie Kleidungsſtücke und ins
beſondere auch zwei werthvolle Pelze im Geſammtwerthe von
2000 .4 in die Hände gefallen waren. Jüngſt nun iſt es der
hieſigen Polizei gelungen, den Thäter in Plagwih in der
Perſon eines 25jährigen verheiratheten Kutſchers, der ſich
früher in Hohenprießnitz in Stellung befunden, zu ermitteln
und ſeſtzunehmen. Derſelbe hat die geſtohlenen Sachen auf dem
Leihhauſe und bei verſchiedenen Trödlern theils verſetzt und
theils verkauft den Erlös aber verbraucht.

Braunſchweig, 22. Juli. (Staatliche Zwaugs
erziehung.) Jn dieſen Tagen hat das herzogliche
Staatsmäniſterinm wegen Ueberweiſung von ſittlich
verwahrloſten Kindern an die Staatserziehungsauſtalt
Wilbhelmsſtift zu Bevern neue verſchärfte Anweiſungen an die Ortspolizeibehörden des Landes ergehen
laſſen. Danach ſoll die Unterbringung von Kindern in jener
Anſtalt ſchon dann unbedingt veranlaßt werden, wenn auch
nur die Gefahr vorliegt, daß ihnen die noth
in dige ſittliche Erziehung nicht zu Theilwird.
Fs Meiningen, 22. Juli. (Die Landesſynode) bat in
ihrer zweiten Sitzung zunächſt die Wahlen ſämintlicher Syno-
dalen für gültig erk.ärt und hiernach das Präſidium gewählt;
Oberbürgermeiſter Schul owMeiningen wurde erſter, Kirchen
ratb, Hopf-Salzungen zweiter Vorſitzender. Nach der bierauf
erfolgten Wahl der Commiſionen wurde dieſen die Vorberathung
der einzelnen Vorlagen und Eingänge überwieſen
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öre ſie ſprechen! Was ſagt ſie nur? Jch weiß, daß ich es

Ward? Er iſt ſchlechter wie ich, Mylord!“

lauten

ſicht

icht

Die Hausfrau zog ſich
agte ſie achſelzuckend:
hat wohl das Fieber und phantaſirt? Was ſagt ſie nur?“

zur Ruhe zurück, und mit einem

ie im Delirium ſpricht,“ ſagte Margarethe zu der Hausfrau.
Doktor, dem Engländer, gehen und ihn bitten, ſogleich zu mir zu kommen.“ Als
ottie das Wort Doktor vernahm, richlete ſie ſich auf ünd ſtreckte flehend die Hände

pr. 3 z W i a mir Jdarry, Harry müſſen Sie retten? Jch ſage Jhnen, ich hörte ſie davon ſprechen,
Und die Hand an den Kopf legend, fiel

e ächzend auf das Bett zurück. Margarethe ſprach ihr beruhigend zu und gab

ius. „Denken Sie nicht an mich,“ ſtieß ſie hervor.

je ich niederſank, wo war es nur?“

hr noch mehr Wein, worauf Lottie endlich einſchlief. Aber

getödtet verſtändlich waren.

arethe u

cutlichblick auf Margarethe fiel. „Es war alſo kein Traum,“ ſagte

r

z

ichzucte ſie der Gedante, daß

igte ſie etwasſie gemeſſen hinzu, indem ſie ſich erhob. Lottie
kein bleiben Sie!“ rief ſie mit einem erſchreckten Blick.
vas mitzutheilen. Ach, wenn ich nur wüßte, wie! Zürnen ſie mir nicht zu ſehr.

dem Ton ihrer Stimme wuchs nur die Erregung der Kranken. „Da! Jch

chuldig, Mylord! Aber ſchonen Sie mein Leben! Jch war es
Wo iſt er Wo iſt Ward Er iſt ſchlechter wie

Schicken Sie mich in's Gefängniß Mylord; aber laſſen Sie ihn nicht leer
ausgehen! Er war es, der mich dazu überredete, und jetzt läßt er mich verhungern!
a, er that das! Er drohte mir, daß er mich auf die Anllagebank bringen würde

und ſchwören werde, nichts von der Sache gewußt zu haben!

Erſchöpft ſank ſie in die Kiſſen zurück; aber gleich darauf fuhr ſie mit einem
g auf und umklammerte Margarethens Arm.

kreiſchte ſie, und bei dieſem Namen erbebte Margarethe und konnte kaum einen
Schrei unterdrücken. „Man will Harry tödten! Jch hörte ſie es ſagen! Schnell!
ucht ihn und verhindert den Kampf! Der Graf wird ihn tödten, Harry iſt ihm

ewachſen; ich hörte ſie es ſagen! O, um des Erbarmens willen, ſteht dochſo müßig da, ſondern eilt, ſie aufzuſuchen und den Zweikampf zu verhindern!“

„Sie iſt eine Engländerin, Signorina, nicht wahr? Sie

urch Stöhnen und Ausrufe unterbrochen, von denen nur die Worte „Harry“ und

Der Arzt war gekommen und wieder gegangen. Margarethe ſaß neben dem
ielt die abgezehrte, brennende Hand Lottie's feſt in der ihrigen. Mar
lte ſich unfähig, zu denken; die Begegnung war zu wunderbar und ge

eimnißvoll geweſen, um einen Schluß ziehen zu können, und es hatte ſich des armen
Weibes eine Art von Betäubung bemächtigt. Die Nacht verging, und der Morgen
raute, und bei dem erſten Lichtſtreifen im Oſten erwachte Lottie. An ihren Augen war

uerkennen, daß ſie ihrer Sinne wieder mächtig war; aber ſie erſchrak, als ihr

Geſicht mit den Händen bedeckend. „Sie waren es wirklich, die neben mir
„Ja ich war es,“ erwiderte Margarethe traurig und ſchüchtern, denn es

dieſes Weib dennoch Harry's Gattin
„Es freut mich, daß es Jhnen beſſer geht. Jch werde mich jetzt entfernen,“

S e r Hand aus.
ch i
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that! Jch bekenne mich
ja nicht allein.
ich, Mylord!

ſie verzweiflungsvoll.
Wo iſt Arthur

„Harry! Harry!“ Frau willen!“

Sie mir, Alice!

Blicke auf die Kranke an e ebereit zu ſein, und ich
hervor, bemüht, ihm
weichen Sie vor mir

„Jch fürchte, daß
„Wollen Sie zum

Auch ich habe gelitten
elegen?

ihr Schlaf war häufig

wahren Liebe!
weihen, ich will

keuchte ſie.
ſie mit leiſer Stimme,

deſſen werde ich ihm

führen, dur
habe Jhnen und dann überlaſſe

trafen Sie mich, wenn Sie wollen. Jch habe Jhnen das grauſamſte Herzeleid rm. „Nein! nein!
gefügt, was je eine Frau einer andern zuſügen kann, und verdiene, auf das hart ſein!

amſte beſtraft zu werden.“ Bei dieſen Worten fuhr ſie auf und ſtreckte wild erhebend.
e Arme empor. „Wie viel Uhr haben wir Iſt es ſchon Morgen Großer Gott,

e lange habe ich hier gelegen Ach, zu ſpät! zu ſpät! und ſie rang verzweiflungs ſagen. Ward,
die Hände. Zum Tode e rocken, gelang es Margarethe, einige unverſtänd

arumiſt es zu ſpätund wozu? hu zu retten4

Er wird ſich einfach von Jhnen losſagen und Jhnen mit einem
Redensarten die Thür weiſen.
mäßig verheirathet mit Harry Howard und verſtoßen um ſeiner erſten, rechtmäßigen

Und er lachte höhniſch auf.
Sie erhob die Hand, ihm Schweigen zu gebieten, und einen anderen Tod

anſchlagend, ergriff er dieſelbe und kniete

Ränke und Wirren Frei bearbeitet von J. von Voettcher.
Ausgeſtoßene ſein! Jn wahnſinniger Verzweiflung zerriß ſie die Kiſſen des
Divans. „Bitte, bitte!“ murmelte er vorwurfsvoll.
die mich hieß, Harry und Margarethe Hale um jeden
jeden Preis Nehmen Sie ſich zuſammen. Was ſein muß,
Sie ſich mir unterwerfen.“

„Jſt dies dieſelbe Fran,
Preis zu trennen, um

muß ſein, und ſicher werden
Er kann nicht mehr, als mich tödten jammerte

Ward huſtete. „Unſinn! Das wird Harry bleiben laſſen.
Dutzend ſchöner

Die große Erbin Alice Graham unrecht

zu ihren Füßen nieder. Vergeben
Sehen Sie denn nicht, daß ich nur ſcheinbar hart und grauſam

bin? Glauben Sie, daß mein Herz nicht um Sie blutet? Zwingen Sie mich nicht,
noch mehr zu enthüllen, wie ich es ſchon gethan habe; fügen Sie ſich in das Un

Sprechen Sie das Wort, geloben Sie mir, zur beſtimmten Stunde
nehme Sie mit mir „Nie, niemals!“ ſtieß fie heiſer
ihre Hand zu entziehen. „Was fürchten Sie? Warum

zurück? Glauben Sie, ich liebe Sie nicht? Habe ich nicht
mehr gethan wie unter Millionen von Männern kaum einer, um Sie zu erringen?

gelitten die Qualen eines Verdammten
war es, die Sie für eine Zeitlang ihm gab! Jch
geſehen, wie Sie das Weib eines Andern wurden, eines Mannes, den ich haſſe

„Haſſe? Sie haſſen ihn? wiederholte ſie. „Ja,“ erwiderte er, und ein
düſteres Licht ſchimmerte in ſeinen Augen.
ihn liebten. Alice, er hat Sie nie auch nur
war ſtets bei dieſer Margarethe, und er hat ſeit ſeiner Heirath
aufgehört, an ſie zu denken und ſich nach ihr zu ſehnen, das
ſollten Sie zaudern, ihn zu verlaſſen? Warum wollen Sie bleiben und ſich dem
Hohn und der Spottſucht der Weh preisgeben? Vertrauen Sie meiner tieſen

Jch will den Reſt meines Lebens in treuer Hingebung Jhnen

denn meine Hand
habe dabei geſtanden und zu

„Jch habe ihn ſtets gehaßt, weil Sie
einen Augenblick geliebt. Sein Herz

mit Jhnen nie
wiſſen Sie. Warum

Arthur Ward hielt athemlos inne und ſchlang die Arme um Alice. Sie ſucht
ſich von ihm loszuwinden und ſchlug ſogar nach ihm.

„Harry um Jhretwillen verlaſſen?“
ſtürbe ich!“ Er ließ ſie los und betrachtete ſie mit finſterer, in ihrer
heilverkündender Miene.
dumpf. „IJn einer halben Stunde bringe ich Harry zu ſeiner Gattin, und während

„Mit Jhnen gehen?“
Sie lachte wild auf. „Eher

Ruhe un
„Gut, ich füge mich Jhrer Entſcheidung!“ ſagte Ward

erzählen, wie es kam, daß er ſie verloren, und daß Sie,
Alice Graham, es geweſen, die mich verſührt und beredet hat, den Plan auszu

welchen beinahe ſein ganzes Lebensglück vernichtet worden wäre,ich es Jhnen, ihm R

urück; allein ſie ſpran
ede zu ſtehen.“ Er trat einen Schritt

g auf, und ihm zu Füßen fallend, umklammerte ſie ſeinen
Geben Sie mir Zeit! Warten Sie. Jch wollte ja nicht

Sie Mitleid mit mir!“ rief ſie, ihr bleiches Geſicht zu ihin
„Jch war ja nur ein Weib, und ich liebte ihn ſo ſehr. Ja, ich war

es, die Sie 1 aber ich wußte nicht, das Sie mich ſo liebten, wie Sie
ehen Sie, ich knie hier vor Jhnen und bitte um

Leben! Verrathen Sie mich nicht; ich will ja Alles thun „Alles, nur
mehr als mein



P Kns Thüringen, 22. Juli. Bismarck Beſuch.)
Es wird uns geſchrieben: Da nach den durch Proſeſſor
Schweninger nach Jena ergangenen Mittheilungen die
Ankunft des Fürſten Bismarck, welcher von der Fürſtin
nicht begleitet ſein wird, dort gegen 8 Uhr Abends, am 26. oder
27. Juli erfolgen, ſoll, ſo muß die Rückreiſe des Fürſten über
Ritſchenbanſen Erfurt Weimar und von da
nach Jena erfolgen. Dadurch wird auch diesmal ein gut Theil
von Thüringen Pelegohge haben, den Fürſten ſehen und be
grüßen zu können. Von Jena aus wird die Weiterreiſe mit
der Saalbahn über Großheringen genommen werden
müſſen. Wenn auch die Vismarck-Huldigungen in Jena einen
amtlichen Charakter nicht haben, ſo werden doch die Stadt als
ſölche, ſowie die Univerſität in aller Form dabei betheiligt ſein.
Die weimariſche Landesregiernng, wird zu der Feier eine
Stellung nicht zu nehmen haben; ſie iſt daher auch weit davon
entſernt, in irgend einer Weiſe den ſreien Entſchließnngen der
Jenenſer hindernd oder ſtörend in den Weg zu treten.

r Gerra, 22. Jnli.. (Der regierende Fürſt von
Reuß jüngerer Linie) hat ſich von Schloß Schleiz nach
Wildbad Gaſtein begeben.

r Gera, 22. Juli. (Hochberzige Stiftung.) Vom
Rentner Louis Schlutter ſind der, Stadt neuerlich
6000 zur Errichtung einer Hoſpital-Freiſtelle ge-
ſpendet worden.

D Weimar, 22. Juli. (An friedensrichterlichen
Geſchäften) wurden lant der ſoeben veröffentlichten amtlichen
Generaltabelle im Jahre 1891 im Bereiche des Großherzogthums
anhängig gemacht 6188 Rechtsſachen (gegen 6547 des Vorjghres)
und davon 3634 durch Vergleich und 2512 ohne Vergleich er
ledigt. Jnsbeſondere fanden wegen Beleidigungen oder
Körperverletzungen 3681 Sühneverhandlungen ſtatt, von
denen 2223 zu erfolgreichem Abſchluß führten.

T Sondershanſen, 22. Juli. (Todesfall.) Nach kurzem
Krankſein verſchied geſtern Morgen der Regierungsrath a. D.
Hermann Gerber, der ältere Bruder des im Dezember v. J.
zu Dresden verſtorbenen ſächſiſchen Cultusminiſters Karl von
Gerber. Zu Ebeleben in der fürſtlichen Unterherrſchaft 1813 ge

boren, trat er 1844 in den s e wurde1859 vortragender Rath im fürſtlichen Miniſterium und 3882
erſtes Mitglied der neugebildeten Grundbuchs Kommiſſion. 1889
wurde er in den Ruheſtand verſetzt. Regiernngsrath Gerber
zählte zu den tüchtigſten Jnriſten des Fürſtenthums.

Mordverſuch anf den Hauptmann. Aus
Nenbaldensleben wird gemeldet: Seit einigen Tagen er-
hält ſich hier das Gerücht, ein Soldat der 7. Compagnie des
27. Jnfanterjieregiments babe am Mittwoch auf dem
Rückmarſche nach Magdeburg den Verſuch gemacht, ſelnen
Hauptmann zu erſchießen. Die Kugel, die den Kopf
des Offiziers treffen ſollie, ſchlug etwas zu hoch, durch den Helm.,
ohne den Bedrohten zu verletzen. Der Thäter, von Nationalität
ein während ſeiner Dienſtzeit ſchon mehrfach beſtrafter Pole, ſei
ſofort entwaffnet, gefeſſelt und nach Magdeburg gebracht wor-
den. Er ſoll zugegeben haben, daß er die Abſicht gehabt habe,
den Hauptmann zu erſchießen.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen
Handelskommer zu Leipzig. Der Jehresbe-

richt für 1891, welcher zu ſeinem erſten Theile und mit der Ein
leitung des zweiten, das ſpezielle Waarengeſchäft behandelnden
Theiles vorliegt, behandelt eingehend auch das Börſen-
Termingeſchäft im Wagarenhandel. Näber gebt den dor-
tigen Bezirk nur der Terminhandel in Kammz ung an, deſſen
Organiſation am Schluſſe des Jahres 1889 aus dem einmüthi-
gen Zuſammenwirken der am, Kammzuggeſchäft betheiligten Han-
dels- und Jnduſtriefirmen, insbeſondere auch der Spinnereien
des Bezirkes hervorging. Dos Statut und die Regulative der
Abrechnungskaſſe zeugen von dem ernſten Veſtreben, Unbernfene
von der Theilnahme am Geſchäſt auszuſchließen. Die angeſtell-
ten Vermittler dürfen Geſchäfte „nur mit denjenigen in Leipzig
oder Berlin domizilirenden Firmen und Perſonen abſchließen,
welche einen gebenden, vom Anfſſichtsrathe genehmigten
Antrag geſtellt haben“; die Einheit für die Abſchlüſſe beträgt
5000 g. Wenn dennoch Unbernfene, in vereinzelten Fällen ſich
am Termingeſchäſt betheiligt haben, ſo meint der Jahresbericht,
daß dieſe Eindringlinge bald durch Schaden belehrt worden ſein
dürſten, daß dies kein geeigneter Voden für ſie ſei. Einen Ein

fluß der Termingeſchäfte anf die Prehe verinoge man nicht feſt
zuſtellen, was in verſchiedenen ſtatiſtiſchen Tabellen näher ver-
anſchaulicht wird. Ein Suſannenharg, zwiſchen Loko und
Terminpreiſen ſei daraus wohl erſichtlich, doch uur in der
Weiſe, daß beide durch die glei greehpe des Weltwarktes
in der Hauptſache durch das Verbältniß zwiſchen Erzeugung
und Bedarf beſtimmt werden. Soviel ſcheine ſchon
ſicher, daß bei dem jetzigen Stande der Sache ein ſlaalliches
Eingreifen nur ſchaden, aber nicht nühen könne. Eine
Weltans ſtellung in Berlin ferner werde von einer nicht
geringen Anzahl der Jnduſtriellen des Bezirks gewünſcht.
Eifrig betrieben wird die Leipziger Kanglfrage, die
Beſchaffung einer direkten Waſſerſtroße nach der Elbe und zwar
(den Anſichten der Halliſchen Handelskammer, die einen Elſter-
Saale-Kanal wünſcht, entgegen. D. Red.) nach dem nun
mehrigen durch den Oberbandirektor Franzius revidirten
Georgiſchen Projekt für Fabrzeuge, bis zu 6000 Dplctr. Trag
fähiakeit, mithin Waſſerſtraße erſten Nanges, die induſtrie
reichen Städte Delitzſch. Bitterfeld und Deſſau gufnehmend.
In dem Vorberichte über den Gang des Handels und der Jn-
duſtrie wird im Ganzen auch für dieſen Bezirk eine Depreſſion
bekundet. Wenn jedoch die Ausfuhr aus dem Leipziger Kon
ſularbezirk (einſchl. Agentur Gera) nach den Vereinigten
Stagaten,von, Amerika eine Zunahme von 1 103 802 Doll.
oder 21,02 auſweiſen, ſo zeigte ſich doch acgenüber Rauch-
waaren und Hänten ein beträchtlich ſchädlicher Einfluß der Mac
Kinley-Bill bereits bei den Wollengarnen, ſowie bei baumwolle-
nen, halbſeidenen und wollenen Webhewaaren. Günſtig geſtaltete
ſich wiederum das Geſchäſt mit Weſtindien in deutſchen
Webewaaren auch war das Ausfuhrgeſchäft nach dem Kongo
gebiet in banmwollenen Stoffen, Kleidungsſtücken, billigen
Schmuckgegenſtänden in erfreulichem Aufſchwunge. Auch nach
Oſtindien zeigte die Ausfuhr erfreuliche Zunahme, nament
lich in Strumpfwaaren, Flauellen und Tuchen.

Für Zollzahlungen in Oeſterreich- Ungarn
iſt das Goldaufgeld pro Auguſt c. auf. 19 feſtgeſetzt.
worden, welcher Saß gegen die bisherige Berechnung keine
Veränderung bedeutet,

„Schwediſche Finanzeny. Die Einnahmen der
ſchwediſchen Staatskaſſe an Zöllen, Branntweinbrennereiſtener,
Zuckerrübenſteyer und Ueberſchuß der Staatseiſenbahnen be-
trugen während der ſechs erſten Mongte des lauſenden Jabres
27.99 Mill. Kr. gegen 26.49 Mill. Kr. im erſten Halbijahre
1891 die Zölle betrugen 18.72 Mill. Kr. (i. V. 17.19), die
Brenuereiſteuer 5.39 Mill. Kr. (i. V. 5.19), die Rübenſteuer
0,68 Mill. Kr. (i. V. 0,62), der Ueberſchuß der Eiſenbahnen 3.2
Mill. Kr. (i. V. 3.4).

Geiteres.
Aus der Ab ganggprüfung eines MuſikJnſtitut?in Berlin theilt die „Neue Berliner Muſik-Zeitung“ ſolgente

„wahre Begebenbeit“ mit. Profeſſor: Können Sie mir ſagen
wie viel Symphonieen Beethoven geſchrieben hat Schnlerx
(nach längerem Ueberlegen) „Drei!“ Profeſſor: „So Drei?
Welche ſind das denn Schüler „Die Ervica, die Paſtorale
und die Neunte!“

Natürliche Erklärung. Frau: „Jhr Männer ſeit
vor der Hochzeit wahre Engel und nach derſelben die reinen
Teufel.“ Mann: „Das iſt ſehr nakürlich, liebe Frau, denn
vorber befinden wir uns im Himmel, nachher in der Hölle.“

Jm Seebade. „Fränlein, wenn Sie ins Waſſer fielen
und ich zöge Sie beraus würden Sie Jhren Lebensretter
mit Jhrer Hand beglücken „Wozu ſolche Umſtände Wenn
Sie eine Frau über Waſſer balten können, ſo erreichen Sie Jbr
Ziel bei mir auch auf trockenem Wege ß

Schrecklich. „Es muß fürchterlich ſein, wenn eine
Sängerin weiß, daß ſie ihre Stimme verloren hat!“ Aber noch
fürchterlicher iſt es, wenn ſie es nicht weiß.

Fremdeuliſte.
Continental Hotel Fabrikbeſitzer Werg u. Gemahlin aus

Philadelphia. Fabrikbeſitzer Gieln aus Bernburg i. A. Pri-
vatiere Kroll ans Neuſtrelitz. Referendar Lindenbein aus
Berlin. Privatdocent Petzold aus Hannover. Rentiere: Frau
Gutentag n. Bedienung aus Breslau. Fran Lina Finkelſtein
aus Beuthen i. Oberſchleſien. Fran Braun n. Fräulein Tochter

a:ts Caſſet Frar Eliſabeth Jeychte n. Frl. Tochker aus Verlin.
Frl. Amanda Rüdiger aus Berlin. Rittergutsbeſitzer Martini
aus Storkow i. P. w. Zeſch aus Hannover. Volonlair
Jung aus Trebitz a. E. Ingenieur Schreihage aus Ch mnit,

ngenienr Zeiſel aus Braunſchweig. Kaufleute: Kerſch aus
Hamburg. Rüdiger aus Forſt i. L. Hulle aus Erfurt. Er-
langen aus Niemberg. Brühl und Großmann aus Berlin
Adrian aus Darmſtadt. Siegmund Wolf aus Bingen a. Rh.
Wolf aus Prag. Heiden-Heimer aus eng Dreſſel und
Engler aus Caſſel. Voigt aus Dresden. oſinghöfer außz
Leipzig. Kaiſer aus Dresden.

Standesamtsnachrichten von Halle a. S-
Meldungen vom 21. Juli.

Anfgeboten: Der Heilgehilfe Paul Kramer und Marie
Altenburg, Zwingerſtr. 23 und Zwingerſtr. 25. Der Eiſenbahn-Stations Aſſiſtent Auguſt Plettenberg und Frauziska Pfaht
Barfüßerſtr. 11. Der prakt. Arzt Dr. wed. Rudolf Großmann
und Klara Krug, Nietleben und n 43.

Goeſbighunß Der Friſeur Willy Schleſier und Minna
Knauth, Meckelſtr. 20 und Friedrichſtr. 12

Geboren: Dem Poſtſchaffner Robert Tinz eine T., Anna
Marie, Streiberſtr. 15. Dem Fabrikarbeiter Herinann VBnuſchen
dorf eine T., Anna Jda, Ludwigſtr. 11 a. Dem Bahnarbeiter
Otto Pfeiffer ein S., Otto Paul, Wörmlitzerſtr. 3656. Dem
Schloſſer Wilhelm Hillmann, (Hüllemann) ein S., Karl Wilhelm
Paul, Zwingerſtr. 25. Dem Buchhalter Ludwig Schucht ein S.,
Friedrich Hermann Walther, Schwetſchkeſtr. 27. Dem Zimmer
mann Paul Hoffmann eine T., Luiſe Jda Olga, Thorſtr. 28.
Dem Kaufmann Robert Otto eine T., Dorg Margaxethe, Geiſt
traße 24. Dem Schloſſer Karl Bergmann ein S., Arthur Karxi

alt her Auguſtaſtr. 6 a. Dem Maler Bruno Schaarſchmidt ein
S., Paul Hermann Wilhelm Fran Arthur, Beeſenerſtr. 4. Dem

Lokomotivheizer Max Märtz eine T., Erneſtine Friede,
Martinsgaſſe 10. Dem Kaufmann Guſtav Hennig ein S., Friv
Reinhold Panl, Geiſtſtr. 3. geine T., Luiſe Klara, Kl. Ulrichſtr. 7. Dem Pferdebahnkutſcher
Paul Götze eine T, Jda Emilie, Friedrichſtr. 25. 2 unehel

Geſtorben: Des Grubenguſſeher Guſtav Hillmann S., Adok,
1 J., Merſeburgerſtr. 42. Des Maurer Richard Hogemann T.
Selmg, 8 Mon. Geiſtſtr. 68. Des Kaufmann Erich Bartels Z.,
Hedwig, 4 Mon., Martinsgaſſe 7. Der Handarbeiter Auguſt
Marx, 34 J, Kl. Ulxichſtr. 29. Des Handſchuhmacher Ernſt
Hellerle S., Willy, 4 Mon., Liebenauerſtr. 11. Pauline Auguſte
Ferber, 63 Hagenſtr.2. Des Handarbeiter Paul Krauer T.Frieda, 4 M. Lindenſtr. 14. Des Handarbeiter Bruno Vöttge
T. todtgeb. Liebenauerſtr. 8. Der Schneidermeiſter Karl Fauſt
64 T., Dorotheenſtr. 11. Der Privatmann Friedrich Wilhelm
Meinel. 79 J. Wörmlitzerſtr. Des Keſſelſchmied Friedrich
ihie S elene, 29 Tage, Weidenplan 11. 1 unehel, Sohn

unehel. T.

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S., den 22. Juli 1892.

Robzucker. Jn letzter Woche war die Stimmung des
Marftes ſtetig und bekundeten einzelne Raffinerien fortgeſetzt
Jntereſſe für gute Kornzucker, ſo daß die Preiſe ſich voll behaunb-
ten konnten.

Um ſatz 9.000 Sack.
„Raffinirter Zucker. Die Umſätze in greiſbarer Waan

blieben auf Deckung des laufenden Bedarfs beſchränkt und habe
die Preiſe keine Veränderung erfahren.

Heutige Notirungen.
Nohzucker per 100 Kilo. Granulatedzucker inci.

Kryſtall-Bucker I. incl. über 98,57 do. II. incl.über 98 Kornzucker 96 h excl. Rendement
92 er. do. 8870 excl. 3280--33, 20 .4, Nach
producte 75 Rendement excl. 2550--27,60 .4.

Naffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
Hand. Naffinade ſſein excl. do. ſein exel. 66,-66, 50
Melis ff. excl. do. m. excl. Würfelzucker I. inel,
Kiſte Patent-Würfel 61,00 Gem. Raffingde I. incl,

do. do. II. incl. Gem. Mells I. inek
Meſſe er Tone d dis t. Mrelaſfe m. exelcelaſſe excl. Tonne 0, bis 0, elaife 11. exeTonne 0,00 bis 0.00 Mark.

Dein Keſſelſchmied Gottlied Baer

d.

nicht das, was ich verlange,“ ſagte er kalt. „Sie würden mir Geld anbieten.
Geld! Und wenn Sie mir alle Schätze der Welt anböten, ich würde ſie aus-ſchlagen. Nein, wenn ich Sie nicht beſwen ſoll, für die ich gewirkt und geplant

habe, ſo will ich wenigſtens Rache üben. Laſſen Sie meine Hand los und geben
Sie mich frei, um die ſo früh getrennten Gatten wieder zu vereinen.“ „Nein!“
jammerte ſie. „Bleiben Sie, Ward, ich ich willige ein!“ Er bengte ſich
nieder und ſah ihr in's Geſicht. „Wiederholen Sie das noch einmal!“
ſagte er leidenſchaſtlich. „Sie willigen ein? Sie wollen mit mir
fliehen?“ „Ja, ich will mit Jhnen gehen.“ „Sie wollen, Sie wollen
r Er verſuchte abermals, ſie in ſeine Arme zu ziehen; allein ſie wehrteihm ab. „Ja,“ ſagte ſie leiſe und dumpf. „Jch gehe mit Jhnen. Jch ehe

ein, daß es nutzlos wäre, gegen Sie zu kämpfen. Begeben Sie ſich um 5 Uhr zu
mir hierher ich werde bereit ſein.“ Er nahm ihre Hand und preßte ſie an ſeine
Lippen. „Alice, Sie wiſſen, daß ich einen Eid zu halten verſtehe. Hören Sie
jetzt meinen Schwur, daß Sie nie Jhren Entſchluß bereuen ſollen. Jch will die
Vergangenheit anslöſchen und Sie mit einer Liebe umgeben, die alles Frühere
vergeſſen laſſen und Sie glücklich machen muß. Gehen Sie jetzt zu Bett, Geliebte
Sie werden alle Jhre Kräfte bedürfen; denn die Reiſe wird lang und eilig ſein.
Jn wenigen Stunden ſind wir außer dem Bereich jeder Verfolgung, und dann
beginnt ein neues Leben ſür Sie, ein Leben, welches meine Liebe Jhnen zu einem
Traume der Glückſeligkeit machen wird. Gehen Sie! Um fünf Uhr! Vergeſſen
Sie es nicht.“ Er führte ſie zur Thür; ſie zog ihre Hand aus ſeinen brennenden
Fingern und preßte ſie gegen ihre Stirn. Dann, als ſie ſchon unter der Thür
ſtand, wendete ſie ſich um und ſah ihn mit feſtem, entſchloſſenem Blick an. „Jch
werde bereit ſein, wenn Sie erſcheinen.“

29. Kapitel.

Wenige Minuten, nachdem Lottie Summer beſinnungslos neben den Steinſtufen
des Palaſtes Rivoni zuſammengebrochen war, kam eine ſchlank, mädchenhafte
Geſtalt eiligen Schrittes die Straße hinab. Sie war ganz in Schwarz gekleidet,
und eine Kapuze verhüllte zum größten Theil ihr Geſicht. Obgleich ſie allein
ging, war ihre Haltung ſurchtlos und ſicher, als trage ſie das Bewußtſein in ſich,
daß Niemand es wagen würde, ſie zu beläſtigen. Es war Margarethe, welcheſoeben von einem Beſuch bei einem fieberkranken Kinde zurückkehrte. Als ſie heute

Abend zu den Sternen emporſchaute, dachte ſie an Harry. Jn dieſem Leben konnte
er ihr niemals mehr angehören; aber vielleicht in jenem Leben, dem wir alle zu
treiben, mochte er ſich auf irgend eine Weiſe ihr wieder nähern. Heute Abend,
als ſie die ſtillen Straßen durchwanderte, erhob ſich plötzlich ſein Geſicht wie in
der Wirklichkeit vor ihr, und ſeine Stimme erklang in ihrem Gedächtniß mit
eigenthümlicher Deutlichkeit. Sie träumte ſich deshalb lebhaft nach Schloß Ferrers und
Appleford zurück, und ein Widerſchein jener ſo namenlos glücklichen Zeit fiel auf ihr
Gemüth zurück und erfüllte ſie mit wehmüthiger Freude. Als ſie mit einemleiſen Seufzerden Blick ſenkte, erblickte ſie Lottie's Geſtalt die, in ſich s eine
kaum zu erkennende Maſſe, neben dem Portal des Palaſtes Auguſta lag. Mar
garethe machte ſofort Halt, und neben der Bewußtloſen niederkniend, redete ſie
derſelben freundlich zu. Zuerſt glaubte ſie, das Mädchen ſei todt; aber ſie ent
deckte ein leiſes Schlagen des Herzens, und Lottie's Kopf auf ihre Knie hebend,
benetzte ſie deren Lippen mit Ean de Cologne.

13:

Es war ſo dunkel, daß die Samariterin Lottie nicht erkennen konnte, nd
während ſie den g. Shawl lockerte und der Ohnmächtigen die Hände rieb
welche ſchlaff zur Seite herabhingen, kamen ein Mann und eine Frau die Straße
entlang. Margarethe rief ſie an, und bei dem Ton ihrer Stimme eilten ſie be
reitwillig herbei. „Ein armes Mädchen das ohnmächtig geworden iſt,“ er
klärte Margarethe. „Sieht aus wie todt, Signora,“ ſagte der Mann, nach
italieniſcher Art die Achſeln zuckend. „Am Beſten iſt es, die Polizei zu holen
Todte machen den d Leuten Unannehmlichkeiten.“ „Nein, nein, ſie
iſt nicht todt,“ erwiderte Margarethe eindringlich. „So recht Du nicht, als
die Signora Dich während des Fiebers pflegte, Du Undankbarer!“ rief die Frau
des Mannes eipört aus. „Was ſollen wir thun, Signora?“ „Weunn ich ſie
nur irgendwo unterbringen könnte,“ ſagte Margarethe beſorgt; „ich fürchte, ſie iſt
vor Erſchöpfung zuſammengeſunken.“ „Sehr wahrſcheinlich,“ meinte der Mann.

ch werde ſie in meine Wohnung bringen, Signora,“ ſprach die Frau. „Flink,
Tonelli, hebe ſie auf!“ Mit halb mürriſcher Ergebung gehorchte der Gatte, und
das Paar u Lottie in eins der Häuſer einer engen Nebengaſſe. Dort legte
man ſie auf das Bett, und nachdem Margarethe den Mann nach der eigenen
Behauſung geſchickt, um Wein und Speiſen zu holen, und der Fran anbefohlen
hatte, in der Küche Fener anzumgchen, warf ſie ihren Mantel über das Mädchen
und näherte ſich ihr mit Licht. Allein die Lampe entfiel beinahe ihren Händen,
als ſie in dem Mädchen, welches ſie gereſtet, das Weib erkannte, das
ihr den tödtlichen Streich verſetzt hatte, der ihr ganzes Lebensglüch
vernichtet: rechtmäßige Gattin. Sie ſtellte die Lampe hin und waukte
nach einem Stuhl. „Die ignorina iſt krank!“ rief die Hausfrau, ſie beſorgt
anſehend. „Wollen die Siegnorina das Mädchen nicht meiner Pflege überlaſſen
und nach Hauſe gehen? Sie opfern ſich für die Arme noch völlig auf, liebe Damel“

„Nein, nein!“ erwiderte Margarethe, gegen die Schwäche ankämpfend, welche ſiezu überwältigen drohte. „Es ſt nichts von Bedeutung. Bitte, gehen Sie und

wärmen etwas von dem Wein, welchen Tonelli bringen wird.“ Die Frau verließ
das Zimmer, und Margarethe beugte ſich nochmals über die bewußtloſe Lottie.

a, es war dieſelbe Frau! Aber wie kam ſie in die Lumpen und halb verhungert
auf das Straßenpflaſter von Neapel? Hatte Harry ſie abermals verlaſſen Konnte
er ſo grauſam geweſen ſein, oder war es die Schuld der Frau Sie warf einen
prüfenden Blick auf das Geſicht der Bewußtloſen; daſſelbe war ſehr blaß und eir
gefallen. Was tvar der Schlüſſel zu dieſem Räthſel? Während ſie darüber na
grübelte, verſäumte ſie nichts, um wieder Wärme und Leben in den ſtarren Körprt

bringen, und als endlich die Frau mit dem warmen Wein erſchien, gelang 6
argarethe, ein wenig deſſelben der Kranken einzuflößen. Nach einer Weile ſchluß

Lottie die Augen auf. Die leeren Blicke ruhten einige Momente auf dem lieblichen
über ſie gebeugten Geſicht: dann leuchtete ein Strahl des Erkennens in ihnen auf;
ie ſuchte, ſich auf dem Ellbogen aufzurichten, indem ſie wild auf das vermeintliche
rugbild hinſtarrte. n Sie rühig,“ ermahnte Margarethe ſanft. „Sie

ſind ſchwach und krank! Trinken Sie ein wenig von dieſem Wein.“ Lottie nahm
die Schale und leerte ſie mit fieberhafter Begierde. „Geben Sie mir noch
mehr!“ ſtöhnte ſie. „Geben Sie mir, was Sie wollen, um mich aus dieſem Traune
u erwecken. Hören Sie nicht? Weckt mich b oder ich werde wahnſinnig
ch verſichere Sie, Mylord, ich ſehe ſie gerade vor mir n dabei

zeigte ſie mit heftiger Gebärde auf Margarethe. „Ich habe ſie oft zu ſehen geglaubt
aber niemals ſo deutlich wie jetzt. Weckt mich um Himmels willen! Weckt mich

„Regen Sie ſich nicht ſo ſehr auf,“ beſchwichtigte ſie Margarethe; aber be
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Zweite Beilage zu 170 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke ſchen Verlage.
Halle, Sonnabend 23. Jnli 1892.

Dieſes Blatt wird in den, die Stafionen Vitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg ind Eisleben,

IIötel Stadt Hamburg.
Lalle a. S.g Gegenüber der vor

Nähe des Theaters und der Kliniken.

Holel erſten Ranges.
t. Achtelstetter.

Höteſ zum Kronprinz.
W IIaile a. S.

Nähe des Marktes
Hotkelwagen am Vahnhyof.

Haus erſten Ranges
Bewährt ſeinen olierr ganten R
der Beziehung

4 Rud. Prahefm.
Hotel un Halle a. F.

Horn us l Ran t am n Centraibghabel

Nätze der Kgl. Kliniken, Poſt Telegr.Amt. Ekektr. Veleuchiung; Centrlh.;
eleg. Familienz. bei ſolid

Preiſen. 'Beſ: Carl Leistner.
Hotel Sadt Dresden.
Am Eentral-Bahnhof Halle a. S.

Eleltriſche und Pſerdebahn nach allen
10486]) Richkungen.

Logis. n von B u.Bäder i. Hauſe. Hausdien. am Vahnh.
Telephon Nr. 355.

W. Stünlkel, BeſiberHotel 1. gold. Wrgch
m. Viktvrig- et u. Gartenreſtanr.,

3 Minuten v. d. Bähn, Leipzigerſtr. 61.
Der Nenzeit entſprechend eingerichtet

Fremdenzimmer von 1 an.
Fernſprecher 254.

Orone,.
3856, früher Reiſe-College.
Hotel „Deutscher Hof.

Bächstgelegenes
Mötel am Rahnhof.

S Ren renovſrt.Beſitzer R. Dannenberg,
jang ähriger Jnhaber des goldenen

Schiffchens. [10983
A. Jordan Nachf.,

Inb. Heinr. Tischbein,
Weingroeshdlg, u. Stube zum
„Vater Rhein“ gr. Märker-

strase 14, empf. ihrerenomm.
Bordeaux-, Rhein- u. Mosel-weine, Beutsche Sekte, Cham-
10981 pagner, Spärituosen.

Walter Reichert's
Weingrosshandlung u. Probirstube
emunfiehlt ihre reinen, gutge-
püäogten Weine.

Fernsprecher 558. [7907
n rtinsgasse 12/13obere Leipzigerstrasse

Herm. Toeller's
Neſtaurant u. Gartenlocal
wir 5 Z. pol. Sohiffehen h

gtr. 36.
HHtel garni,

Gutousgeſtattete 33immer, ſolide Preiſe.
Penſion nach Vereinbarung

Mittagstiſch v. I2,--2 Uhr, i. Abon.

Hotel goldene Kugel.
n di ehe Hotel J. Ranges

am Bahnhof 17516durch Neuerungen bedentend verbeſſert
Beſitzer Paul Weiss wange,
lauglähriger Wer der Dresdener

Bierhalle.
08200260000020068090

Renelt's
Deutsches Sekt-Haus.

verbunden mit Weingroßhand-
kung, älteſtes und renvmmir-
teſies Weinreſtanraut g. Platze.
gr. Ulrichſtr. 38. Fernſpr. 591. zEmbpfehle meine n
reinen Natur-Original-Weine
der Moſel u. d. Rheines Alle
Delikateſſen der Saiſon; tägl.große Oderkrebſe, Hel vländer
Hümmer. Dejenners, Diners u.
Spupers von den einfachſten bis
z. den gewählteſten. r
Zimmer i ſtets reſerv.

eiWeinzutsbeſ.i. VBraugeberg. Moſel.

GOo8e20000000300
Grümn's Wein-Restaurant,

Halle a. S., Rathhausgaſſe 3.
Beſtrenon miries Weinreſtanrant.

Alle Delicateſſen der Saiſon. Diners
n. Sonpers, ſowie gewählte Speiſekarte.

Täglich frische Phirsichbowle.

Jnhaber: F. FFögtfeed.

Hötel du Nord.
Telephon Nr. 562.

Leipzigerſtr. 55, nächſt dem Bahnhof,
Hans erſßen Ranges. olid, elegant
aus geſtattet. Etektriſche Velenchtung.
Central Warmvafſſerheizung. Mäßine
Preiſe. Schöner Garten mit Colonade
Vorz. Mittagst. v. 4 Gäng., v. 1--3 Uhr1,550. Jm Ab. 1. Vorm. v. d Ühr
o gtamiſriöſt 39--50 Ab. Stamm

40--60 Reichh. Speiſekarte uDelleateſen d. Saiſon. Gntgevflegte

garant. freue Weine. Moſelwein
b. Faß, L. à Meinen hocheleg. Saal galt zur Abhaltung v. Feſt

lichk. c. beſtens empf.

H. Vehn,
fr. Beſ. d. „Rheiniſch.

Hötel „Vier Jahreszeiten“,
Leipzigerſtraße 68, nächſte Nähe desFahnhofes [9686

Logis Mk. 1.50. Kein Weinzwang.
Schönes Reſtaurant mit gr. Garten.
Jm Ansſchank Münchner Bügerbrän.
Fernſpr. 242. Portier am Vahnhof.

Carl Lorey,früher Leipzig, Münchner Bürgerbrän.

Schnub's
Hötel zum schwarzen Adler,

Halle g. S., gr. Steinſtr. 24,hält ſeine aufs cömfortabelſte nen her
gerichteten Zinn mit guten neuen
Betten zu eivilen Preiſen beſtens

empfohlen. [8857Verbindung m dem Bahnhof durch

electriſche Bahn.

Halleſches Weinhaus,
alte Promenade 4, Eing. Kanlenberg,

Weingroßhandlung,
Halle a. S. und Nierſtein.

Neu eröffnet!
Weinreſtaurant, ſchönſtes und größtes
Local d. Art mit originellen Malereien.
Natur Rhein-, Moſel-, ſow. vorz. abgel.
Vor deanx Weine. Vorſüglve Küche.

11428 Becker.
g. Renwarkt Fiſchhalle.

lle a. S. Fernſprecher Nr. 683.Sühneren Südfrüchte, Conſerven,
Großhandlung lebender Finß u. See
fiſche, Goldſiſche, Schildkröten, Krebſe,
Hummern, Caviar u. Wildhandlung.
Nambaurger Frühstiicks Zimmer im
Haupigeſchäft Geiſtſtraße 36 a.

e

10433

Filiale Merſeburgerſtr. 2. Volkswohl.
L. A. Sbeiſckarted Saif. entſpr. llos 0375 Jnh. Musculus Co.

Sonderzug beipzig-
Sonntag, den 31. Juli.

Leipzig ab 5,10 Vormittags. Thale ab 7,10 Abends.Schkenditz 5,28 Cönnern an 9.15alle 5,55 alle 10,08önnern 6,42 7 i 10,39 7Thale an 9, i 1100Wie für und n fahrt:
ab Leipzig und Schkendi III. CI. 4 50J und Cönnern i 50 iſi. El. 3

Leipzig

vor Abfahrt des Zuges geſchloſſen.
Du gleicher Sonderzug wird vorausſichtlich noch am 14. kft.

deförd d
Na g im Juli 1892.Königliches Eiſenbahn-BetriebsAmt (Wittenberge-Leipzig)-

Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Da vor der Fahrt in
auf dem Magdeburger Bahnhofe und bei der

Preußiſchen Staatsbahnen ſtatt und wird in Leipzig und Halle 10 Minuten

-Thale und zurück

uskunftsſtelle der

Mts.
[13048

Enaxospreiſe.

Mehlberkauf ſele d AmmendorferMühlenwerke mggren
heciglität: reines Roggenmehl, prima Weitennſert.

Hofs“ in Erfurt.

in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Hotel- u. KReſtauram- Empfehinngen.
a

Tapeten, Weppiehe,

Wegen Aufgabe meines Geschäſtes in Halle stelle ich folgende Waaren 2v
ganz bedeutend ermässigten Preisen zum Ausyerkauf,

I. A. S fü tLeipzigerstrasse 87188.
Linolenm, Möhbelstoſfe, Portifèren,

Wolstermöbel, Buſſfets, Schränke, Wische, Betten,
Im Möbel- Lager u. A. voch vorräthig: 8 Bufſets n Riche, 2 Biſfets in

Nussbaum, Schlaſzimmer-Einrichtong, div, Polstermöbel,
alles schön. dabei solid und preiswerth. l13052

et

er en
e Sunle a. S., Poststravse 15, J.

Piauino-Vermiecthung, wer

sBetnige Verkaufsstelle

maupt-Spe einalität:

Oberhemden
nach Maass,

bis jotzt nvübertroffon in Sitz
12223] und Gediegenbheit

von BI. 3,50 um
Säwutl. Jagäd-, Reise u. Spert-

Artikel für Herren.
Cataloge auf Wunseh franco.

Rud. Kehsc(o

Hoflieferanten, 12222Halle a. S., gr. Vlrichstrasse 55.

Plerren-IIate

beste Fabrikate in
neuen, eleganten Formen,

Klapphüte
Chapeaux mécaniques

à 10, 12, 15 und 18 Mark.

Fussschweiss-Mittel,
dasselbe ist von ausserordentlicher
Heilkraft bei wundgelaufenen PFüssen,
Fussschweiss, Entzündung der Zehen,
u. dem in Folge übermüssigenschwitzens
entetehenden lästigenJuckop. Auch be-
seitigt es den üblen Geruch der Füsse in
kurzer Zeit. Vorrüthig in der Löwen-
Apotheke, Halle. à Plasche 2,50.

Co0oCO0s Giarn
ar zu Garbenbinden. Offerirt

30 Mark Belohnung
demjenigen, der mir den oder die Thäter, die mir wiederholt meins
Schaufenſter beſchmutzten, ſo nachweiſt,

daß ich dieſelben gerichtlich belangen kann,

Senders Scſiuſitager,
Gr. 23. (13082]op

Hospiz
am Brandenburger Thor,
Berlin, Königgrätzerſtraße 5,

ganz nahe am Potsdamer Bahnhof, einige Minnten van der

Leipzigerſtraße u. der Straße Unter den Linden.
Das Hans enthält 36 vornehm eingerichtete Zimmer à 4 2,25

bis 8,50.Morgen Andecht unter freiwilliger Zetbeiligg
um 1 ühr gemeinſamer Mittagstiſch (Table Ahöte)Sorgſame Küche Freundlichſte u. gufmerkſamſte Sedlenang,

Dieſes Hoſpiz arbeitet mit dem älteren Hoſpiz in der Mohren
S ſtraße, Hand in Hand und dienen die Ueberſchüſſe ebenfalls der Berliner

Stadt- Miſſion.

Krankenkasse der Schneicler-innung zu
Halle a. S.

Jnfolge der Beſchlußunfähigkeit der Jnnungs- Verſammlung vom
18. Juli er. wird hiermit eine zweite (13067Innungs-Versammlung

zu Montag, den I. August 1892, Abends S VUhp
im Altenburger HMof, Alter Markt 3

einberufen, in welcher ohne Küchſichmahine auf die Zahl der Erſchienenen

verhandelt werden wird.
Tages-Oränung1. Abänderung der 88 10. 11, Abſ. 2. 17. 18. 29. Abſ. 2. 25. 26. Ein

ſtellung eines neuen 8 6a in das Staint der I K.-K.
2. Ergänzungswahlen zum Vorſtand.

Der Vorſtand der SchneiderJnnung zu Halle a. S
Hu e o iume.

M n än.Pür Parket-Duschoden-
Arbeiten halte mich beſtens empfohlen; ich lieſere das vorzüglichſle
deutſche in ſauberſter Ausführung und durch erprobte Arbeiter
verlegt prompt und billig.
Herdoipin Wenhaaues, Halle a/s
la helle Cocos-Veile Veber c

zum Earbenbinden liefert vrombtanng und

trocknet die 1362FusshölütartsG. A. Raunsen, in Artern-

ſtreig/ertis per Pfd. 50 Pfg., vor
A. FPaTZ,

Er. Ulrichſtr. 10. nehen Mars-la-Tour

e e

S

h

cm
IlIustrirtes Städtebild von

Göttingen u. Umge en
versondet unentgeltliehVorstand des Vereins zur ebusg d.

Fremdenverkehbrs. F. Stute., Dr. Beyer.,

(12801August L aue,
alle g. Se



Lager: Mötzlicher
empfehlen und liefern:

Brikets, Böhm. Kohlen, Steinkohlen-Brikets

Nr. s v. Kohlen-Handlung,Weg No. 1,

Oberröblinger und Luckenauer nur beſte jvon den A. Riebeck ſchen Montanwerken. aus den Duxer und Steinkohlen,
Marke BI. W. die auerkannt Revieren, weſtf. u. Zwickauer, f. Maſchinenbeſten und billigſten Brikets! verſchiedene Größen. und Sansbedatſ. alle Sorten.

Mass-Press-Steine, Grude-Cok Coke,
ſchöne, große Steine, vorzüglich im beſter Qualität von Gasanſtalts als auch weſtf.,

Brennen, aus beſter Kohle geformt. Thüringer Werken für Centralheizungen, ſowie für
Stuben-DOefen, groß u. zerkleinert

Holz in Scheiten und zerkleinert. Iolz-Kohlen (Kiefern][13045

3 Ed. Lincke Ströfer,
Willy Straube's
Pianoforte- Magazin

zu [11893Merseburg
empfiehlt in großer Auswahl Pianinos
von Schwechten, Feurich (Preußiſche
u. Königl. Sächſ. Hof-Piauofortefabri-

kanten) Mörs, Hänel, Fiſcher e. zu
Fabrikpreiſen.

SämmtlicheSchmiede-Kohlen,
gew. Nußkohlen Gummi- Artikel

von bekannter Güte, J. Kantorowiez, Berlin W. 28.
beſte weſtfäliſche. Arkongplatt. [12210O Proeislisten gratis.

Anthracit-Kohlen Woithev'saus den renommirteſten Werken Hühner augen mittel
Weſtfalens, auch engl. und beſeitigt binnen 6 Ta gen ſchmerzlosamerikaniſche Sorten. r üiwerauge. Flaſche mit Pana

E. Waltner's Nacht.
feeeeeeeeee Moritzthor 1 und Steinweg 29.

J DieLebensverſicherungs- Erſparniß- Bank
Gegründet 1854. T Stuttgart Unter Staatsaufſicht.

ſchließt Todesfall und Alters (Ausſteuer- u. Kinder-) Verſicherungen ab.

Verſicherungsſtand 354,, Millionen MarkBaukfon ds. 94 4Extrareſerven a a 7 J r o 7 7 7 e 7 e 16G,, In e9Neue Auträge 1892 über e 21, 7 ISämmtliche Ueberſchüſſe fließen an die Verſicherten zurück.
1892 kommen Mk. 2 649 175 als Dividende zur Rückbergütung-

Die Prämien ermäßigen ſich dadurch auf das niedrigſte Maß.
Aeußerſt günſtige Verſicherungsbedingungen.

3 nach Plan AII: 40 der lebensl. u. extra 20 der altern. Zuſatzprämie,Dividende: nach Plan B. 3 der Geſammtprämienſumule (ſteigende Dividende).

Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter

Robert Krahmer, Generalagent in Halle a. S.
Halle a/S.: Lehrer Winkler, Hedwigſtr. 3. Lauchſtädt Stadtkaſſenrendant W. Meyer.

Max Assmann, Agent. Merſeburg a/S. Mor. Kunth, Auct.-Commiſſ.
m. C. Richter, Barfüßerſtr. 12. Oberröblingen a/See: Bäm. Wetzel.Oscar Häuser, Königſtr. 20c. Querfurt: G. Fuchs. Kaufm.

Wilh. Schmeil, Buchbinder. Schafſtedt: O. Hochheim,
Bitterfeld: Lehrer Holzwig- Schkeuditz: Lehrer O. Wenzel.
Cönnern a/S. Privat Secretär Gust. Sangerhanſen: R. Mess, Buchbinder.

Riehter. Schortau: Lehrer K. GüntherSan b. Rackwitz: Lehrer R. Möpfel. Weißenfels: H. MylIius. [13086
üdendorf b. Barnſtedt: Lehrer Sammler. O. Paitz.Laundsberg: Lehrer A. Rixrath. Wettin aS. F. Böttecher, Stadt-Kaſſe n-Rendant

Lützen: Müller, Zimmermeiſter.

eeolb eTaſfelgetränk F. Raunges-
Proisgokrönt auf allen besohifokten Aussteſſungen.

dAeratlicker, nen als wohlthuendes Getränk bei Magensäure,veltz am la und Nierenteiden.
Hauptniederlage: Walter Reichert, Leipzigerstr. 54

Die Direction des Gerolsteiner Sprudel in Gerolstein (Fifol),
keeSS--vJ We Victoria- Theater.

Sonnabend, den 23. Ju li.
Zum letzten Male: ((13069

n L W Der Soldatenfreund.in 48 Lieferungen zu 50 Pf.

an t u e e Hriginal-Poſſe in 3 Akten und 5 Abtheilungen mit Geſang von E. Pohl.

7 Monkag: Der jüngſte LieutenantRiechavra Andvees W die von z
utzend e zu den errfitzGrosser gen kann nur dann mit Beſtimmt-
eit ein Platz zugeſichert werden,4 A 4 T S wenn der Umkauſch gegen beſtimmte

Nummern bereits am Tage erfolgt.
r wit an den7 illetvorverkauf im eaterbureanin I40 Kartenseiten (Gold. Hirſch) Vormittags von 10-12

mit leeren Riickseiten und Nachmittags von 4—-7 Uhr.
nebst alphabetischem Namenrerzeſchnis.

Saalschlosshbrauerei

Dritte völlig noubearbeſftote 1.2stark vermehrteo Auflage CGiebichenstein.
Heute Sonntag, Nachm. 3 Uhr

Zu Sexivhen Gr oss esdurch al /o Buchhandlungen. Militär -Concert,
Verlag von Velhagen Mauing

in Biulgſeld und Leipsig. r. 36.
Entree 30 o. Wiegert.

Prinz OCavxl.
3 grosse

Portſand Cement-ahriſ litar- Concerte
der Kapelle des K. B. 13. Jnf.-Regt.
Kaiſer Franz Joſeph v. Oeſterreich.Dalle d (44 Mann). (13091o 7 Anfang der Concerte am Sonntag

0 7 7
empſiehlt ihr Fabrikat von höchſter Bindekraft, ſteter Pr ühschoppen Concert,

Gleichmäßigkeit und unbedingter Volnmenbeftändig Entree 20 Pfg.
S keit zu Hoch- und Waſſerbauten, Canaliſirungen und Abends C onee t EntreeCementarbeiten jeder Art, langſam, mittel- und raſchbindend. [11534] 8 Uhr W r 30 Pfg.

Die Fabrikanlagen geſtatten die ſofortige Ausführung aller Aufträge. bei ſchlechtem Wetter

Portland Cement- Fabrik Halle a. S. n n e e

der Kapelle des Kgl. Magd. Füſ.-Reg.
r. 36 (13073

Saalschlossbrauerei Giebichenstein.

Montag, den 25. Juli 11304Grosses Extra-Militair- Konzert
von der Kepeſe des Königl. Bayriſchen Juf.Reg. Nr. 13 (Kaiſer Frau

Joſeph v eehhhh verſönlicher Leitung des
apellmeiſters Herrn Kropp-Anfang Nachmittag 4 Uhr. v Entree 30 Pfg.

e Schoke.Freybergs arten.
Sonntag, den 24. Juli, Nachmittags 37 Uhr

Grosses Pamilien-Prej-Concert,
Abends 8 Uhr

Gr. Mülitäre Concert
ausgeführt von der geſammten Kapelle des

Kgl. Magdeb. Füſilier- Regiments Nr. 36
unter perſönlicher Leitung ihres Muſikdirektors Herrn Wlegert.

Entree 30 Pfennige. [13090
Hochachtungsvoll Paul Jahn.

Alte Börse, Marktplatz
Paul Sünderhauf.

Kulmbacher Export (Math. Hering I.).

Echt Pilsner Bier
(Bürgerliches Bräuhaus). [12510

Gr. Steinſtr. No. 26, l12515
Eingang: Zinksgartenstrasse.

Zweig-Geschäft
der Hof-Wein-Gross- Handlung

A. Bearrgharelt, Erfurt.
Reichhaltige Auswahlin weiss- und Roth- Weinen ete.
Wein-Stuben.

Cewerbe-Ausstellung Geiststr. 24.
Der Anfbau der Ausſtellung iſt beendet. Sämmtliche Betriebe werden

auf Wunſch der Jntereſſenten auch an Nicht-Arbeitstagen vorgeführt. Die
Ausſtellung bleibt, ſo lange Beſucher vorhanden ſind, auch in den Abend-

den Betriebstagen Ermäßigung des Eintrittspreiſes. Anmeldung im Bureau

der Ausſtellung. [13021Der Vorſtand der Gewerbe-Ansſtellung Halle a. S.
Am Fehttag den 26. Jnli, Abends 8 Uhr im Saale des Weißen

Noß'“ Geiſtſtraße 5/6)

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Paſtor VKrunst Evers ans Berlin

zum Zweck der Berathung von Maßregeln zum Kampfe wider die unſer Voll
vergiftende Schauer-Kolportage (Verbreitung von aufregender unmoraliſcher

Litteratur durch Colportage).
Jm Auſchluß daran Anſprache des Herrn Hülfsprediger Müller über

den Halleſchen Traktatverein;

Zutritt Jedermann frei. [13064Von Montag den 25.7 anFrey bergs Garten. bin ich auf 14 Tage ver
Heute Sonntag, Abends 8 Uhr jrejst. [13075

Grosses wir Dr. gewig-
T onnard Wird die GüteMilitär-Concer t, haben, mich zu Vertreten

der Kapelle d. gal. Magd. düſghen Dr. P. Herzfeld.
r.

Entree 30 wiesert. Pyang. Arbeiter Verein
Montag, den 25, Jnli, Abende

Wegen wiederholter Ver- Uhr im kühlen Vrunnen.wechselungen mache ich wiederum Beſte ung über den Ausflug nach
lkan am 31 d, Mts.Aas Siohmetne Wohnung nach dte Bericht der Reviſoren.

b haſt r titglieder einseiſorg
IrOSststrasse eben Zutritt x Vorsia ha
veßndet. lzoro Das Privatleihamt
Dr. Alfr. FPrancke, Seurietteuſtraße 5 iſt geöffnet: Vorm.

ds 8 Uhr, 8-1 Ue benkßebhee watt du nen i vract. Zann- Arzt narrte denke ne

ſtunden bei electriſcher Belenchtung geöffnet. Corporationen erhalten a



e

Zinn
11893

ninos
ßiſche
fabri
c. zu

ehe ntliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen v. 8—10 Uhr

verschledenen Mustern;
Fiatten römlgeder und Terrazzo-iotaties

Wand-Platten,
giauirt, mit und aufpeäraekten Farden,

G Angwahblj
Trottoir Platten,
u Vor duret>, Se ets.

tt, gerippt und geriet einferbig a. gemurtert.

Sehleferplatten,
Vor and KianSteigs,

r e

d

Käftiger und nachhaltig wirlſamer als alle bekannten Stahlquellen iſt unſer
Nervenstärkendes Eisomwasser

(Phosphorſaurer Kalk-Eiſenoxydul)
gegen Bleichſucht, Blutarunth, Unregelmäßigkeit im Frauenleben, Nerven
leiden und Schwächezuſtände blutarmer Perſonen. Ohne beſondere Kurdiät
in jeder Jahreszeit anwendbar. 25 Fl. Mk. 6 1 Fl. 30 Ppf. excl. frei
Haus, Bahnhof. Anſtalt für künſtliche Mineralwafſer aus deſtillirtem
Waſſer.

Wolf 9774. Berlin, Kleiſtſtraße 43.
Niederlage für Halle bei Helmbolä c Co.

14. Luxus-
Pferde- Lotterie

zu Marienburg Westpr.
Ziehung am 14. Sept. 1892. 1 Coupé git 1 Pferäe,

Loose à I. I1 Loose 10 M. I Parkwagen mit 2 Ponies,
uuch gegen Briefmarken, empfiebltaunä 5 gesatt. u. gez. Reitpferde
Versendet das General-Debit [12227 e Reit- uvd Wagenplerde,

Carl Heintze, er7 compl. besp. Equipagen u.

Berlin W., Unter den Linden 3.
90 Reit- u. Wagenpferde, forn.
10 Gew. à D. 100 M. 1000 W

Jeder Bestellupg sind 20 Pfg. für Porto
und Gewinnliste beizufügen.

20 59 à n 50 S 1000
500 silb, Dreikaiser-Münzen u,Der Versandt der Loose erfolgt auf 1790 Gew. best. in Luxus- ar

Wunseh auch unter Nachnahmwe. Gebrauchsgegenständen.

8561)

Zur Verloosung gelangen:
1 Landauer mit 4 Pterden,
1Kutschir-Phaéöton w. 4Pferd..
1 Halbwagen mit 2 Pferden
1 Kabriolet mit 2 Pferden, 4
1 Jagdwagen mit 2 Pferden.,

Halleſche Puppenklinik und
erm. Petsech

Fabrik,
(11934

größtes Sbecialgeſchäft für Pnppen n. alle nur möglichen Puppenartikel.
Leipzigerſtraße 29. Halle a. S. Am Leipzigerthurm.

Reu! Werfpuppen Neu!
billiaſte und praktiſchſte Puppe für kleinere Kinder. unzerbrechſich.

D. Weddy, Halle, Gr. Steinſtr. 72,
Bürſtenwaaren und Toilettenartikel e.

Haarſchmuck nud Haaruadeln, Kämme und Kammkaften,
Parfümerien incl. echt Köln. Waſſer, Meerſchaum u. Bernſtein-Spitzen,

Zahn und Nagelbürſten, Kleider und Haarbürſten,
Kamm- und Bürſtengarnituren, Drahtſachen, be und unöbchäkelt,
Portemonngies und Neccſſaires, Feder- und Haarwedel,

Cocosmatten und Abtreter, Straßen und Stubenbeſen.
Feiertags geſchloſſen. Größte Auswahl am Platze. Feſte Preiſe.

Spar- und Vorschuss- Bank

n all a. S.Srgr Rathhausgaſſe 5. Lirgeentz bt der
Annahme von Baareinlagen gegen Kündigung oder

tägliche Abhebung. Check- Verkehr.
An- und Verkauf von Werthpapieren.

Wechsel- Verkehr für In- und Ausland.
Annahme von offenen Depots. Verwaltung und
Controlle betr. Verlooſung c. vonWerthpapieren.

Entgegennahme und
Verwahrung Verschlossener Depots,

Verkanfsſtelle von Dfandbriefen der
Meininger Hypotheken-Bank,

Preuss, Hypotheken-Actien-Bank,
Preuss. Boden-Credit-Actien-Bank,

Preuss. Hypoth.-Versicherungs-Actien-Gesellsech.,
Pommerschen Hypotheken-Actien-Bank,

Nordd. Grund-Credit-Bank,
jeweiligen Berliner Tagescurſe Bank [13078Cpar u. Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

Albrecht. Pfanhl.Iuvaliditäts- und Iltery-Fersicherung.

der Kontrollbeamte Laegel, gr. Branbausgaſſe 21, T.

VFesnste Isländ. Weringe.
Extra fr. Sperkſundern,

starke, ger. Anle,
Anl in Gelee.

fr. geräuch. La chs,
EIb-Cavitr,

täglich Cr, gek. Zunge,
echthamb. Rauchſleiseh,
Delicatessschlnken roh

urch 7Ronstbeef,. Kalbsbraten,
Sülzen à Stück 30 P.

rwuss. Salat,
echt Frankf. Würstechen,

Wiener Würstehen,echt westf. Pumpernicket,
felne Taſelkäs e

einpfiehlt 113068

W. Assmann,
gr. Ulrichſtr. 27.

Beſtellungen für Sonntag
werden ins Haus geſandt.

räderder renommirtesten
onglischen und

S deutsch. Fabriken.
Alle Reparaturen

u. Umänderungen werdeo billigst
u. snehgemüäss ausgeführt. [11642
Otto Teudeloſf, Merseburgerstr. 15

Poſtſtraße 12,
Ecke Rathhausgaffe,
iſt garantirt die billigſte,
J reellſte Bezugsquelle in echt
böhm. Bettfedern, nur ſtaub-
freie unverfälſchte Waare ä
Pfd. 50, 70 Halbdaunen
110, 1.40, 1,60.&, hochf. Halb
daunen, ſchueeweiß v. 2,60 .4
an, Großflockige ſilberweiße
Halbdannen und Daunen
von wunderbarer Füulkraft
genügt blos 3 Pfd. in ein
großz Deckbett, nur 2 und
J 2 30 bis zu den beſten
J Wagren. Fertige Betten in
großer Auswahl. Federdichte
Bettinletts in großer Aus-

J wahl auffallend billig. Große
Bettbezüge von 3 an,
Betttüch. ohne Naht von 1.30
Mk. an. Gr. Strobhſäcke.

6t. Jahme,
I Niederlage von der größten

W BVettfedernfabrik aus Prag
in Böhmen (13056

W 2e
e

DBehne,
Gr. Steinſtr. 15. (13084

Poſtſchule Finſterwalde
bereitet junge Leute nach bewährter
Methode zur Poſtgehülfen Prüfung
vor. Anleit. z. Thelegrabhie. Be
ginn des Sommerkurſus 1. Aug. cr.
Gute Penſion u. Aufſicht im Jnſtitut.
Schulgeld einſchl. voller Penſion jähr-
lich 210 Mk. Proſpekte u. nähere Aus-
kunſt durch den Director
Rernhnard von Münech,ſowie durch den M giſtrat zu Finſter

walde. 2248

n

AchGoldene Meduille

Weltausſtellung
Paris 1889.
Den Angehörigen des

Kaufmannsstandes
ompfehlen wir zur Sicherstellung ihrer

Zukunft den Beitritt zur
Pensions- Kasse

(Invaliden-, Wittwen-, Alters- und
Waisen-Versorgung)

des

Vereins für
Handlungs-Commis von 1858

(Hamburg, Deichstrasse 1).
Vom 1. Juli 1891 ab gelangen bis auf
Weiteres bereits die Maximnl-Be-
träge der Invaliden und Wittwen-
Pensionen zur Auszahlung,

Kassenangehörifge (einsehliess-
lich der Ehefrauen) über 4390.

Kassen vermögen über
1,400,000 Mark. [I13092

Beitrittspapiere und Auskunftser-
theilung am Bureau und an den
Geschäſtastellen der Bezirkoe,

Neue Speiſekartoffeln
ſind zu verkaufen auf

Stadtgut Halle
öhbergerweg. [12095

S Casmotorenlabrik V. [Iees,
Magdeburg-Sudenburg,

Hees neuer Patent-Gasmotor, Modell 1890.
Ueber 3000 Exemplare meiner Conſtructionen im Betriebe
BPinfachste, solidesteu. bewährte Construcetion,
Geriugster Gasverbraneh. Leichteste Inbe-triebsetznng und zuverläesigster Gang.

Keine Wartung während des Betriebes.
Proſbecte und Zeugniffe auf Wunſch. 12519

e

Sohlurick's Kur- u. Bacdeeanstalt,
Halle a, S. Hochstr. 4. Fernsprecher 696.

Arzt, Masseure und ausreichendes Bedienungspersonal
vorhanden.

Geöffnet von 6--8 Uhr.
Sonntags: Vorm. v. 7--9 und von II -2 Uhr Nachm.

J Behandlung nach dem Gesammt-Natürheilverfahbren,.
Auch volle Pension, Aufnahme jeder Teit.

Räder jeder Art. Prospecte gratis.
Vegetarischer Mittagstisch V. 3 Uhr.

Schwarzathal ün Thüringen 12202Klimatischer Kurort, mit Moor- und anderen Bädern. 1891 Frequenz
1812 Personen, excl. Passanten. Seiner prachtvollen und gesunden Lage
und besonders seines schönen Winter-Klima wegen, eignet sich Blankenburg
besonders zu dauernder Nioderlassung. Badearzt Dr. Sigismund, Näheres
und Prospekte durch

Meine für, die Aufbewahrung von
Werthpapieren, Urkunden, Hypotheken-Docur
menten, Pretiosen u. Werthgegenständen

nller Art getroffenen

Tresoreinrichtungenempfehle ich mit dem Hinweis darauf zur Benutzung, daß ich auf Antrag
auch alle mit der
Verwaltung von Werthpapierenu. Iypothek.- Forderungen

verbundenen Obliegenheiten übernehme. [125
Halle a. S.

E. N. Lehmmann,
Bank und Weohselgesohäft.

Automafise her
Solbsttränkebecken

nach den neueſten verbefſſertet
Modellen, ſowie alle zu deren
Aufſtellung nöthig. Materialer
halten ſtets am Lager und em
pfehlenſolchebeſond. Maſchinen
fabriken, Jnſtallateuren rc. zu

billigſten Vorzugspreiſen-

Engel Vosgel,e Nieiieher 7/9. h 165

das Badecomitee.
27

[[TZ S alle a. S. [12727
Pa. Steltiner Portland-Cement (Quistorp),

ing i 1 fuhr fehle denſelb ten Preiſene

J. O. Pötzsech in Landsberg.
Bewährtes 9ZTZuverlässiges

Schnellwirkendes
Schutz- und Heilmättel gegen die [13064

Klauen- und Maulseuche
der Rinder, Schafe und Schweine iſt zum Preiſe von Mk. 1. pro 25 Gramm-
Wiche für 3 Stück Vieh genügend incl. Gebrauchsanweiſung zu beziehen durch

ie

Homöopathiſche Centralabotheke zu Leipzig, Ouerſtraße.

Alle Prauen- und Kinderkrankheiten
werden selbst in verzweifelten Fällen nach den Grundsätzen der Naturbeil-
methode sicher und gewissenhaft geheilt.
Dampf-, Wannen- u. Sitzbäder. Pinpackungen. Massage-
Die Behandlung der Herren erfolgt durch Herrn Köppe, Auf Wunsch Pensior

Prau Amma I öppe.,
geprüſte practische Vertreterin der nturheilmethode,

Albrechtstrasse 34 n part., Sprechstunden 9--10 Vorm., 2--3 Nachm

e
besorgt

KESSEIER Patent Bureau

e

e
m mfimunrſmnn e

Looſe à 3 Mk. (für Porto u. Liſte 30 45 extra.

(7osso Gold Lottori
Zur Herſtellung der Marienkirche zu Mühlhauſen i. Th.

Mühlhauſen i. Th.
Ziehung am 26. u. 27. October E882,

3730 Gewinne im Betrage von 730000 Mk.
Hauptgewinne von 250,000, 100,000, 50,000 Mark u. ſ. w.

i Looſe zu 3 Mk. (für Porto und Liſte 304 beſonders)

14 Mariegbargor Pforde-Lottorio
Ziehung am 14. September 1892.
2400 Gewinne i. W. von 84875 Mart.

Hanptgewinue: Ein eleg. Landauer mit 4 Pferden, ein Kutſchir--Phaston
mit 4 Pferden u. ſ. w. ſämmtlich komplet zum AbfahrenLooſe zu 1 k. 11 Stück 10 Mk.

(für Porto und Liſte 30 Pfg. beſonders).
Obige Looſe empfiehlt und verſendet die

Expedition der Hallischen Zeitung.

ne

g am W



in Büreaun auf dem

Zwangsverſteigerung
J Wege der Zwangsvollſtreckung lollen dieim Grundbuche von Trotha

Band i. VBlalt 123 auf den Namen des Alfred Haedſcke zu Sennewitz einge
trogenen, in den Gemarkungen Morl und Sennewitz belegene Grundſtücke als

1. Gemarkung Morl:
1. Plan Ne. 36, Kartenblatt 2, Parzelle 26 und 27, Acker und Wieſe

von 3 ba 51 ar 80 qmw.
2. Plan Nr. 42, Kartenblatt 2, Paxzelle 82, Acker von 4 ba 25 ar 40

2. Gemarkung Sennewitz:
1. Jn den Bornäckern, Kartenblatt 1 Parzelle 46, Acker von ha 95 ar

50 qw,
2, Anden Tannen, Karkenbl. 1, Parzellen 40, 41 und 42, Acker n. Hokz

ung ba 43 ar 90 qm.
9. An der Thonſchlemmerei Kartenblatt 3, Parzelle 10, Acker, von 3 ba

16 ar 60 qm4. An den Saalenden, Kartenblatt 3, Parzelle 18, Acker, von ba
18 ar 40 qm.

b. Privatweg. Kartenblatt 3, Parzelle 146 von ba 26 ar 39 qw.
6. J den Fapiſticken. Kartenblattt 3, Parzelle 147, Acker von 1 ha

35 ar 30 qm.
7. Jm Hufenſelde, Kartenblatt 3, Parzelle Wieſe von da 3 ar

50 w.8. Antbei an den Döckritz Kabeln neben dem Vogelherde (unvermeſſen)

am 27. Auguſt 1892 Vormittags 9)2 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht
im Wenſigſchen Gaſthofe zu Sennewitz verſteigert werden. 13080

Die Grundſtücke ſind mit 586,58 Mk. Reinertrag und einer Fläche von
13,66,70 Hektar zu Grundſiener, veranlagt. Auszug ans der Steuerrolle,
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes etwaige Abſchätzungen und andere

je Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen
önnen in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 39, eingeſehen werden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird am 29. Auguſt 1892,
Mittogs 12 Uhr an Gerichtsſtelle verkündet werden.

Halle 454 den 18. An 1892.
önigliches Amtsgericht, Abtheilnng VII.

Zwangsverſteigerung.
Anf Antrag des Konkursverwalters ſoll das zur Konkursmaſſe der

Firma Engelhardt, Feigenſpan und Holdinghanſen hierſelbſt gehörige, am
delmefluſſe, 3 Kilometer von Nordhauſen entfernt, in der Flur von Klein
verthen belegene Fabrikgrundſtück Werthermühle Nr. 38, beſtehend aus.
Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten, Webeſaal, Mühlengebäude mit
Zagerhaus und 6 anderen Fabrik- und Wirthſchaftsgebäuden mit zuſammen
32,68 ar Hofraum und 625Mar k Gebändeſteuer-Nußungswerth, ferner den
dabei belegenen Planſtücken Nr. 77, 80b, 800 und 81 der Karte
von Klein-Werther, ſowie Nr. 244b und 2440 der Karte von Nordhauſen
S zuſammen 2 ha 83 a 85 qm Flächeninhalt mit 57,33 Thlr. Grunde es

einertrog
am 21. September d. Js. Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 14 im Wege der Zwangsverſteigeruy
verkauſt werden. Als Zubehör des Fabrikgrundſtücks, in welchem mittelſt
Dampf und WoſſerKraft Maſchinenweberei halbwollener Waaren, zur
Zeit Lohnweberei mit 80 mechaniſchen Webſtühlen, Forberei u. ſ. w. betrieben
wird, werden nach Maßgabe des Jnventars vom 26. Februar d. J. ſämmtliche
G Fabrikbetriebe erforderlichen Maſchinen, insbeſondere 115 mechaniſche

ebſtühle ſ. w. mitverkauſt.
Nordhanſen, den 14 Juli 1892.

Königliches Amtsgericht, Abtheilung I.

Bekanntmachung.
Nachdem von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen U s u

Medizinal- Angelegenheiten in Verbindung mit den bei der hieſigen Univerſität
beſtehenden Turn- Einrichtungen die Abhaltung von Kurſen zur

Ausbildung von Turnlehrern
vom Beginn des nächſten Winkterſemeſters ab angeordnet worden iſt, bringe
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß die Beſtimmungen betreffend die
Abhaltung von Kurſen bei der Univerſität zu Halle a. S. zur Ausbildung von
Turnlehrern“ unentgektlich, aber gegen Srleedung des Rückportos von dem

Univerſitäts- Kaſtellan Graſſe hier, Schulberg 9* bezogen werden können.
ie Geſuche um Zulaſſung zu den Ausbildungs-Kurſen ſind bis ſpäteſtens

um September jedes Jahres bei mir einzureichen.
ieldungen können nicht berückſichtigt werden.

Halle a. S., den 21. Juli 1892.
Der Knrator der Univerſität

Geheimer Ober Regierungs Rath
Schrader.

W

ſucht Stelle als alleiniger Beamter

päter eingehende 13016
(13085

PFröbelscher Kindergarten
des ſtagtlich. eonceff. Kindergärtnerinnen-Seminars,

panten in gergge 7.
Wiederbeginn Dienstag, den

jederzeit.

ligon7

Juli. Aufnahme neuer Zöglinge
Lina Sellhelm.

Offenen. geſuchte Stellen

Land u. Stadtwirtbſchafterinnen,
Kochmamſells, Köchin, Stuben Haus
u. Kindermädch. werden geſucht und
nachgew. d. Paulinelieckinger,
Ranniſcheſtraße 19. li2912
Ein größeres Rittergut ſucht zum

1. Oktober einen Hofverwalter. Mel
dungen mit Zeugnißabſchriften wolle
man unter Z. 13017 an die Exp. d.Zeitung ſenden. Wo

500 Erntelente gute hieſige Männer
n. Mädchen hat abzugeben (Retonr-
marke.) Eberlings ermiethungs-
Buregan in Torgau. [13019

Verwaltererhalten Freunden re wenn
ſie ſich an den Vorſtand des landtp.
Beamnken- Vereins zu Brannſchweig,
Madamenweg 160 wenden. Offene
Stellen finden koſtenfreie Aufnahme in
unſ. Zeitung. Lehr-Curfns in Buch
führnng, Amtsgeſchäfte 2c. beginnt
am 1. Anguſt. 6d Verwalter in 5
Monaten ausgebildet. Proſpecke gratis.

Ein energiſcher, thätiger und ſo
lider Oeconomie-Verwalter, der eine
4—6 jährige Praxis hinter ſich hat undim Rübenban erfahren iſt, wird unter

Leitung des Principals für 1. October

Zſchortau. (Berlin Anh. E.

heiratheter

S a ä f e
zu ſofort oder zum 1. Angnſt evtl.
auch ſpäter geſucht. Angebote ſind
sub B. F. 05 an Hansenstesn
K Vogler A. G. Magdeburg ein-
zureichen.

Verwalterwird ſofort geſucht anf ein Gut von 409
Mrg. Näh. Halle, Marienſtr. 11
part. Comptoir l. [13050

Verwalter (Gutsbeſitzersſohn), 5
Jahre beim Fach, einjähr. gedient, der
Mitte Auguſt letzte Uebung zu leiſten,

unter directerLeilung des Prinzipals.
Off. erb. sub W. V. 30 poſtkagernd

Apolda. 13058Wirthſchafterin-Geſuch.
Wegen Verheiratbung der jetzigen

wird per ſofort eine jüngere, tüchtige
Wirthſchafterin geſucht. Yewerberiinen
die nur beſte Zeugniſſe aufzuweiſen
haben mögen ſich perſönlich melden bei
3016) A. Seltinann

Ritterzut Groß Dölzig
bei MarkranſtedtSchkenditz.

Domäne Fränkenan b. Köfen ſucht
ſofort einen unverheiratheten Unter

ſchweizer. 130Die Auclion der verfallenen, bei dem unterzeichneten Leihamte in den
Monaten April, Mai und Jnni 1891 verſetzten und erneuerten Pfänder, Hall
welche die Pfandunmmern 64921 bis 81325 tragen und worüber die
Pfandſcheine in blauem Druck ausgeſtellt ſind, beginnt:

Donnerstag den 11. Auguſt d. Js. und wird an dieſem Tanne
Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis 5
Uhr, an den daranffolgenden Wochentagen aber bis zu ihrer Be
endigung Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von
24 bis 5 Uhr im Auctions- Zimmer des Leihhanſes, an der

NMarienkirche Nr. 4 abgehalten.
Zur Verſteigerung gelangen, der Reihenſolge der Pfandnummer nach,

Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silbergegenſtände, wie: Ketten,
tinge, Löffel c. ferner Betten, Leib und Bettwäſche, neue und gelragene

Kleidungsſtücke, Schuhwerk, Plätten und verſchiedene andere Sachen
Halle a/S. am 13. Jnli 1892.Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Ausſchreibung.
Die Lieferung und Einbringung von Torfmull als Deckeniſolirung des

r der Vorkühl und des Refrigeratorranmes des Schlacht und Vieh-
ofes zu Halle a. S, ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Sonnabend, den 30. Jnli, Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen ausliegen, auch
die Verdingungsanſchläge entnommen werden können. Die Zeichnungen liegen
in Büregu auf dem Bauplatz zur Einſichtnahme aus.

Halle a. S., den 19. Juli 1892. Der Stadtbaurath.
(gez.) Lohauſen.

Ausſchreibung.
Die Fieſeang und Einbringung von Kohlenſchlacke als Fußbodeniſolirung

des Kühlbanſes, des Vorkühl und des des Schlacht und
Vieh ofes zu Halle a. S. ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Sonnabend, den 30. Jnli, Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedinnungen ausliegen, auch
die Verdingungsanſchläge entnommen werden können. Die Zeichnungen liegen
un Büreoun auf dem Bauplatz zur Einſichtnahme aus.

Halle a. S., den 19. Juli 1892. Der Stadtbaurath.
(gez.) Lohauſen.

Ausſchreibung.
Die Lieferung und Aufſtellung der ſchmiedeeiſernen Oberlichte (ins

eſammt 7363 km ſchwer) für das Kühlhaus des Schlacht und Viebhefes zu
alle a. S. ſoll im Wege der Weitbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Sonnabend, den 30. Juli, Vormittags 10 Uhr

anf dem Stadtbauomte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen ansliegen und
die Verdingungsanſchläge entnommen werden können. Die Zeichnungen liegen

Banplatz zur Einſichtnahme aus.
Der Stadtbaurath.

Auf ein mittl. Gut in der Nähe von
Halle wird eine in allen Zweigen der
Land wirthſchaft erf. tücht. nicht zu jg.
Mamſell z. 1. Okt. geſucht. Familien
anſchluß geſichert. Gefl. Offert. bitte
unter Z. 13088 in d. Exped. dieſer
Zeitung niederzulegen. 113083

Landwirthſchafterinnen, Köchinnen,
Stuben- u. Hausmädchen ſuch. Stellg.,
desgl. verh. Gärtner u. Kutſcher.
Fr. M. Wantzlöben, Spiegelgaſſe 2.

Jch ſuche für mein Gut von 1700
Morgen zum 1. Oct. oder guch ſchon
früher einen in jeder Beziehung tüch-
tigen, ſehr energiſchen jüngeren Hof-
meiſter bei gutem Lohn. Bewerber
mit nur guten Atteſten wollen ſich
unter Angabe ihrer Anſprüche baldigſt

melden. 113087Rittergut Mittel-Peilau bei
Gnadenfrei in Schleſien.

G. Hhrunarlt.
An unſerer höheren Töchterſchnule
iſt eine Stelle mit einem geprüften
Mittelſchullehrer zu beſetzen. [13063

Erwünſcht iſt Lehrbefähigung in den
mathematiſchen oder naturwiſſenſchaft-
lichen Fächern oder in Religion.
Meldungen nnter Beifügung der
Zengniſſe, eines Lebenslauſes nament-
lich mit der Angabe ob verheirathet
und wie lange bereits im Amte und
eines Geſundheits-Atteſtes werden an
den Unterzeichneten erbeten.

Nordhauſen, den 15. Juli 1 92.
Der Magiſtrat.

Loemchke.

Vermiethungen.

Ein Laden
nebſt Wohnung, beſte Lage im Orte
von 7000 Cinwohnern iſt vom 1. Okt.
dieſes Jahres event. auch früher zu
vermiethen für 450 Mk. Zu erfragen
in der Expedition d. Zeitung. [12969

Ladenuntere Leipzigerſtraße, beſte Geſchäſts-
lage, per ſof. oder ſpäter zu vermiethen.

geſucht auf Rittergut Bieſen bei e

Eſn verheiralheter und ein nnver r
(13093

Ladenmät Wohnung wor. s. Jahren
Fosamentier-, Woll- und
Kurzwanren-Geschüäſt be-trieben wurde, ist per sofort oder
J. Oktober für 450 Mark zu Ver-
miethen. Auskunft bei Inspeetor
Mauss, Sehmiedstrasse 2.

ilt ſchnelßtottern vent S
Lehrer Glass,

Atzendorf b. Merſer

Aurotion.
im Zwangsvouſtr. Verfahren.

Montag den 25. ds. Vorm. 9 Uhr
verſteigere ich in Angersdorf be
Schlettau (Verſammlungsort vor dem
Schulzenamte) [13037ea. 10 Morgen Feldfrüchte, als
Roggen, Gerſte, Hafer, Kartoffeln.

z Hiirsei,

Thorſtraße 9 Parterre Wohnung
m. Vorgarten, zu verm. für 270

Wilhelmſtr. 5, II.
Gerrſchaftl. Wohnung, 6 gr. heizb.

immner, mehr. Kam. 2c., mit Garten
1. Okt. zu vermiethen. Näheres

daſelbſt I. Eiage. [12816
Familien-Wohnungen.
1 Stube, 1 Kammer, Küche, Keller,
Stallung n. Vodenkammer mit Bad n.
Garlen per ſofort oder 1. Oktober in
Loeſts- Hof zu vermiethen. Auskunft
erth. Jnſpektor Manß, Schmiedſtr. 2.

Kaiſerſtr 25 II. Etage. 3 St., K., K.
u. Zubeh. an der Wuchererſtraße ſofort
od. 1./10. Näh. parterre. [13089

Suche Studenteuwohnung mit
Familicngnſchluß. Offerten unter Z. S
13054 Exp. d. Hall. Ztg. erbeten.

ek

S Annoncgen- Annahme
Zeituv

Fernſprecher 151.
unnn erbrochen geöſfnet von 68

u 5 an16-17000 Mk. Steche
Grundſtück, von pünktl. Zinszahler
fof. zu leihen geſucht. Gefl. Offert.
unter W. m. 7314 bef. Rudol
Mosese, Halle.

Velociped, (Rover)
preiswerth zu verk. Lindenſtr. 10 im
Schubgeſchäſt. [13094
Seit 1869 giebt z. Dehandlk. j. Kraukheits-
Art ausführl. Rath tägl. v. 8-4 Uhr
(briefl. Anfr. b. 10 Pfg.- Marke beizuf.)
Blallba. S. d. Wuhereritr. I. Dietz

Penſion Halle a.
Schüler findet noch frdl. Aufnahme

u. gewiſſenh. Beauſſichtigung. Näh. d.
F. A. Korst Buchhdlg. Steinwen 27.

Eine Gräſſiche Schloß Gärtuerei
beabſichtigt eine Cöllection größere
Dekorgtions Pflanzen zum Herbſt
zu verkaufen. 12820Alles nähere brieflich. Wo? ſagt
die Expedition dieſes Blattes.

15---16000 Ia
J werden jetzt od. ſpäter gegen 42

Zinſen zur II. Hypothek auf ein
S hieſiges Grundſtück in guter Lage
S zu leihen geſucht durch [12835
S echtsanwalt Voigt, Brüderſtr. 13.

Heirnalhs-Gesueh,
„Fin junger Landwirth, aus der
Elbane miteinem Gute von ca. 300 Mrg.
Feld, Wieſen und Wald, ſucht die Be
ranntſchaft einer j. Dame mit paſſend
Vermögen zu machen, behufs, Ver-
heirathung.

Bin 27 Jahr alt, von mittlerer Größe,

blond. 13070Verſchwiegenheit iſt Ehrenſache. Ernſt
gemeinte Offerten bittet man unter B.
Freiznuth poſtlag. Deffan niederzul.

Verdingung
der Anlieferung und Aufſtellung eines
c. 200 m. langen eiſernen Brünnngs-
geldndersaufder EiſenbahnMuldebrücke
bei Bitte rfeld. Termin den 1. Auguſt
d. J. Vorm. 10 Uhr bei der Unker-
zeichneten. Der Ausſchreibung liegen
die durch die Regierungs -Amtsblätter
bekannt gegebenen Bedingungen für
die Bewerbungen um Arbeiten und
Lieferungen vom 17. Juli 1885 zu

Grunde. 13062„Angebotsformulgre ſind für 39 Pfy.
hier erhältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Leibzig, Berl. Bahnh, d. 21. Jnli 1892.
Königliche Eiſenbahn PBau-Jnſpection.

Obſt- Verpachtung.
Das auf den zu den Rittergütern

Burg- und Kirchſcheidungen gehörige
Plantagen befindliche diesjährige Obſt
an Aepfeln, Birnen und Pflaumen ſoll
Dienstag, den 26. d. Mts. Vorm.

1710 Uhr
im beſige Schloſſe

unter dem im. Termine bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich ver

pachtet werden. [13970Burggeige den 19 Juli 1892.
Graf von der Schulenburg.
AcceptCredit u. Rat Worten.
kengelder werden unter günſt. Beding.
d. ſol. Firmen u. Privat Perſ. gew.
Anfr. m. 50 in Mark. für f. Rücka.
bef. unter Z. 12767 d. Exvpediton d.Näheres bei Julius Hethge,12931)] Leipzigerſtraße 2. Blattes.

R wirthe geeignete.

Gerichtsvollzieher.

Auf dem Stiftsgute Vogelsberg beGr. Reuhanſen Thür ſtehen 45 Stück

1 Jahr. alte halbengl. Hammel,
30 bis 40 Stück junge Mutterſchaſe
zum Verkanſ. 113015

Eine nenmilchendeKn
mit Kalb ſteht zu ver
in Prißen Nr. 5.

150 Stück junge Mutterſchafe zur
Zucht gut geeignet, hat billig h
kaufen

Carl ReileckeWolfoberg b. Roßzla (Harz).
Paar leichte Kutſchpferde
Füchſe und Braune, 4j., 156 169 Ctmhoch, ſind zum Preiſe von 1100 wer

t Paar ſo r zu verrantts du r
ittergnte Wiederau b. Uebigan, Proo.

achſen. 13062n ſr 5 vranne Wallache7Verkänſlich: todellos geritten,
bezw. auch gefähren, 1,69-—1,72 m 7
Jahr. Darnnter 2 beſonders für Land

eſſau. [13051von Mellenthin, Prem.- Lieut.
100 Stück Nam-
bonillet Schafe
ſtehen z. ſofortige
Verkauf auf Do
maine Freyburg a-
Unſtrut [Bahn
ſlation) [13067Siegel, Königl Oberamtmann

Obſt- Verkauf.
Die diesjährige Hartobſtnutzung derRitſergüter Vihendnrg., Reinsdorf,

Weißenſchirmbach, Klein -Eichſtädt und
Oberſchmon ſoll am:

den Jnli, Nachmittags

ſthof Be b nim Gaſthofe zu Vitzenburg öegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend
dertanſt werden. 13019

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

u Halle a. S.
Zufolge Verfügung vom 14. Juli

1892 iſt an demſelben Tage bei der in
unſerem Geſellſchaſtsregiſter unter Nr-
457 eingetragenen und

Zuckerfabrik Landsberg
von E. Lüdicke Comp.

zu Landsberg firmirten Handelsgeſell-
ſchaft in Colonne 4 folgender Vermerk

Aus der Geſellſchaft ſind ausge-
ſchieden die Geſellſchafter:

a. die verehelichte GutsbeſierSchagß
Front geborene Braundt zu

ottenz,b. die verebelichte Gärtnereibeſitzer

Hutw r a geborene Braudt
zu Wörmlie. Johanne Wargarethe Brandt
zu. Wörmlitz,

d. Gutsbeſitzer Wilhelm Hacdicke.
in Schwerz, jetzt Rentier in

tumsdorf,n Theodor Thlemeo. rern Roitzſchgen,
letzterer durch den Tod.

Dagegen ſind:d:
a. der Gutsbeſitzer Franz Buffe in

Schwerz,
b. der e Friedrich Hein

rich in Schwerz,
als Geſellſchafter, jedoch ohne die
Befugniß, die Eeſellſchaft zu ver
treten, in de eingetreten

eingetragen worden.alle S den 14. Juli 1892.
KöniglichesAmtsgericht, Abtbeilung VI.

Hasodelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Halle a. S.
Jn unſerem Geſellſchaſtsegiſter ſind

bei der daſelbſt unter Nr. 589 einge
tragenen Kommanditgeſellſchaft

„Gebr. Nagel zu Trotha
folgende Eintragungen bewirkt worden

Spalte 3 Jn Oppin iſt eine Zweig
niederlaſſung errichtet.

Spalie 4. Der perſönlich haftende
Geſellſchafter Fabrikant Carl Nagel
zu Trotha iſt durch den Tod aus der
Geſellſchaft ausgeſchieden.

Zur Vertretung der Geſellſchaft ſind
nur beide perſönlich haſtenden Geſell-
ſchafter:

Oberamtmann jetzt Amtsraäth Wil
belm Nagel.

Der Kaufmann Otto Ragel
emeinſchaſtlich, oder einer der per-

ſönlich haſtenden Geſellſchaſter ge
ergin ſhaftlich mit einem Prokuriſlen

efugt.
Jn die oben bezeichnete Kommandit-

geſellſchaft ſind mehrereKommanditiſten
neu eingetreten.
Von den eingekragenen Kommandi-

tiſten haben mehrere die Vermögens-
einlage erhöht und einer derſelben er
mäßigt.
Halle a S., den 14 Juli 18892.Königliches Amtsgericht. Abtheilung VI.

Halle a. S., den 19. Juli 1892.
(gez.) Lohauſen.

Paul Schauseil Go., Bank

e Geſchäft,Halle a. S., Leipzigerſtr. 10, gegenüber d. Ulrichskirche.
ichsbankGiroConto. Fernſprecher Nr. 577.

An- und Verkauf von

Wechsel-

n und Cheek- und Depositen-
W Werthpapieren, W (onto- Corrent Vorkehr, von 9 pCt. gut Fern eegd 4 vt. au

Einlösung von Coupons.

S Uypotheken-Vermittelupg

adthypothek.
Kapitaliſten werden h eteken e

0799frei nachgewieſen

Verantwortlich: Louis Lehmann (Jnſerate), Halle a S. Verlag der Actien- GeſellſchaftExpedition dex Halliſchen Zeitung Gr. Märkerſit i Gcoffigl 7 r Halliſche Zeitung.Morgens s Uhr Abends,
VebauerSchwetſchke iche Vuchdrngerei
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